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erfahrungen in Afghanistan, bei Fiugauf-
n a h m e n ü b e r d e m Wa l l i s u n d b e i e i n e r

Sahara-Tour. Das Titelbild fotografierte

Roland Trawnik an der chinesischen Mauer,
wobei ihm eine junge Pekingerin mit der
N i z o 8 0 1 M o d e l l s a ß . We n n a u c h I h r e N i z o

Fernweh hat, finden Sie Filmertips für
F e r i e n r e i s e n d e a u f S e i t e 1 0 .
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zwangloser Folge dreimal jährlich und
w e r d e n k o s t e n l o s a n N i z o F i l m e r v e r s a n d t .
Ein Anspruch auf Belieferung besteht
jedoch nicht. Beiträge, die mit Namen
oder Initialen gekennzeichnet sind,
stellen nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion oder des Herausgebers dar.
Nachdrucke mit Quellenangabe sind
honorarfrei. Um Belegexemplare wird
gebeten.
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B r a u n F i i m -
und Foto techn ik

In diesen Tagen vor fünfzig Jahren kam
die erste Nizo aus der Fertigung. Wenn es
Sie interessiert, können Sie jene 35-mm-
K a m e r a a u f S e i t e 1 2 d i e s e s H e f t s s e h e n .

Die Fertigung, das waren damals eine
W e r k s t a t t i m M ü n c h n e r S t a d t t e i i S c h w a

bing und eine Handvoll qualifizierter
M e c h a n i k e r . B i t t e b e f ü r c h t e n S i e n u n n i c h t
eine Schmalzgebackene Laudatio auf den
Weg einer Marke zur Weltgeltung und ihre
Bedeutung für die feinmechanisch-optische
Industrie dieses Landes. Tatsächlich gab
es Nizo 1925 noch gar nicht. Erst kurze
Zeit später wurde der Name eines der
Firmengründer als Kürzel zum heute
bekannten Symbol. Nizo ist eine Abbrevia
tur des Namens Niezoldi. Georg Krämer
und Georg Niezoldi hatten die Idee, aus
der damals erst dreißigjährigen Kinemato
graphie (Tonfilm und „Gummilinse" und
vieles andere kamen erst viel später) den
zarten Zweig „Amateurfilm" entwickeln zu
helfen. Da sie nur das und dies konsequent
taten, ist Nizo die älteste Spezialmarke
d e r We l t . D a s m u ß t e h i e r n u n d o c h z u r

Feier des Tages einmal gesagt werden.
Ohne die andere Marke, ohne Braun, wäre
Nizo allerdings heute wahrscheinlich schon
vergessen. Braun gab Nizo die breitere
Basis, und technologische Erfahrung ver
band sich mit feinfühligem Design. Für Sie,
den Filmer, war das eine glückliche Kon
junktion, denn nur so konnte eine kom
plexe Technik so übersichtlich gemacht
werden, daß Sie mit vergleichsweise gerin
ger Mühe heute Kameras handhaben
können, deren Ausstattung die von Profi
m a s c h i n e n ü b e r t r i f f t . D a m i t w u r d e n d i e

Grenzen des Hobbys weit gesteckt, was
aber nicht als Aufforderung gewertet
sein will, die Profivorbilder zu kopieren.
Amateurfilm, so verstanden, ist passö. Es
lebe der private Film, der seine eigenen
Wege sucht zu anderen, neuen Formen.
Die Braun AG will dabei helfen. Und des
wegen dürfen Sie von Nizo immer
w i e d e r n e u e I d e e n e r w a r t e n . 2



Eine ungewöhnliche Kombination

Wer die Entwicklung der letzten zehn Jahre
nicht verfolgt hat, mag sich vielleicht er
staunt fragen, was ein Blitzgerät in der
K o m b i n a t i o n m i t e i n e r F i l m k a m e r a b e w i r

k e n s o l l . A b e r a u c h d e r K e n n e r w i r d d i e
Zusammenarbeit der zwei „Professionals"
von Braun nicht gerade alltäglich finden.
S c h l i e ß l i c h h a n d e l t e s s i c h u m z w e i b r a n d

neue Spitzenkönner auf ihren Gebieten.
Über die Nizo professional haben wir Im
l e t z t e n H e f t a u s f ü h r l i c h b e r i c h t e t . H i e r n u n
d a s I n t e r e s s a n t e s t e ü b e r d e n B r a u n F 9 0 0

professional. Es Ist das hellste, leistungs
fähigste, praktischste und robusteste trag
bare Blitzgerät, das Braun je baute. Das
will etwas heißen. Wenn Sie jedoch nicht
geneigt sein sollten, dies als einen Maß
stab gelten zu lassen, hier die Fakten;
Leitzahl für 21 (18) DIN Im Normalwinkel
62 (44), Im Weitwinkel 42 (30). Blitzfolgezelt
mit Bleiakku 0,2 bis 3 Sek., mit NC-Akku
0,25 bis 3,5 Sek., mit Netzfach 0,2 bis 3 Sek.

3 Blitzzahl mit Bleiakku 5000 bis 140, mit

NC-Akku 3000 bis 70 je Ladung. Farb
temperatur 5600 K. Arbeitsblenden der
automatischen Lichtmengenregelung
21 DIN: 5,6 - 11 - 22. 18 DIN: 4-8-16.
Arbeltsbereiche bei Arbeitsblenden 0,75 bis
1 m, 0,50 bis 5,50 m, 0,50 bis 2,75 m. Lade
zeiten: Bleiakku 12 bis 14 Stunden, NC-Akku
7 Stunden. Leerlauf ohne Blitzen (mit Blei
akku) ca. 11 Stunden. Abmessungen
(b X t X h): Generator 175 x 67 x 150 mm und
Lampenstab 251 x 94x141 mm. Gewichte:
Generator mit Bleiakku 2,5 kg, Generator
mit NC-Akku 1,9 kg, Lampenstab 0,9 kg.
Schön und gut, aber was soll nun das Blitz
gerät an der Nizo Kamera? Antwort: Die
in längeren Intervallen mit der Einzelblld-
automatlk aufgenommenen Trickfilme oder
Pflanzenbeobachtungen mit tageslichtähn
lichem, jedoch „kaltem" Licht, wenn Sie
wollen schattenfrei (stufenfreier Schwenk
reflektor) ausleuchten. Dabei kommt es
beim Blitzer auf die Kapazität an. Kennen
Sie einen mit größerer?



Zwe i P rofis im Lande des

Diesen ersten Reise- und Erfahrungs
bericht eines Nizo-professionai-Fiimers
v e r d a n k e n w i r H e r r n M a n f r e d K e h n , d e r

a i s To n m e i s t e r e i n e r M ü n c h n e r F i l m

geseilschaft und Mitglied eines 35-mm-
Aufnahmeteams Afghanistan bereiste. Wie
kam ein Profi mit einer Nizo professional
z u r e c h t ?

S c h o n i n v o r c h r i s t i i c h e r Z e i t b e s t i m m t e n

die blauen Steine Afghanistans, das Lapis-
iazuli, und die auf der aiten Seidenstraße
a u s C h i n a k o m m e n d e S e i d e d a s L e b e n

und den regen Handel des Landes. Die
Karawanen, die man heute noch sehr oft
zu sehen bekommt, sind allerdings meist
nur Nomaden oder Viehhirten, Kuchi's
genannt, weiche die Bevölkerung mit
Fleisch versorgen und durch den Export
v o n K a r a k u l f e l l e n s o w i e L e d e r w a r e n e i n e n
D e v i s e n z u w a c h s f ü r d i e Vo l k s w i r t s c h a f t

br ingen.

Wir, ich meine damit unser professionelles
Filmteam, kamen in das Land, um zusam
men mit Afghan-Fiims für Afghanistan einen
35-mm-Kinofilm über Kabul, seine wirklich
n o c h o r i e n t a l i s c h e n B a z a r e , d i e ü b e r
l i e f e r t e n T r a d i t i o n e n u n d d a s H a n d w e r k ,

d a s s i c h t e i l w e i s e ü b e r J a h r h u n d e r t e i n

seiner Form erhielt, zu drehen. Der Film
soll von Afghan-Films im Bereich der
gerade anlaufenden Touristik werbewirk
sam eingesetzt werden. Erstmals war auch
eine Nizo professional mit dabei. Als Ton
meister bin ich zwar im Umgang mit Ka
meras nicht sehr geübt, habe aber trotz
dem versucht, so ganz nebenbei einen
semiprofessionellen Film im Super-8-
Format zu drehen. Das „Nebenbei" gelang
natürlich wegen meiner Hauptaufgabe
nicht immer. So wurde eine achttägige
U r l a u b s r e i s e m i t e i n e m o f f e n e n r u s s i s c h e n

Jeep Ins Landesinnere eigentlich für uns
und für die Professional zum Hauptereig
nis. Von Kabul ging es auf aiten Kara
wanenstraßen, zum Teil im Kriechgang mit

Lapislazuli

Allradantrieb, über den Unai-Paß (3280 m),
den Hajigak-Paß (3520 m) in das Tal von
B a m i a n . B a m i a n m i t s e i n e n b u d d h i s t i s c h e n

Felsenkiöstern und den größten aus dem
Fels gehauenen Buddhastatuen der Welt
- 3 5 u n d 5 3 m h o c h - b i l d e t n o c h h e u t e

die Provinzhauptstadt. Mitte des T.Jahr
h u n d e r t s f a n d e n h i e r d i e e r s t e n a r a b i s c h e n

Eroberungen und somit die Islamisierung
statt. Shar-e Zohak, eine Feisenfestung,
die schon zur buddhistischen Zeit gebaut
w u r d e u n d b i s z u r i s l a m i s c h e n Z e i t d e m

S c h u t z d e s d i c h t b e s i e d e l t e n Ta l s u n d d e r
Mönchsklöster diente, wurde Anfang des
13. Jahrhunderts durch den mongolischen
Herrscher Dschingis Khan erobert und
völlig zerstört. Leider sind zu dieser Zeit,
in der die uneingeschränkte Islamisierung
stattfand, viele Kunstschätze aus der
buddhistischen Vergangenheit vernichtet
worden, so auch teilweise die Buddha-
Monumentalstatuen (kleine Abbildung zu
diesem Bericht) und die Wandfresken, die
s i c h i n d e n G e w ö l b e n d e r S t a t u e n s o w i e

i n d e n M ö n c h s z e i l e n b e f a n d e n . T r o t z d e m
bot diese fast noch unberührte Gegend mit
ihrer interessanten geschichtlichen Ver
gangenheit und den noch erhaltenen Denk
mälern natürlich eine reichhaltige Aus
beute fü r d ie N izo p ro fess iona l . Nach zwe i 4



Tagen ging es welter auf staubigen Geröll-
und Sandpisten über den Nii-Paß, vorbei
a n N o m a d e n z e i t e n u n d V i e h h e r d e n z u d e n

in Zentrai-Afghanistan, 2800 m hoch ge
legenen Seen von Band-e Amir. Die Seen,
umragt von steilen Felswänden und hohen
Gebirgskämmen, von unterirdischen Quel
len gespeist, versetzen den Besucher in
e i n e s e h r u n w i r k l i c h e u n d w i l d r o m a n t i s c h e

Welt: ein Höhepunkt unserer Reise.

Wieder zurück in Kabul, bewährte sich die
Nizo noch einige Maie in den dunklen
B a z a r e n u n d G a s s e n , w o b e i b e s o n d e r s d a s
lichtstarke Schneider Macro Variogon mit
seinem hervorragenden Brennweitenbereich
unerhört gute und lebendige Aufnahmen
gelingen ließ. Da man bei solchen Auf
nahmen oft auf nicht ungefährliche Schwie
rigkeiten bei der Bevölkerung stößt, wäre
es interessant, wenn die Professional auch

in dezent-schwarzem Gehäuse angeboten
w e r d e n k ö n n t e . A b s c h l i e ß e n d i s t n o c h z u

sagen, daß diese sicher erste Nizo profes
sional in Afghanistan dieses Land hervor
ragend überstanden hat; wenngleich die
Brennweiteneinstellung sowie die Schär-
feneinsteliung manchmal etwas (sand-)
geknirscht haben und vom matt-siibrigen
G l a n z d e r K a m e r a n i c h t m e h r v i e l z u s e h e n

war, hat sie doch hervorragende Ergeb
nisse gebracht. Eine Super-8-Kamera, deren
technische Finessen die einer professionel
l e n 1 6 - o d e r 3 5 - m m - K a m e r a ü b e r t r e f f e n

und die trotzdem die gleiche Robustheit
aufweist. Eine gelungene Konstruktion, die
in Verbindung mit einem Pilotton-Band
gerät eine einwandfreie iippensynchrone
Aufzeichnung von Bild und Ton gewähr
l e i s t e t .

Te x t u n d F o t o s : M a n f r e d K e h n



X L o h n e G e h e i m n i s s e

D a s X L i s t h e u t e f ü r m a n c h e F i l m e e t w a

zu dem geworden, was für Autofahrer das
SE oder GT sein mag: Ausweis und Ab
zeichen für eine besondere Ausstattung
s e i n e s G e r ä t s , i m H e f t 3 / 7 4 d i e s e r B l ä t t e r
wurde im Zusammenhang mit der Vor
stellung der Nizo 156 XL dieses Kürzel als
eine verballhornte Abkürzung für „existing
light" technisch verdolmetscht. Verdeutscht
hieße es also „vorhandes Licht", und im
K l a r t e x t w ä r e v o n e i n e r b e s o n d e r e n E i n

richtung der Filmkamera für das Filmen
ohne Leuchten bei vorhandenem (gemeint
ist: mattem) Licht zu sprechen. So ver
standen, ist der XL-Begriff weit zu fassen
und darauf hinzuweisen, daß praktisch alle
Nizo Kameras des aktuellen Angebots XL-
K a m e r a s s i n d .

Es gibt eine ganze Reihe von Möglich
keiten, wenig Licht so zu sammeln, daß
d i e F i l m s c h i c h t d a v o n b e e i n d r u c k t w i r d . S i e

kennen alle aus ihrer fotografischen Praxis.
Neu, und deswegen vielleicht verwirrend,
ist deren Anwendung auf die Kinemato-
grafie. Fotofreunden sind die „schnellen"

Filme mit der höheren Lichtempfindiichkeit
vertraut, die deswegen schnell sind, weil
sie bei gleicher Blende eine kürzere Ver
s c h l u ß z e i t z u l a s s e n o d e r e b e n e i n e k l e i n e r e

Blendenöffnung ermöglichen. Für den
F i l m e r i s t n u r d a s l e t z t e r e i n t e r e s s a n t . E s

gibt schon lange die Fiimsorte Ekta-
chrome 160, die ohne das Kamerafilter wie
23 DIN belichtet wird, im Tageslichteinsatz
sch luck t das F i l t e r zwe i D IN . De r neue

Ektachrome 160 G (beachten Sie bitte den
Buchstaben) überwindet auch diese Hürde.
D e r U n i v e r s a l fi i m i s t a l s e r s t e r s o w o h l a u f

die Farbtemperaturen des Kunst- wie des
Tageslichts eingerichtet und kann des
wegen auf das in jede Superachtkamera
eingebaute Konversionsfilter verzichten,
was bei Mischiichtaufnahmen (Dämme
rung) gewiß seine Vorteile hat. Der erste
Schritt zum Lichtgewinn ist aber beim fein
z e i c h n e n d e n 1 5 - D I N - F i l m d a s A u s s c h w e n

ken des Filters im Kunstlicht. Sie gewinnen
zwe i D IN , und das i s t L i ch t „ im Wer te " e ine r

2/3 Blende (drei DIN sind eine Blende).
Wenn das Licht knapp wird, wenn die
Blendenöffnung bich nicht mehr erweitern



läßt, dann gleicht der Fotograf das durch
eine längere Verschlußzeit aus. Da beim
Filmen aber pausenlos Bild auf Bild folgt,
ist das in der Kinematografie nicht ohne
weiteres möglich. Die Zeit für eine längere
Belichtung des einzelnen Filmbildes schaf
fen die Zeitraffergänge. Aus diesem Grund
sind 12 B/s (gut für eine halbe Blende)
und 9 B/s (eine ganze Blende) auch „Licht
raffergänge". Noch wirksamere Zeitraffer
werden von Einzelbiidautomaten gesteuert.
Wie es der Name schon andeutet, über
n i m m t h i e r e i n e A u t o m a t i k d i e F u n k t i o n
d e r H a n d a m D r a h t a u s l ö s e r . E s h a n d e l t

sich also um eine Transportmechanik, die
— anders als bei den genannten Bild

frequenzen - keinen Einfluß auf die Ver
schlußgeschwindigkeit nimmt. Soll die Zeit
z w i s c h e n d e n E i n z e i b i l d a u f n a h m e n a u c h

zur Belichtung genutzt werden, so ist eine
Anlage zur Langzeitbelichtung (Nizo S 800,
S560, S480) notwendig. Die Verschiuß-
blende muß offen gehalten werden, bis der
Transport des nächsten Filmbildes die Ab
deckung des Biidfensters verlangt. Über
läßt man dabei die Beiichtungsmessung
einer Speziaiautomatik (Nizo 801, 561, 481),
s o f ä l l t d e r Ve r s c h l u ß v o r u n d d a s n ä c h s t e

Bild wird transportiert, wenn der Belich
tungsroboter meint, daß genug Licht
zusammengekommen ist, um das Filmbild
z u e i n e m s o l c h e n z u m a c h e n . D i e s e H e f t e
hatten bereits Gelegenheit, Fiimerfah-
rungen bei Aufnahmen des nächtlichen
Sternhimmeis mit der Langzeitbelichtung
weiterzugeben. Eine extremere „XL"-
S i t u a t i o n i s t w o h l n i c h t d e n k b a r.

N a t ü r l i c h h a n d e l t e s s i c h d a b e i u m Z e i t

raffungen, die alle Abläufe bis zu tausend
fach (und mehr) beschleunigen. Alle Filmer
listen zur scheinbaren Überwindung der
optischen (und chemikalischen) Gesetze -
dies sei hier nicht verschwiegen — müssen
irgendwo ihre Konsequenzen haben. Das
gilt auch für den vergrößerten Hellsektor

7 der umlaufenden Verschlußblende, die

mehr Licht ohne Zeitraffung bringt. Die
K a m e r a s d e r N i z o X L - R e i h e a r b e i t e n m i t
einem 225°-Sektor, der die Belichtungs
zeit gegenüber dem üblichen 150°-Sektor
bei 18 B/s von 1/43 auf 1/28 Sekunde ver
längert. Wenn Sie jetzt meinen, daß dies
Folgen für die Abbildungsweise des ein
zelnen Filmbildes haben müßte, so sind
Sie auf dem richtigen Wege. Die Abläufe
werden noch filmischer, d. h. fließender. Es
ist nun sogar mit längerer Brennweite
durchaus möglich, schnelibewegte Objekte
im rechten Winkel aufzunehmen, ohne daß
diese bei der Projektion springen, weil
die Zeit des Filmtransports die Bewegung
z e r h a c k t e . W e n n S i e d i e E i n z e l b i l d e r i m

Filmbetrachter Braun SB 1 jedes für sich
unter die Lupe nehmen, werden Sie viel
leicht erkennen, daß schnelle Bewegungen
i m N a h b e r e i c h l e i c h t v e r w i s c h t s i n d . D a

Sie aber Ihre Filme nicht so vorführen,
sondern durch den Projektor auf die Lein
wand schicken, kommen Ihnen die Auf
nahmen dort normalerweise flüssiger vor.
Und dazu bringt ihnen der größere Heil
s e k t o r n o c h e i n e h a l b e B l e n d e e c h t e n

Lichtgewinn.
N i z o K a m e r a s h a b e n - u n d h a t t e n v o n

jeher — Katzenaugen. Wer es bei seinen
Reisen jemals versuchte, im Dämmer orien
talischer Bazare, im mystischen Dunkel
ehrwürdiger Dome oder ganz einfach
n a c h t s a u f d e n G r o ß s t a d t s t r a ß e n z u s e h e n s

werten Aufnahmen zu kommen, wird be
stimmt jedesmal wieder von den Ergeb
nissen begeistert gewesen sein. Das allein
e n t s c h e i d e t . We n n S i e e s a b e r n o c h n i e

probierten, weil Sie meinten, die Kamera
schafft es nicht, so müssen Sie keine
eigenen Erfahrungen sammeln, wenn Sie
i n s o l c h e n A u f n a h m e s i t u a t i o n e n a n d i e s

denken: 1. Filter ausschalten, wenn Kunst
l i c h t d a s B i l d b e s t i m m t . 2 . M i t d e m E n t f e r

nungsmesser werden Sie möglicherweise
nicht viel anfangen können; deswegen
(nur) die kürzeste Brennweite benutzen.
Die Entfernung nach Schätzung einstellen.



Mit der Zenza Bronica im Gietscherflugzeug

Wenn man von den höchsten Bergen
Europas spricht, dann meint man natüriich
die Westaipen, die in ihrer Schönheit wohl
k a u m z u ü b e r t r e f f e n s i n d , i h r e P o s t k a r t e n
m o t i v e s i n d h i n r e i c h e n d b e k a n n t . W e r

aber hat je den Eiger, das Matterhorn oder
den Mont Bianc aus der Luft gesehen?

Obwohl ich selbst den Flugschein besitze,
habe ich es vorgezogen, mit dem erfah
rensten aller Bergpiioten, mit Bruno Ba-
gnoud, dem Nachfolger des berühmten
Gietscherpiioten Hermann Geiger, zu flie
gen. Die Gefahren und Tücken der Fall
winde im Hochgebirge sind unberechenbar,
u n d n u r e i n K e n n e r d e r M a t e r i e i s t i n d e r

Lage, solche heiklen Situationen zu
m e i s t e r n .

Auf dem kleinen Aipenfiugplatz Sion in
der französischsprachigen Schweiz steht
eine kleine einmotorige Piper Super Cub
m i t 1 5 0 P S u n d S c h n e e i a n d e k u f e n . Z u e r s t
w i r d d a s K a m e r a z u b e h ö r m i t d e n F i l m e n

im hinteren Ablagefach verstaut. Mit mir
i s t e i n e Z e n z a B r o n i c a m i t e i n e m a u f s e t z

baren Luftbiidsucher {Sportsucher: d. Red.)
und außerdem eine Nizo speziai 136, die
es mir ermöglicht, mit einem Superweit
winkelvorsatz zu arbeiten (besonders reiz
voll für die Aufnahmen des Bergpano
ramas). Sowohl die Nizo als auch die
Zenza Bronica sind mit wirkungsvollen
UV-Sperrfiitern ausgerüstet. In Höhen
zw ischen 4000 und 5000 m b r i ch t d i e u l t r a

violette Strahlung nämlich sehr brutal ein,
und man würde keine Farbaufnahmen,
sondern blau eingefärbte Bilder bekom
men. Umhängt von Kameras und Belich
tungsmesser, eingemummelt in eine dicke
Fliegerjacke, besteige ich den hinteren
Platz der Piper Super Cub. Es ist sehr eng
in de r Kab ine . Me in P i l o t s i t z t vo r m i r.
W i e o f t h a b e i c h s c h o n s e l b s t a m S t e u e r

dieses Maschinchens gesessen, aber heute
wird ein Könner der extremen Aipen-
fiiegerei das Steuer in der Hand haben.

Startcheck. Freigabe vom Tower. Wir rollen
z u r S t a r t b a h n . N o c h m a l a b b r e m s e n . B r e m

sen frei: Vollgas. 150 PS beschleunigen
uns in wenigen Sekunden auf die nötige
Abhebegeschwindigkeit von 90 km/h. Mit
6 m/sec. steigen wir. Die ersten Aufnahmen
sind längst gemacht. Unter uns zieht sich
d a s b l a u e B a n d d e r R h o n e . J e t z t , i n

größeren Höhen, klettert unsere Piper nicht
mehr so gut. Über das intercom, die Bord
sprechanlage, weist mich Bruno Bagnoud
auf das vor uns liegende Gebirgsmassiv,
die Berner Alpen, hin. Vor uns eine leichte
Woikenschicht, die wir aber in wenigen
Sekunden durchstoßen. Nun ragen nur die
Bergspitzen aus ihr. Über uns ist stahl
b l a u e r H i m m e l . B i z a r r e r h e b e n s i c h a u s
der Wolkenbank die Jungfrau und der
Eiger. Bagnoud fragt mich, ob wir hier
landen wollen. Landen in dieser ewigen
E i s w ü s t e ? K e i n P r o b l e m f ü r M e n s c h u n d
Maschine. Gas 'raus. Landeklappen aus
fahren und den geradesten Teil des Glet
schers anvisieren. Es ist nicht ganz einfach,
die Höhe richtig einzuschätzen. Für einen
Piloten aber, der sich die Gietscherfiiegerei
zum Beruf gemacht hat, gibt es dabei
keine Schwierigkeiten. Ganz fest halte ich
mit einem Schuiterstativ meine Nizo spe
z ia i 136 i n de r Hand , um den Landevo r

gang der F iugzeugkufen auf dem Gle tscher 8



a u f z u n e h m e n . D a ß i c h d i e s e A u f n a h m e n

mit 24 Bilder pro Sekunde filme, versteht
sich von selbst. Wir landen gegen den
Hang, eine Technik, die Hermann Geiger
bereits vor zwanzig Jahren den Berg-
dohien abgeschaut hat. Die Landung ist
relativ weich. Wir kommen im firnigen
S c h n e e s e h r s c h n e i ! z u m S t i l l s t a n d . I m
l e t z t e n o b e r e n D r i t t e l d e s G l e t s c h e r s d r e h t

Bagnoud die Maschine mit einem kurzen
Voilgasstoß wieder um 180° talwärts. Hier
oben auf dem Gletscher gelingen mir mit
meiner auf das Stativ geschraubten Zenza
B r o n i c a d i e s c h ö n s t e n A u f n a h m e n . Z u
deren Abrundung startet der Gletscherpilot
n o c h e i n m a l u n d d r e h t e i n e R u n d e m i t

anschließender Landung vor der Film
kamera. Ich steige wieder ein, und wir ver
lassen diesen einsamen Landeplatz in
3500 m Höhe und damit die Berner Alpen.
Nach einem halbstündigen Flug erreichen
wir das Zermatter Tal, vor uns: links das
M o n t e - R o s a - G e b i e t u n d r e c h t s d a s M a t t e r
h o r n . W i r s i n d i n z w i s c h e n 5 0 0 0 m h o c h .

I n e i n e r L i n k s k u r v e u m k r e i s e n w i r d a s

Matterhorn (Abbildung). Eine Seilschaft
winkt uns von der Hütte entgegen. Unser
Flug geht weiter zum etwas nördlicher
gelegenen Dent Blanche und über unzäh
lige Gletscher, die in ihrem leuchtenden
Türkis das Auge erfreuen. Südlich unserer

Flugroute bücken wir auf ein weißes Nebel
meer. Darunter verbergen sich die etwas
niedrigeren italienischen Alpen, ich schaue
a u f d a s Va r i o m e t e r , d o c h u n s e r e r M a s c h i n

chen denkt nicht mehr daran zu steigen,
die Nadel zeigt nur eine Strichbreite über
Null an. Hier oben, in 5000 m, ist die Luft
b e r e i t s s e h r d ü n n . E s w i r d m ü h s a m , d i e
Atemiuft bei der Kamerabedienung kurz
a n z u h a l t e n . U n t e r u n s m u ß d e r G r a n d
Gombin liegen und vor uns, gewaltig und
breit ausladend, der Mont Blanc mit sei
nem abgeplatteten Gipfel. Ich habe mit
m e i n e n K a m e r a s a l l e H ä n d e v o l l z u t u n .

Rollfilm für -film und Super-8-Kassette für
Kassette werden gewechselt. Welch ein
Glück, daß die Zenza Bronica auch 220er-
Fiime aufnimmt, denn sogar 24 Aufnahmen
sind für einen Luftbiidfiug sehr wenig.
M i t d e r A u s b e u t e b i n i c h z u f r i e d e n . I c h

gebe Bagnoud ein Zeichen, und wir ver
lassen die eisigen Höhen. Wir lassen uns
mit der Super Cub herunterfallen, wie ein
A d l e r a u f s e i n e B e u t e . Vo r u n s e r k e n n e n

w i r w i e d e r d a s R h ö n e t a l . H i e r u n t e n i s t

bereits Frühling. Ein saftiges Grün emp
fängt uns. Es wird auch wieder angenehm
warm. Wir merken das beim Landeanfiug,
denn während des ganzen Fluges hatten
wir das linke Seitenfenster geöffnet. Ehe ich
mich versehe, sind wir gelandet, diesmal
auf Rädern. Drei Stunden Alpenflug liegen
h i n t e r u n s . H u n d e r t e v o n A u f n a h m e n
habe ich mit einer zuverlässigen Kamera

gemacht. Mit einem kleinen Teil davon
gehe ich auf Vortragsreisen: „Unterwegs
mit Flugzeug und Kamera".
Te x t u n d F o t o s : H e l l m u t P e n n e r

„100 000 km mi t dem Au to du rch Norda f r i ka ,
d e n v o r d e r e n O r i e n t u n d m i t t l e r e n O s t e n " .

Wenn Sie nach universeilen, praktischen
Reiseerfahrungen in diesen Gebieten
suchen, so empfiehlt sich Ihnen ein Hand
buch unter diesem Titel von Rolf Schettler,
3 4 1 5 H a t t d o r f , H e i n e - S t r a ß e 1 . 2 2 5 S e i t e n .

DM 11,60 .



Praxistips für fernreisende Filmer

Von H. E. Hofstetter (nach persönlichen
Erfahrungen auf einer Südostasien-Reise)

Batterien: Ein größerer Vorrat an Alkali-
Mangan-Zellen ist empfehlenswert, da
d i e s e i n d e r H i t z e n u r e i n e k ü r z e r e L e b e n s

d a u e r a u f w e i s e n u n d i n A s i e n n u r i n d e n

Hauptstädten erhältlich sind. Eine zweite
Batteriebox beschleunigt den Wechsel (oft
genug bemerkt man den Leistungsabfall
erst mitten in den wichtigsten Szenen) und
rettet die Funktionsfähigkeit der Kamera
bei ausgelaufener Batterie. NC-Akkus emp
fehlen sich nur, wenn man seine Über
nachtung auf die großen internationalen
Hotels beschränkt. Im einmalig roman
tischen Kuta-Beach auf Bali gibt es z. B.
k e i n e n S t r o m a n s c h l u ß .

Belichtung: Manuelle Korrektur ist immer
dann am Platze, wenn der Integralwert
(die Meßzelle mißt das Gesamtbild) untaug
lich ist, also bei den weißen Sandstränden
und glitzernden Wasserflächen der Südsee,
wolkenverhangenem Monsunhimmel, Ge
genlicht mit bildwichtigem Vordergrund.
Um hier Unterbelichtungen zu vermeiden,
mißt man mit längerer Brennweite eine nur
mittelmäßig reflektierende Fläche (typisch:
Grauwert) und fixiert diesen Wert. Filmt
man um die Mittagszeit, braucht man sich
ü b e r f e h l e n d e K o n t r a s t e u n d B l a u s t i c h e
n i c h t z u w u n d e r n .

F i l m m a t e r i a i : B e l i c h t e t e F i l m e z u r ü c k
zusenden ist teuer (Thailand: 13 Baht) und
riskant (wenn schon, dann warten, bis auf
der Post die Marken gestempelt sind).
Man verpackt sie besser in Plastikbeutel,
legt etwas Reis zur Feuchtigkeitsbindung
h i n z u u n d v e r s c h l i e ß t s i e f e s t : u n s e r e
Fi lme h ie l ten so b is zu v ier Monaten in den

Tropen aus. Ektachrome 160 mit 23 DIN
(Filter 'raus) erweist sich für Innen- und
Dämmerungsaufnahmen als „Muß".
Drehpian: Viele Reisefilme kranken an der
Unlogik der Szenenfolge. Dagegen hilft
nur ein Drehplan, der zumindest in Gedan
k e n i m m e r v o r h a n d e n s e i n s o l l t e . I n t e r e s

sante Bilder erhält man, indem man sich
Zeit läßt und alle Einstellungen nur moti
v i e r t v o r n i m m t : d . h . i n R u h e S t a n d o r t
w ä h l e n u n d n i c h t e i n f a c h a u s d e m H a n d

gelenk „in Richtung Sehenswürdigkeiten
schießen". Logische Bildfolgen entstehen
am ehesten dann, wenn man sich für jedes
Szenenende Gedanken um die Übergänge
macht, also Ab-/Aufblenden usw.

Von G. Lahr, Film-Fachreferent der
Braun AG (nach persönlichen Erfahrungen
auf einer Reise durch Kenia, Ostafrika)
F i i m m a t e r i a i : L a s s e n S i e s i c h n i c h t d u r c h

pessimistische Berichte irre machen: die
Filme halten die Beanspruchung aus. Wenn
Sie die Filme nicht stundenlang in der
Sonne schmoren lassen, ist kaum etwas
zu befürchten. Wenn Sie Platz sparen wol
len, lassen Sie deren Außenverpackung
zuhause. Die Packungs-Folien reißen Sie
erst beim Einlegen des Films auf.
K a m e r a s : W ä h r e n d d e r S a f a r i i s t S t a u b

und Hitze durch Sonnenstrahlung der
ärgste Feind der Kamera. Um trotzdem
immer schnell schußbereit zu sein, habe
ich ein Handtuch über die Kamera gelegt.
S t a t i v e : S t a t i v e s i n d i n S a f a r i a u t o s n i c h t
zu verwenden. Sogar Einbein-Stative er
weisen sich manchmal als unzweckmäßig.
Bei den Teleaufnahmen hilft sehr gut ein
Brust- oder Schulterstativ oder die Auflage
der Kamera auf das Wagendach.
Im Zweifelsfall beim Einsatz langer Brenn
weiten aus der Hand den 24er (25er) Gang
v e r w e n d e n .

Beiichtung: Die Sonne strahlt nicht heller,
wie vielfach angenommen wird. Ihr Stand
ist lediglich anders; sie beleuchtet in den
Haupt-Tageszeiten senkrechter. Die von
der Automatik angegebenen Werte bewe
gen sich also durchaus in normalen Gren
zen. Als praktisch erwies sich die Plus-1-
Korrekturtaste der Nizo bei der ungewöhn
lichen Beleuchtung und den relativ großen
H i m m e l s a n t e i l e n i n d e n B i l d e r n v o n d e n

S t e p p e n u n d S a v a n n e n . 1 0



Die „Nachrichten": Service mit Tradition

Eine Folge von Mitteilungen und Ratscli lägen
d e r F i r m a

N i e z o l d i & K r ä m e r S ; i ; M U n c h e n
Nr. 1 / Ausgegeben Oktober 1927.

Diese Blätter erscheinen in zwangloser Zeitfolge. Sie sind ausschließlich für die Herren
P h o t o - u n d K i n o h ä n d l e r s o w i e f ü r d e r e n M i t a r b e i t e r b e s t i m m t u n d w e r d e n n u r a n
d i e s e s e i t e n s d e r F i r m a N i e z o l d i < S K r ä m e r G . m . b . H . i n M ü n c h e n k o s t e n l o s v e r s a n d t .

Nachdruck sämtlicher Aufsätze nur .unter genauer Quellenangabe („Nizo-Nachrichten"
der Firma Niezoldi <£ Krämer G. m. b. H., München 23) und nach vorheriger schrift
licher Anfrage bei der Fa. Niezoldi und Krämer G. m. b. H., München 23, Feilitzschstr. 2a.

Copyright by Niezoldi & Krämer G. ni. b. H., München, 1927.

Der Weg der Marke Nizo wurde fast vom
e r s t e n M e i l e n s t e i n a n v o n d i e s e n H e f t e n

begleitet. Von 1927 bis 1971 führten sie
das „Nizo" auch im Titel. Um dem weiter
gespannten Angebot der Braun Film- und
Fototechnik — Elektronenblitzgeräte, Dia
projektoren, Mittelformatfotografie mit
Zenza Bronica - gerecht zu werden,
w u r d e d a s S e r v i c e - I n s t r u m e n t d e s B e r e i c h s
F o t o d e r B r a u n A G z u d e n „ B r a u n F o t o

N a c h r i c h t e n " , w i e s i e i h n e n m i t d i e s e m
Heft vorliegen. Unter dem ersten Titel, der
oben gezeigt wird, mußte die Redaktion im
O k t o b e r 1 9 2 7 n o c h e r k l ä r e n , „ w e r w i r s i n d
u n d w a s w i r w o l l e n " . M i t d e m s o ü b e r -

schriebenen Beitrag wurde klipp und klar
gesagt, daß Nizo nur ein Ziel habe: Jeder
mann sollte filmen können und Spaß daran
h a b e n . W e n n m a n s i c h h e u t e d i e F i l m e r e i
v o n d a m a l s v o r s t e l l t , w o d i e F i l m e n o c h

i m Wo r t s i n n m i t e i n e r K u r b e l a n d e r K a m e r a

„gedreht" wurden (bis Nizo eine Feder
werkkamera brachte), kann man ermessen,

wie weit die Ziele gesteckt waren. Weil
zum Fiimspaß mit den immer komplexer
ausgestatteten Kameras neben praxis
gerechten Geräten auch zumindest eine
Einführung in das Hobby gehört, wandel
ten sich die „Nachrichten" in den fünfziger
J a h r e n v o n e i n e m I n f o r m a t i o n s b l a t t f ü r

d e n F o t o - F a c h h a n d e l z u e i n e r K u n d e n z e i t

schrift, die heute mit einer Auflage von
mehr als 100 000 Exemplaren Fiimern und
Fotofreunden (mit Geräten von der
Braun AG) zunächst eine „Starthilfe" in
den Hobbyspaß geben und dann mit Nach
richten, Rezepten und Hinweisen bedienen
w i l l . S o h a b e n s i c h d i e „ N i z o N a c h r i c h t e n "

von e ins t n i ch t nu r zu e ine r de r ä l t es ten ,
s o n d e r n w a h r s c h e i n l i c h a u c h z u e i n e r d e r
v e r b r e i t e t s t e n K u n d e n z e i t s c h r i f t e n f ü r

F i i m e r u n d F o t o f r e u n d e e n t w i c k e l t . W i r

meinen, dies sollte einmal gesagt werden,
zumal es eine interessante Marginalie zum
Markenjubiläum ist und hier eine zusätz
l i che Se i t e da fü r f r e i wa r.



N i z o O l d t i m e r - A u s w a h l

A l s d i e s e s K a m e r a m o d e i l 1 9 2 5 i n d i e

„Serienfertigung" ging, war es ein viel
begrüßter Fortschritt, durch das eingebaute
Federwerk (die Kurbei im Biid ist der Auf
zug) vom Stativ unabhängig zu werden.
D i e e r s t e N i z o v e r w e n d e t e e i n e k l e i n e
Fiimroile im 35-mm-Format. Fast paraliel
w u r d e e i n e S c h w e s t e r k a m e r a f ü r 1 6 - m m -
Fiim gebaut. Für dieses Format brachte
Nizo übrigens fünf Jahre später eine der
ersten Spiegelreflexkameras. 1933 kam
schließlich die erste europäische 8-mm-
Kamera mit Federwerk, die Nizo 8 E
(unten), deren Erfolg die 8-mm-Tradition
des Hauses begründete.

1 9 2 5 - 1 9 6 5

Was die Nizo 8 E im Kameraprogramm
der dreißiger Jahre war, wurde später die
Nizo Heiiomatic in den Fünfzigern. Die
zwei (später drei) Objektive waren auf
e i n e m W e c h s e i s c h l i t t e n m i t e i n e m B e i i c h -

tungsregier gekuppeit. Mit dieser Spezia
lität und einer für damaiige Verhäitnisse
großzügigen Ausstattung zähite die Heiio
matic zu den Spitzen kameras des Weit
marktes. Parailei lief die Nizo Exposomat
(Biid unten), der es mehr auf Handiichkeit
und Bedienungskomfort ankam. Sie konnte
mit der Seibstiadekassette Nizo Rapider
oder auch (anderes Modeli) mit der da
maligen Kodak Kassette betrieben werden.



1960 wagte Nizo mit den Modellen Foco-
vario (Abbildung) und Reflex den Schritt
zur 8-mm-Spiegelreflexkamera. Erst damit
wurden die Voraussetzungen für die
„Gummilinse", das Vario-Objektiv geschaf
fen, ohne die eine moderne Filmkamera
u n d e n k b a r w ä r e . D i e s e K a m e r a s w a r e n m i t

voiiverspiegelten Faliblenden ausgestattet.
D i e e r s t e R e fl e x k a m e r a m i t S t r a h i e n t e i l e r -

prisma war 1961 die Nizo Allmat 2 (unten).
S e i t h e r s i n d d i e m e i s t e n N i z o K a m e r a s

nach diesem System (flimmerfreier Sucher)
k o n s t r u i e r t . S e i t d a m a l s s i n d a l l e N i z o

Kameras mit Vario-Objektiven — meistens
Schneider Variogon — ausgestattet.

Am Design der Nizo FA 3 mag der Kenner
sehen, daß es sich um die erste Nizo von
B r a u n h a n d e l t . Ta t s ä c h i i c h w u r d e N i z o 1 9 6 2

d i e K a m e r a m a r k e d e r B r a u n A G . D i e FA 3
beschieß die Reihe der Doppelacht-
K a m e r a s . 1 9 6 5 w a r B r a u n u n t e r d e n e r s t e n

Herstellern, die (mit der Nizo S 8 und
Nizo S 8 M) lieferfähige Superacht-Kameras
v o r s t e i l e n k o n n t e n . D i e K a m e r a - S i i h o u e t t e
u n d d i e t e c h n i s c h e G r u n d i d e e h a b e n s i c h

bis heute durchgesetzt: ein kleines Sonder
jubiläum im Rahmen des großen Marken-
Geburtstags. Braun macht mit einem
Spezial-Ensemble der Nizo 801 ein Jubi
läumsangebot. Bitte blättern Sie um.

f
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Zwei erfolgreiche Filmer-Generationen

Dies ist die Geschichte von zwei engagier
ten Nizo Fiimern: Siegfried Sauter senior
— h e u t e I n h a b e r d e r F i r m a F o t o h a u s

Kienzie in Waiblingen bei Stuttgart - und
Harald Sauter junior. Es liegt in der Fa
milie: beiden ist das Filmen (und natürlich
auch das Fotografieren) nicht nur beruf
liches, sondern auch persönliches An
liegen. Engagement führt zu Erfolgen und
Höhepunkten. Harald Sauter hatte eine
F i i m e r - S t e r n s t u n d e i m l e t z t e n J a h r a l s

Gewinner eines „Licht-Oscar" im Wett
b e w e r b d e r F i r m a O s r a m f ü r d e n F o t o
fachhande l . M i t se ine r N i zo S 560 d reh te e r

einen Streifen „Test mit der SL1000", der
f ü r d i e b e s t e I d e e d e s W e t t b e w e r b s a u f

der Photokina prämiiert wurde. Ais er
anschließend den Braun-Stand besuchte,
fotografierten wir Harald Sauter (links),
wäh rend e r s i ch übe r d i e neue N i zo 801

i n f o r m i e r t e . B e i m a n s c h l i e ß e n d e n G e

spräch kam Herr Sauter senior auf seine
ersten Erfahrungen mit einer Nizo zu

sprechen, die er als Luftbild-Fotograf der
deutschen Antarktis-Expedition 1938/39
machte. Das Forschungsschiff „Schwaben-
iand" führte damals auf dem Katapult-
Deck zwei 10-t-Dornier-Flugboote mit, von
denen aus Flugaufnahmen zur Vermessung
des Südpolkontinents um den 0-Längen-
grad gemacht wurden. Luftbiidner Sauter

w a r d a f ü r v e r a n t w o r t l i c h . E r k r a m t i n

seinen Erinnerungen: „Die Nizo 8 E
hatte ich privat dabei. Das Foto (unten)
zeigt mich mit ihr an Bord der Schwaben-
i.and beim Filmen von Walen mit dem 84er
Gang, in der Projektion steht das Bild,
t r o t z s t a r k e m Te l e . D e n V i e r f a c h - Z e i t -

d e h n e r b e n u t z t e i c h a u c h b e i m F i l m e n d e r
Warm-Oasen in der Antarktis, die unsere
Expedition vom Dornier aus entdeckte,
i n e t w a 1 0 0 k m A b s t a n d v o n d e r K ü s t e

f a n d e n w i r i n m i t t e n d e s E i s e s e i n e R e i h e
tiefblauer Seen, eingebettet in flache Kup
pen eines kleinen Gebirgsstocks aus rot
braunem Gestein. Auf den Rückflügen vom
Iniand-Eis fiimjagten wir auf die gleiche
Weise Pinguine und Robben aus nur fünf
Meter Flughöhe. Bei Temperaturen um
— 40° bei den Flügen hielt ich es damals
für notwendig, das Öl im Federwerk der
Nizo gegen kältebeständiges auszuwech
seln, das wir für die Zeiss-Meßbiidkameras
dabei hat ten. Die Nizo 8 E hat uns n ie im
Stich gelassen. Sie war einfach, unkompli
z i e r t u n d a n t a r k t i s f e s t " . B l e i b t n o c h

nachzutragen, daß die „Schwabenland"-
Expedition ein Gebiet von 350 000 qkm
kartografisch erfaßte. Die mitgebrachten
11 6 0 0 L u f t b i l d a u f n a h m e n l i e f e r t e n s c h o n

s e c h s Wo c h e n n a c h d e r R ü c k k e h r e i n e e r s t e

Ü b e r s i c h t s k a r t e d e s e n t d e c k t e n G e b i e t s .



Jubiläumsausgabe

Nizo Kameras werden mit dem Know-how genau eines halben Jahrhunderts
entwickelt und in den Traditionen des Made-in-Germany gefertigt. Aus dem
aktuellen Programm wurde die Nizo 801 gewählt, um die tyiarke im Jubiläums
jahr besonders zu repräsentieren. Mit streng begrenzter Stückzahl wird
diese Kamera in einem Ensemble angeboten, das zumal den fernreisenden
Filmer Interessleren dürfte. Die leistungsfähigen Telebrennwelten und die
mattschwarze Ausführung der Jubiläums-Nizo bewähren sich bei kamera
scheuen Objekten. Das neuentwickelte Schulterstativ verhilft zu ansehn
lichen Resultaten, wenn dem Dreibein keine Gelegenheit bleibt. Eine Nah
linse läßt auch die kleinen Dinge mitspielen, und der Tropenkoffer sichert
die Ausrüstung In außergewöhnlichen Reise- und Aufnahmesituationen:
Heia Safari I
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Fotografieren mit System (VI):
E in ha lbes Du tzend an e i ne r Schnecke
D a m i t k e i n e M i ß v e r s t ä n d n i s s e e n t s t e h e n ,
dies gielch vorab: zur Zenza Bronica gibt
es zwöif Objektive. Die wichtigsten sechs
b i e t e n a b e r e t w a s E x k i u s i v e s : v o m A u f b a u

her sind die Objektive 1:4/40 mm,
1:2,8/75 mm, 1:2,8/100 mm, 1:3,5/150 mm
und 1:4/200 mm reine Objektivköpfe. Dies
bedeutet, daß sie ohne eine festangebaute
Einsteiischnecke für die Objektiventfernung
geilefert werden. Aiie sechs werden an
d e r Z e n z a - B r o n i o a - U n i v e r s a i - E i n s t e i i -
s c h n e c k e v e r w e n d e t . A u c h d i e S c h n e c k e

i s t i h r e r s e i t s n i c h t f e s t m i t d e m K a m e r a

gehäuse verbunden, sondern kann über
ein Bajonett vom Gehäuse getrennt werden.
Na und? Was bringt es, wenn der Objektiv
kopf von der Schnecke und die Schnecke
vom Gehäuse abgenommen werden kön
n e n ? D e n k e n S i e b i t t e z u e r s t e i n m a i a n
den finanzieiien Aufwand. Für Objektive
o h n e E i n s t e i i s c h n e c k e o d e r Ve r s c h i u ß
bezahien Sie natüriich weniger. 1000 bis
2000 DM (genau kann ihnen das nur ihr
Fotohändier ausrechnen) iassen sich so

D i e Z e n z a B r o n i c a E C o d e r S 2 A e r h a l t e n
mit dem universellen Baigengerät und
einem der in diesem Bericht genannten
sechs Objektivköpfe den Super-Aktions
b e r e i c h v o n d e r U n e n d l i c h - b i s z u r e x t r e

men Naheinsteiiung.

bei einer mittieren Ausrüstung einsparen.
We n n S i e n i c h t n u r d i e K a m e r a , s o n d e r n
eine mehr oder weniger kompiette Aus
rüstung mitführen, so geht das gewöhniich
ganz schön ins Gewicht. Nicht so bei der
Zenza Bronica, denn die Objektivköpfe
wiegen natüriich wesentiich weniger und
benötigen zudem weniger Raum.

Im Zenza Bronica Zubehörkoffer kann auf
33 X 45 X 14 cm eine sehr umfangreiche
Ausrüstung untergebracht werden. Dies
zum Beispiei: eine Zenza Bronica mit Fait-
iichtschacht und Normaiobjektiv, die fünf
Objektivköpfe mit den obengenannten
Brennweiten, das Zentraiverschiuß-
Objektiv 1:3/105 mm, aiie Gegeniicht-
bienden für die Objektive, der TTL-
Beiichtungsmesseraufsatz, Einsteiihebei,
die fünf Einsteiischeiben, ein kompietter
Zwischenring-Satz, den Umkehrring und
noch zehn Roiifiime. Biiiiger, ieichter,
k i e i n e r : d a s s i n d d i e Vo r t e i i e d e r S e c h s a n
e i n e r S c h n e c k e .

Dieser Teil des Schmetteriingsfiügeis
wurde in dreifacher Vergrößerung mit dem
40-mm-Objektiv am voll ausgezogenen
Baigengerät fotografiert. Sie können die
Z e n z a B r o n i c a d a n a c h o h n e U m b a u t e n

a u f d i e B l ü t e n i a n d s c h a f t r i c h t e n .



Doch nicht genug. Es gibt noch mehr
Pluspunkte, die Sie kennen und schätzen
lernen, wenn Sie im Nahbereich foto
grafieren. Mit einem einfachen Zubehör
teil - dem Retroring - können alle Objek
tive, die ein 67-mm-Filtergewinde haben,
m i t d e r F r o n t l i n s e z u r K a m e r a a n d e r

Universal-Einstellschnecke befestigt wer
den. Retrosteilung nennt das der Kenner.

Durch diesen kleinen „Kunstgriff" errei
chen Sie im Nahbereich eine hervorragende
Abbiidungsqualität, die der Güte einer
Aufnahme mit Normalsteliung des Objek
t i v s i m ü b l i c h e n A u f n a h m e b e r e i c h e n t

spricht. Die Universal-Einstellschnecke
bleibt an ihrem Platz zwischen Objektiv
u n d K a m e r a u n d k a n n d o r t a u c h b e i m A u f

satz des Objektivs in Retrosteilung zur
Scharfsteliung genutzt werden. Der
Abbiidungsmaßstab, der so ohne eine
zusätzliche Auszugverlängerung erreicht
wird, beträgt 1:1. Das fotografierte Objekt
w i r d d a b e i i n n a t ü r l i c h e r G r ö ß e a u f d e m
Film abgebildet. Soli es noch größer

gezeigt werden, können zwischen Einstell
schnecke und Objektiv zusätzlich Zwischen
ringe geschraubt werden. Makroaufnah-
m e n a l s 6 x 6 - D i a s h a b e n e i n e b e e i n

druckende Ausstrahlung, die durch die
h o h e D e t a i i v i e l f a l t u n d L e u c h t k r a f t e r r e i c h t

wird. Wenn Sie sich beim Fotografieren
durch die vorgegebene Auszugsverlänge
rung der Einstellschnecke von 14 mm
zu eingeengt fühlen, so kann Ihnen die
Zenza Bronica Befreiung bieten. Anstelle
der Schnecke wird das universelle Baigen
gerät angesetzt, wie es die Illustration
z u d i e s e m B e r i c h t d e m o n s t r i e r t . N u n h a b e n
S i e b u c h s t ä b l i c h f r e i e F a h r t .

Mit jedem der sechs Objektivköpfe können
S i e d e n B e r e i c h v o n U n e n d l i c h b i s i n
d i e e x t r e m e n N a h d i s t a n z e n o h n e U n t e r

brechung buchstäblich durchfahren, indem
Sie den Balgenauszug an den präzisen
Führungen verändern. Das 40-mm-Objek-

tiv bringt bei vollem Auszug (84 mm)
bereits eine dreifache Vergrößerung. Eine
Biene, mit Flügeln in der Regel 16 bis
18 mm lang, wird auf dem Film format-
füilend, das heißt 48—54 mm breit
abgebildet. Fotografieren Sie in der
Unendiich-Steliung des Balgens zunächst
die Landschaft, und fahren Sie gleich
d a r a u f - w e n n S i e w o l l e n u n d I h n e n

Geeignetes vor die Frontiinse kommt —
in Sekunden das Balgengerät aus, um
ein Detail aus der großartigen Welt des
Kleinen aufzunehmen. Was damit gemeint
ist, soll das Foto eines Schmetterlings-
fiügels links demonstrieren. Der „Zenza"
ist nichts, auch das nicht unmöglich.

Te x t u n d F o t o s : E . G . H e d k e

M i t d i e s e m B e r i c h t s c h l i e ß e n w i r d i e

Artikelfolge über die Systemkameras
Zenza Bron ica EC und S 2 A ab . i n d iesen

Tagen erscheint die Zusammenfassung
der In den einzelnen Berichten vorgeführ
t e n D e t a i l s d e r Z e n z a B r o n i c a E C u n d

des sie umgebenden Ausbausystems
in einem großangelegten 24-Selten-Pro-
spekt. Wenn Sie an diesem interessiert
sind und Ihr Fotohändler den Prospekt
noch nicht hat (wie gesagt, die Farbseiten
sind eben getrocknet), so schreiben Sie
bitte eine Anforderungskarte an die
Braun AG, Abteilung F-MS 4, 8 München 50,
Postfach 500 444.



Mit der N izo durch d ie Sahara

P r o b l e m a t i s c h w a r e n s c h o n d i e Vo r b e r e i

tungen für unsere Sahara-Tour. Denn wir,
zwei Studenten, hatten uns für diese
Reise die heißeste Zeit ausgesucht. Daher
waren wir bestrebt, ein Minimum an Ge
päck mitzunehmen. Das gait auch für die
Fiim- und Fotoausrüstung. Die Nizo S 56
soiite diese Reise genau so dokumen
tieren, wie sie es bisher drei Jahre iang
bei unseren Fahrten kreuz und quer
durch Europa und Asien anstandsios
getan hatte. Zum Unterschied zu diesen
F a h r t e n r e i s t e n w i r d i e s m a l n i c h t m i t d e m

eigenen Auto, sondern woiiten die Sahara
als „Tramper" kennenlernen. Daher
k o n n t e n a u c h k e i n e K ü h i t a s c h e n o d e r

sonstige sperrige Behälter für die Filme
und die Kamera mitgenommen werden,
ich besorgte mir eine (zur Strahienrefiek-
tion weiße) Leinentasche, in die ich alles
vers tau te . D ie F i lme l i eß i ch in den

Originalverpackungen, damit sie gegen
Sonne, Staub und Stöße besser geschützt
w a r e n . F ü r d i e b e l i c h t e t e n F i i m e n a h m i c h

aus gleichem Grund Aiufoiie mit, in die
ich die Kassetten wickelte, ehe ich sie in
die Versandbeutel und diese in die Papp
schachtel legte. Die Kamera wurde durch
einen Kunststoffbeutel gegen Staub
geschützt. Da sich Verunreinigungen aber
kaum vermeiden iassen, empfiehit es sich,
e i n e n k l e i n e n P i n s e l m i t z u n e h m e n , i h r

Handgriff läßt sich abschwenken, und so
konnte die Nizo platzsparend verpackt
werden. Außerdem war ich so sicher, daß
d i e M o t o r - B a t t e r i e n s i c h n i c h t u n b e a b s i c h

tigt entluden.
So ausgerüstet zogen wir dann von Aigier
los. Unser Weg führte uns durch Sand-
und Steinwüsten, vorbei an Salzseen, ins
gesamt einige tausend Kilometer durch
die aigerische Sahara. Die Temperaturen
lagen mittags zwischen 40 und 50° Ceisius.
Nachts „kühlte" es sich selten unter 20°
ab. Häufig mußten wir lange im Straßen
staub auf eine Mitfahrgelegenheit warten.
Die Autos, mit denen wir fuhren, reichten
v o m k o m f o r t a b l e n M e r c e d e s b i s z u d e m



klapprigsten Schrotthaufen, den man sich
vorstellen kann. Die Straßen waren teil
weise in sehr gutem Zustand, teilweise
jedoch schiechter als die übelsten deut
schen Feldwege. Mit dem Gepäck wurde
unter diesen Umständen auch nicht gerade
zimperlich umgegangen. Die Leinentasche
mit der Filmausrüstung verstaute ich zwar
nie im Kofferraum eines Autos, aber die
Vibration und vor allem die Hitze der
direkten Sonnenbestrahlung erreichte
auch sie. Dennoch traten keine Störungen
auf. Genausowenig konnte der feine
Sandstaub, der in den Sandwüsten all
gegenwärtig ist (man bemerkt ihn als
dünne Schicht auf den Gläsern der Sonnen

brillen), die Funktionstüchtigkeit der Film
kamera einschränken. Selbst der aufgewir
belte Sand, den wir auf einer hohen Düne
durch den heißen Wind besonders
spürten, brachte nur die Entfernungs- und
Brennweiteneinsteliung zum Knirschen,
sonst aber keinerlei Beeinträchtigung.
Während der Autofahrt filmte ich prin
zipiell sehr ungerne, da die Aufnahmen
bei hohen Fahrgeschwindigkeiten doch
sehr unruhig werden und nur einen unvoll
ständigen Eindruck von der Landschaft
vermitteln. Da ich jedoch die Freundlich
keit der uns transportierenden Algerier
nicht strapazieren wollte, wenn ich bei
jeder Gelegenheit um einen Filmhait bat,
mußte ich häufig während der Fahrt auf
nehmen. Hier waren der Zeitdehnergang
mit 54 Bildern pro Sekunde und eine kurze
Brennweite sehr von Nutzen. Es empfiehlt
sich nur, sich nicht direkt am Auto abzu
s t ü t z e n .
In den Oasen, besonders den kleineren,
hatte ich einige Schwierigkeiten beim
Filmen. Die teilweise religiös motivierte
Furcht, abgelichtet zu werden, veranlaßte
manche Einwohner dazu, sich zu ver
stecken. So sah ich zum Beispiel in Ghar-
daia in größerer Entfernung eine, wie
dort üblich, total verhüllte Frau durch eine

19 nur von Männern belebte Gasse gehen.

Nachdem ich die Kamera angesetzt hatte,
schlug sie einen Haken und verschwand
sofort hinter einem Esel mit Reiter, obwohl
der Aufnahmeabstand mehr als zehn Meter
betrug. In einer solchen Situation muß
schnelles Reaktionsvermögen und eine
ruhige Hand oft das Stativ ersetzen. Vor
teilhafter sind für solche Schnappschüsse
der dreifache Zeitdehner und die „Rot-
stricheinsteiiung" am Objektiv. Allerdings
sollte man bei diesen Aufnahmen nicht
zu aufdringlich vorgehen und beachten,
daß in einigen Oasen, zum Beispiel Beni
Isguen, das Fotografieren und Filmen von
Menschen grundsätzlich verboten ist. Die
Scheu der Einheimischen vor dem Foto
grafiertwerden konnten wir ihnen am
ehesten nehmen, indem wir einen guten
Kontakt mit ihnen herstellten. Wenn sie
sich nicht nur als Fotoobjekte betrachtet
sahen, waren sie fast immer bereit, einige
Aufnahmen von sich machen zu lassen.
So trafen wir einmal auf eine Gruppe
Tuaregs, von denen einige entzündete
Augen hatten. Das anfängliche Mißtrauen
wich, nachdem wir mit Augentropfen aus
unserer Reiseapotheke ausgeholfen hatten
und mit ihnen ins Gespräch kamen. Die
Filmaufnahmen machten dann beiden
Seiten viel Spaß. Viel zu schnell war
unsere Reisezeit zu Ende. Sie reichte bei
weitem nicht aus, ein vollkommenes Bild
von Algerien zu erhalten und schon gar
nicht, einen perfekten Film über das Land
zu machen. Zu Hause, beim Betrachten des

fertiggeschnittenen Films, stellte ich einige
Unzulänglichkeiten fest, die sich bei mei
nem nächsten Aigerienaufenthalt sicher
vermeiden lassen. Da ich jetzt eine bessere
Übersicht über die dortigen Verhältnisse
habe, kann sich mein nächster Film besser
a u f d a s W e s e n t l i c h e k o n z e n t r i e r e n . V i e l
l e i c h t e n t s t e h t d i e s e r F i l m s c h o n i m k o m

menden Sommer mit anderem Konzept,
aber auf jeden Fall mit derselben Kamera.

Te x t u n d F o t o : H e n d r i k U h d e



Die impuisgesteuerte Zweibandvertonung:
Praxistips zum Leittext
W e r d e n To n z u s e i n e n F i l m e n m i t e i n e m

Bandgerät macht, hat dafür seine guten
Gründe. Unbestritten ist die Tonqualität,
d i e i n s t e r e o f o n e r H i - F i - B r i i l a n z v o l l z u r

Geltung kommen kann. Ein weiterer Vor
teil der Vertonungen nach dem Zweiband
verfahren ergibt sich aber auch aus der
Methode selbst. Das Filmmaterial, bei dem
es sich fast immer um wertvolle Originale
handelt, wird geschont, weil es für die
eigentliche Vertonungsarbeit nicht benötigt
wird, in der Broschüre „Tonfilm mit
Geräten von Braun" (vom Fotohandei oder
beim VWi Verlag in 8036 Herrsching,
Summerstraße 7) wird die impulsgesteuerte
Zweibandvertonung genau beschrieben.
Bekanntlich führen aber viele Wege nach
Rom, und es hat sich im Laufe der Zeit
eine Vertonungspraxis mit einer schnelle
r e n u n d s i c h e r e n A r b e i t s w e i s e e n t w i c k e l t .

Dieser Beitrag und die noch in diesen
Heften folgenden sollen die genannte
Broschüre ergänzen. Vielleicht können Sie
diese Hinweise auch dazu anregen, es
e i n m a l m i t d e m To n fi l m , u n d z w a r z u

nächst mit der Nachsynchronisation zu
v e r s u c h e n .

Wenn Sie handelsübliche Tonbandgeräte
für die Nachvertonung ihrer Filme ver
wenden, wird der Leittext zum Schlüssel
zur Synchronisation. Diese Prämisse ist so
alt, wie die Zweibandvertonung selbst.
Es kommt beim Synchronisieren eines
Films nämlich auf das zeitgenaue Ein
spielen von Geräuschen oder Musik oder
Sprechertexten bzw. einer Mischung
d a r a u s a n . We n n S i e d a s v e r s u c h e n , w ä h
rend der Film über die Leinwand läuft,
k ö n n e n S i e d a b e i i m w a h r s t e n S i n n e d e s

Wortes Überraschungen erleben. Wird
a u f d e r B i l d w a n d e i n S z e n e n w e c h s e l

sichtbar, zu dem die Vertonung mit einem
b e s t i m m t e n S a t z d e s Te x t e s e i n s e t z e n s o l l ,

muß der Sprecher wahrscheinlich zunächst
e i n m a l t i e f L u f t h o l e n u n d k o m m t m i t

seinem Einsatz bereits zu spät, auch wenn

er sich zwischendurch nicht noch geräus
pert hatte. Um die damit verbundene
angespannte Aufmerksamkeit auf ein Min
destmaß zu reduzieren, wurde die indirekte
Methode der Vertonung eingeführt, bei
der zunächst akustische Signale an den
Synchronpunkten des Films auf das Ton
band gebracht werden. Hierfür ist eine
Nutzspur nötig, die bei der späteren Ver
tonung nicht fehlen darf. Daher sind die
akustischen Signale in optische Markierun
gen umzusetzen, die numeriert werden.
Dafür gibt es Signlerbänder. Man kann
aber auch z . B . m i t e i nem F i l zsch re ibe r

(empfehlenswert: Edding 3000) auf der
R ü c k s e i t e d e s To n b a n d s s c h r e i b e n . D a s
Kriterium eines gesprochenen Leittextes
ist das richtige Markieren der Synchron
punkte. Es ist die Aufmerksamkeit des
sprichwörtlichen Schießhundes nötig, um
im richtigen Augenblick auf das Mikrofon
zu klopfen oder den Synchronpunkt durch
ein schnell Ins Mikrofon gesprochenes
„Jetzt" auf dem Band zu markieren. Es
lag daher nahe, die sich seit Jahren in
ausgefahrenen Gleisen bewegende Ver
tonungstechnik zu modifizieren und für
jeden Filmer anwendbar zu machen.

Hier sind Vorschläge für mögliche Alter
n a t i v e n : S i e k ö n n e n d i e E i n s a t z s t e l l e n m i t



einem auf der (glänzenden) Schichtträger
seite schräg über den Film verlaufenden
F e t t s t i f t s t r i c h m a r k i e r e n . D a s S t r i c h e n d e

ist, in Laufrichtung des Films gesehen,
d e r a u f d e m To n b a n d z u m a r k i e r e n d e

Synchronpunkt. Die Striche lassen sich
später mühelos mit einem nichtfusselnden
Tu c h w i e d e r e n t f e r n e n . D e r F e t t s t i f t s t r i c h
wird in der Projektion deutlich sichtbar
u n d v e r l ä u f t v o n d e r e i n e n u n t e r e n B i l d
e c k e i n d i e a n d e r e o b e r e . S i n n v o l l e r w e i s e

sollte man ihn so anbringen, daß er von
links nach rechts führt, weil dies den
Lesegewohnheiten entspricht. In der eige
nen Praxis ist es so gelungen, die 72 Ein
sätze für eine etwas umfangreichere
Vertonung in einem einzigen Durchgang
exakt zu „klopfen". Das Geräusch des
Bleistifts auf dem Mikrofon ist recht dumpf
und wenig klar begrenzt. Zum Aufsuchen
des Signals, das durch Hin- und Herschie
ben des Tonbands am Wiedergabekopf

geortet wird, sind höhere und deutlicher
begrenzte Töne geeigneter. Wir haben,
auch wegen der „Treffsicherheit", leere
Bocksbeutelflaschen als „Klangkörper" ver
wendet. Diese Klopferei ist natürlich mit
e i n e m b e s t i m m t e n z e i t l i c h e n A u f w a n d v e r
b u n d e n . W e n n i n d i e s e r H i n s i c h t n i c h t

einheitlich gearbeitet wurde, kann es
Verschiebungen geben, die nur sehr
schlecht auszugleichen sind. Wenn für Sie
die „Bocksbeutelmethode" nicht das rich
tige ist, hier noch ein anderer Vorschlag:
Als ein recht brauchbarer „Signalgeber"
v o r d e m L e i t t e x t - M i k r o f o n h a t s i c h e i n

Knackfrosch erwiesen, mit dem einem
Kinder gelegentlich auf die Nerven gehen.

Es ist für den Neuling auf dem Gebiet
der Filmvertonung nicht möglich, mit dem
Leittext die Synchronpunkte für eine
schlagsynchrone Vertonung anzubringen,
ohne den zu vertonenden Film genau zu
kennen. Das Markieren der synchronen
To n - E i n s a t z s t e l l e n m i t d e m d u r c h d a s B i l d

21 laufenden Fettstiftstrich macht dagegen

keine Schwierigkeiten. Hier nun die Sta
tionen zur perfekten Nachvertonung mit
Braun FP 7 und Synton FP zum Abhaken:

1. Den Film schneiden. Dabei schon die

Vertonung durchdenken und mit ein paar
Notizen einen Vertonungsplan aufstellen.
2. Markieren und Synchronpunkte auf der
blanken Rückseite des Films. Dazu einen
über 18 Bilder oder Perforationslöcher
(= eine Projektionssekunde) schräg ver
laufenden Fettstiftsrich anbringen. 3. Aku
stische Signierung des Tonbandes in der
Reihenfolge der Filmmarkierungen vor
nehmen. 4. Synchrone Kontrollvorführung.
Dann den Film zur Seite legen. Was jetzt
kommt, ist Tonbandelei. 5. Umsetzen der
akustischen Markierungen in die sichtbare
Signierung des Tonbandes mit dem Filz
stift. 6. Löschen der Signale, sonst bleibt
vielleicht ein „Bing" oder Knack" in der

eigentlichen Vertonung stehen und ist
dann nur mühsam zu löschen. 7. Einspie
len der Schallergebnisse.

Praxistips zum Leittext? Dies alles ist
l e i d e r v i e l m ü h s a m e r z u e r k l ä r e n a l s i n
d e r P r a x i s a u f d a s To n b a n d z u b e k o m m e n .

Vielleicht machen diese Vorschläge den
Zweibandton einfacher. Auf jeden Fall
kommen Sie so aber zu einer planvollen
Vertonung, deren Ergebnisse Ihnen und
a n d e r e n i m m e r w i e d e r F r e u d e m a c h e n
w e r d e n .

Te x t u n d F o t o : K l a u s F o l t e r .

Anmerkung für neue Leser: Bildsynchrone
To n a u f n a h m e n w e r d e n m i t a l l e n N i z o

Kameras möglich, die mit einem 1000-Hz-
Oszillator zur Impulsabgabe ausgestattet
sind. Zur Wiedergabe eignet sich der
Projektor Braun FP 7 (12 V/100 W Halogen-
iampe; Objektiv 1,3/16,5-30 mm). Er ist
auch Teil des Tonfilmsystems, das hier

angesprochen wurde, weil er organisch auf
den Betrieb mit dem Steuergerät Synton FP
vorbereitet ist, das den Gleichlauf von
Projektor und Bandgerät sichert.



D i e B r ü c k e F i l m s a l a t

Das B raun S ta t i v -Se t i s t da . Wenn S ie e i ne

N i z o K a m e r a m i t F r e m d s t r o m a n s c h i u ß

haben, kann sich diese jetzt mit dem Ge
häusesockel auf den Stativtelier legen,
f a l l s i h n e n d e r S t a t i v - S t a n d a u f d e m H a n d

griff nicht mit gutem Bildstand auf der
Projektionswand vereinbart scheint, weil
das Stativ nicht fest genug stand. Für
d i e s e n F a l l s c h a f f t e i n k u r z e s K a b e l d i e

Energiebrücke zwischen der Batteriebox
im abgeschwenkten Handgriff und dem
Kameragehäuse auf dem Stativ. Das Kabel
wird auf die Boxkontakte mit „Druckknöp
fen" buchstäblich aufgeknöpft und bietet
auf der anderen Seite einen Stecker, der
s e i n e B u c h s e i m F r e m d s t r o m a n s c h l u ß d e r
Nizo S 480, S 560, S 800 oder der Nizo 481,

561 und 801 finde t . W ie S ie d i e Kamera
a u f d e m S o c k e l a u f d a s S t a t i v s c h r a u b e n ?
Sie finden die notwendigen Gewinde vor
bereitet, wenn Sie die Standard-Riegel-
platte im Gehäuseboden abschrauben und
durch eine Platte mit den entsprechenden
Öffnungen aus dem Set ersetzen. Wech
seln Sie die Riegelplatten, und halten Sie
die Kabelbrücke bereit, wenn es ihnen
z. B. auf haargenaue Überblendpasser mit
langen Brennweiten ankommt. Die Be
t r i e b s s i c h e r h e i t d u r c h d i e B a t t e r i e b o x
bleibt ihnen auf jeden Fall erhalten.
(Braun Stativ Set: Artikel Nummer 7 903 900)

D a s n e u e B r a u n S c h u i t e r s t a t i v w i r d i n K ü r z e
auch außerhalb des Jubiiäumsangebots
z u h a b e n s e i n .

Weitumsegier Rollo Gebhard (51) startete
Ostern im Hafen von Regensburg zu neuen
A b e n t e u e r n . E r f u h r i n z w i s c h e n d o n a u -

abwärts, durch das Schwarzmeer, um nach
den Dardanellen in das Mittelmeer zu ge
langen. An Bord der „Solveig III" sind
u. a . d re i N izo Kameras . Wi r ho f fen , i n

d i e s e n H e f t e n b a l d ü b e r d i e F a h r t b e r i c h
t e n z u k ö n n e n .

Günther Lahr, Fiim-Fachreferent der Braun
AG, ist mit einem neuen Programm, das
s i c h b e s o n d e r s m i t d e n T h e m e n d e s R e i s e

films beschäftigt, zu Filmabenden in allen
Teilen der Bundesrepublik unterwegs. Die
Vortrags- und informationsabende werden
vom örtlichen Foto-Fachhandel ausgerich
t e t u n d v e r a n s t a l t e t . B e a c h t e n S i e b i t t e
die Anzeigen und Plakate. Wann der
„Mann von Braun" in Ihre Nähe kommt,
e r f a h r e n S i e b e i I h r e m F o t o h ä n d l e r .

Wenn Sie bildsynchrone Tonaufnahmen in
geschlossenen Räumen machen wollen,
können sogar die laufruhigen Nizo Kameras
noch zu laut se in . D ie F i rma Goedecke & Co

in 8 München 83, Post fach 831 703 hat
Schallschutztaschen speziell zu den Nizo
Kameras entwickelt. Prospekte vom Foto
handel oder nur von der angegebenen
A d r e s s e .

Gestohlen! Nizo S 560 mit der Fertigungs
nummer 11 973 566. Eigentümer: H. Koboldt
in Ber l i n 19 , P la tanena l lee 8 . N izo S 560
mit der Fertigungsnummer 622633. Eigen
tümer. F. Müller in Berlin 37, Seimaplatz 5.

B e i u n s m u ß t e n e i n e R e i h e v o n Z u s c h r i f t e n
u n b e a n t w o r t e t b l e i b e n , w e i l d i e A b s e n d e r

a n s c h r i f t e n n i c h t a u f d e m B r i e f b l a t t a n

gegeben waren. Warten Sie möglicher
weise auf eine Stellungnahme? Dann geben
S ie b i t t e noch e inma l e ine ku rze Nach r i ch t .



Praxistips gebunden und broschiert

Wenn Sie Fotos nicht nur „knipsen" oder
Superachtfilme nicht nur mit „bewegten
Dias" belichten wollen, haben Sie wahr
scheinlich Fragen. Der Foto Kundendienst
der Braun AG hilft Ihnen weiter, wenn es
s i c h u m d i e G e r ä t e t e c h n i k h a n d e l t . S c h n e l
ler und (viel) umfassender kann aber
meistens eine Broschüre, ein Buch helfen,
v e r m e i n t l i c h e P r o b l e m e z u l ö s e n u n d d a b e i

Erfahrungen weitergeben, die andere be
reits für Sie gemacht haben. Zu den Film
end Fotogeräten der Braun AG ist so
eine Hobbyiiteratur entstanden, auf deren
Neuerscheinungen hier aufmerksam ge
m a c h t w e r d e n s o l l . „ E i n f a c h b l i t z e n " h e i ß t

ein Bändchen, das mit 115 Farb-Abbildun-
gen und vielen kommentierenden Geräte-
Positionsskizzen alle Aspekte der moder
nen Eiektronen-Blitzfotografie durchleuch
tet. Auf 60 gutgedruckten Seiten wird Ihnen
vorgeführt, wie Sie zu besseren Kinder-,
Porträt-, Sport-, Tier-, Blumen- und Aktauf
nahmen kommen. Die Offenblitz-Methode,
die Mehrfach-Beiichtung, Polarisation, das
Duplizieren von Dfas und Filmaufnahmen
mit Blitzausleuchtung haben für Sie mit
d i e s e m B u c h k e i n e G e h e i m n i s s e m e h r . E s
w u r d e v o m B e r e i c h F o t o d e r B r a u n A G
im VWI Verlag in 8038 Herrsching, Sum
merstraße 7, herausgegeben. Ihr Foto
händ le r hä l t es fü r S ie be re i t . E r kann

Ihnen auch mit der Neuauflage von „Bes
ser sehen, lebendiger filmen", einem
Praxisbuch für Superachtfiimer, dienen,
das gewissermaßen die Fortsetzung von
„ A l l e s ü b e r d i e N i z o " i s t u n d s i c h m i t
allem beschäftigt, was unter diesem Spe-
z i a i - T i t e i k e i n e n P l a t z f a n d : F i l m e n u n t e r

Wasser, Filmtricks mit und ohne Zubehör,
F a r b fi l m , F i i m i e u c h t e n , T r i c k l i n s e n u s w.

Das Buch wurde vom Knapp Verlag in
4 Düsseldorf 1, Pressehaus am Martin-
Luther-Piatz, herausgegeben. Dort wird
übrigens z. Zt. die Neuauflage von „Alles
ü b e r d i e N i z o " m i t K o m m e n t a r e n u n d

Detaiihinweisen zur Nizo professional und
d e n a n d e r e n b r a n d n e u e n N i z o K a m e r a s

vorbereitet. Der Erscheinungstermin steht
noch nicht fest (etwa Juli). Etwas länger
d ü r f t e e s w o h l n o c h d a u e r n , b i s e i n B ä n d
c h e n d e r F i l m - u n d F o t o s c h r i f t e n r e i h e d e r
Braun AG zum Speziaithema „Filmer
t r i c k s - T r i c k fi l m e " z u h a b e n s e i n w i r d .
S i c h e r k a n n I h n e n a b e r d a s n ä c h s t e H e f t

der Braun Foto Nachrichten sagen, wann
es sich lohnt, den Fotohändler danach zu
fragen. Daß es sich lohnen wird, dafür
kann schon hier garantiert werden.
Hier einige Stichworte: Modeiltrick,
Puppentrick, Zeichentrick, Fototrick, Tips
f ü r Tr i c k t i t e i u n d n o c h v i e l m e h r.

2 3



Geballte Leistung auf einen Blick: Nizo XL

N i z o 1 3 6 X L N i z o 1 4 8 X L N i z o 1 5 6 X L

V a r l o b e r e l c h 1 : 4 1 : 6 1 : 8
B r e n n w e i t e n b e r e i c h 9 - 3 6 m m 8 — 4 8 m m 7 - 5 6 m m

H o r i z o n t a l e r B i l d w i n k e l 3 3 ° b i s 8 ° 4 5 ' 37° bis 6° 20' 42° bis 5° 30'

B r e n n w e l t e n a u t o m a t i k W i p p t a s t e W i p p t a s t e W i p p t a s t e

CdS Be l l ch tungsau tomat durch das Objektiv, durch das Objektiv, durch das Objektiv,
a b s c h a l t b a r a b s c h a l t b a r a b s c h a l t b a r

Au tomat i sche Be l l ch tungsko r rek tu r + 1 B l e n d e + 1 B l e n d e + 1 B l e n d e

XL-E lnr Ich tung 225° He l l sek to r,
9er Gang

225° Hel lsektor,
9er Gang

225° Hel lsektor,
9er Gang

B l e n d e n b e r e l c h 1,8 bis 22 1,8 bis 22 1,8 bis 22

E n t f e r n u n g s m e s s e r M i s c h b i l d M i s c h b i l d S c h n i t t b i l d

B i l d f r e q u e n z e n 9, 18 und 24, 36 9, 18 und 24, 36 9, 18 und 24, 36
Bilder pro Sekunde Bilder pro Sekunde Bilder pro Sekunde

E l n z e l b l l d a u t o m a t i k 1 B/s, 6 B/s, 1 B/5 s 1 B/s, 6 B/s, 1 B/5 S 1 B/s, 6 B/s, 1 B/5 S
Manuelle Einzelbildschaltung m i t D r a h t - o d e r

F e r n a u s l ö s e r
m i t D r a h t - o d e r
F e r n a u s l ö s e r

m i t D r a h t - o d e r
F e r n a u s l ö s e r

Elektrische Fernauslösung über e ingebauten
Magne ten

über e ingebauten
M a g n e t e n

über e ingebauten
M a g n e t e n

Nah-Vorsa tz l l nsen Nizo NL310, 302
u n d 3 0 3

Nizo NL1, 2
u n d 3

N i z o N L 1 , 2
u n d 3

S u p e r w e l t w i n k e l v o r s a t z m ö g l l c h i n e i n n e i n

Energ ieve rso rgung fü r An t r i eb
und Be l l ch tungsau toma t

4 x 1 , 5 Vo l t
Im Handgr i f f

4 x 1 , 5 Vo l t
Im Handgr i f f

4 x 1 , 5 Vo l t
Im Handgr i f f

G e w i c h t 710 g 830 g 830 g

A b m e s s u n g e n H 1 7 , L 1 9 , T 4 c m H 1 7 , L 2 1 , T 4 c m H 1 7 , L 2 1 , T 4 c m
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Praxis: Vogelfang filmisch und fotografisch

D i e F i l m - u n d D i a - A u s b u j t e d e s F e r i e n

sommers ist in diesen Ttgen zum erstenmal
auf den privaten Projekionsschirmen zu
begutachten. Dieses Fielt zeigt, wie Sie zu
■ H a u s e m a n c h e S z e n e r a c h d r e h e n k ö n n e n ,

indem Sie einfach Dias abfilmen, und stellt
Neuerungen an den Film- und Diaprojek-
toren von Braun vor. E. G. Hedke fo to

grafierte die Premiere des noch heileren
Braun FP 8 mit Kaltlichtspiegel-Lampe.
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B r a u n F i l m -
u n d F o t o t e c h n i k

Partner,

Wenn irgend etwas mit dem Biidstand nicht
stimmt, muß nicht unbedingt die Kamera

i s c h u l d d a r a n h a b e n . K l a m m e r n w i r h i e r e i n -
fnal die unstabile Kamerahaitung bei der
Aufnahme aus, so bleibt noch der Projektor
Eiis mögliche Ursache für schwankende und
t a n z e n d e B i l d e r a u f d e r L e i n w a n d . W o l l e n

S i e d e n U n r u h e s t i f t e r ü b e r f ü h r e n , s o b r a u

chen Sie nur den Biidstrich auf der Projek
t i o n s w a n d s i c h t b a r z u m a c h e n . D a s i s t e i n

Handgriff am Projektor; und nun beobach
ten Sie das Projektionsverhaiten des Biid-
s t r i c f i s : Ve r ä n d e r t s i c h d e s s e n A b s t a n d z u r

Projektionsbiid-Unterkante, so muß der
..Bildwerfer" überprüft werden. ,,Atmet" der
Bildstrich (d. h. verändert er auffällig seine
Stärke), so war's die Kamera. An diesem
Beispiet wird deutlich, daß der Projektor ein
ebenbürtiger Partner der Kamera sein muß,
damit gute Aufnahmeergebnisse voll zur
Wirkung kommen können. Wenn man be
denkt, wie 'iieie Glasflächen die Lichtstrahlen
in den Objektiven von Kamera und Projek
tor passieren, bis sie sich auf der Leinwand
zu einem metergroßen Bild formen, so ist
man sicher geneigt, erstens, hier ein kleines
technisches Wunder zu akzeptieren und,
zweitens, im '^rojektor mehr als ein „Zube
h ö r " z u s e h e n . U n d m a n c h e r F i i m e r s t a u n t

mächtig, wenr er seine Aufnahmen in neuem
Lich t s ieh t . Auch d ie L i ch t techn ik mach te i n

d e n l e t z t e n z e i n J a h r e n e r h e b l i c h e F o r t
schritte. Die Projektionsiampen wurden
immer leistungsfähiger (und dabei kleiner).
Das neueste Rfsuitat der Entwicklung ist
ein Lampenzwe-g, der mit einem Kaltlicht-
spiegei von nur3,5 cm Durchmesser unge
fähr ein Drittel liehr Licht auf die Projek
tionswand bringt als die nun schon klassi
sche Haiogenlarepe. Die Neue findet ihr
erstes (Lampen-) Haus im Braun FP8, dem
man seine überraiende Leistung doch erst
glaubt, wenn mansie in der Vergieichspro-
jektion gesehen hit. Der FP 8 ist der hellste
Filmprojektor, denes je von Braun gab.
Und das w i l l v ie l he ißen . Nebenan mehr

d a r ü b e r . □ 2



Der neue Braun FP 8 iist viel heller

Der neue Braun FP 8 setz t d ie be l ieb te und

seit Jahren bewährte Projektoren-Reihe von
d e r B r a u n A G , F r a n k f u r t , m i t i n t e r e s s a n t e n .

Neuerungen im optischen System fort, die
ihn zu einem der bildhellsten Super-B-Pro

jektoren machen. Als erstes und bisher ein
ziges Gerät bietet der Braun FP 8 eine be
sonders kleine 12 V/100 W-Kaitiichtspiegei-
Haiogenlampe, die nicht nur die Licht-
ieistung wesentlich steigert, sondern auch
ihren eigenen und deswegen ohne weitere
Justage genau auf sie abgestimmten Kon
densor mitbringt. Die Abbildungen zeigen
die neue Lampe an ihrem Platz im Projek
torgehäuse und im Vergleich mit einer Ha-
iogeniampe des klassischen Typs. Für die
ausgezeichnete Biidbrilianz in allen Brenn
weitenstellungen ist das spezielle Vario-S-
Travenon 1,3/16,5—30 mm mit teilweiser
Doppeivergütung verantwortlich. Wenn das
S in der Bezeichnung mit „superscharf"
interpretiert wird, so ist das sicher eine tref
fende Deutung. Das praktische Koffergerät

(mit derlagesi icht-Projekt ionsfiäche im
Deckel) ist ein Glied im Zweiband-Tonsystem
für höchste Ansprüche an die Wiedergabe-
quaiität, dem die Nizo Kameras die Voraus
setzungen für die biidsynchrone Tonauf
nahme bieten. Der Braun FP 8 ist organisch
auf die Verbindung mit dem impuis-Steuer-
gerät Synton FP vorbereitet. Auch imStumm-
fiimbetrieb bietet der Projektor vollkomme
nen Bedienungskomfort mit automatischer
Fiimeinführung bis auf die 120-m-Auffang-
spuie, Ein-Schaiter-Steuerung, Entstörtaste
zum Ausgleich von Transportstörungen z. B.
d u r c h s c h a d h a f t e P e r f o r a t i o n u n d e i n a u t o
m a t i s c h s c h a l t e n d e s P a u s e n i i c h t .

Wenn Sie sich genauer über den Braun
Projektor informieren wollen, so fordern Sie
bitte den ausführlichen Prospekt von ihrem
Fotohändier oder von der Braun AG, Abt.
F-MS, 8 München 50, Post fach 500 444.
Der neue Prospekt enthält auch alles über
Betrachter und Klebepresse von Braun. □



Löwen formatfüllend garantiert:
Speziaisafari für Filmer und Fotofreunde
Die Königlich-Niederländische Luftverkehrsgesellschaft KLM veranstaltet in Zusammen
arbeit mit der Braun AG und den internationalen Studienreisen vom 11. bis 26. Januar 1976
eine Film- und Fotoreise durch Ostafrika. Reiseleiter ist der bekannte Tierfotograf und
Ostafrikakenner Klaus Paysan. Um die speziellen Belange der filmenden Teilnehmer
kümmert sich Günther Lahr von der Braun AG, der durch seine Fiimvorträge (im aktuellen
Programm: u. a. Safarifilm) weithin bekannt ist.

Filmer und Fotografen sind auf dieser Reise
nicht die sonst mehr oder weniger lästigen
„Bremser" beim Abspulen der Route. Im
Gegenteil: Die Veranstalter bemühen sich
darum, den Teilnehmern die schönsten Aus
b l i c k e a u f d i e a f r i k a n i s c h e L a n d s c h a f t u n d
d i e b e r ü h m t e Ti e r w e i t v o r d i e K a m e r a s z u

bringen. Die VW-Busse der Safari werden

nur mit je fünf Teilnehmern (auf acht Sitzen)
besetzt, so daß jeder einen Fensterplatz und
viel Bewegungsfreiheit erhält. Während der
ganzen Reise steht jedem die feto- und fiim-
fachiiche Assistenz der beiden Experten zur
Verfügung. Die Herren Paysan (Abb. links)
und Lahr (rechts) werden darüber hinaus in
abendlichen Kurzreferaten — gewisser
maßen in Fachsimpeieien vor dem offenen
K a m i n f e u e r — a u f a k t u e l l e T h e m e n d e r

Fotografie und derKinematografie eingehen.
Aber n ich t nu r inso fe rn i s t d ie Re ise

einmalig: Aiternativ-Termine können nicht
angeboten werden. Wiederholungen der
Reise sind fraglich.
Die Linien-Maschine der KLM, eine DO 9,
startet am 11. Januar von München nach
Nairobi. Anschiußflüge ohne nennenswerte

zusätzliche Kosten gibt es von Berlin, Bre
men, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Köln
und Frankfurt, Zürich und Wien. Und hier
d i e F i o u t e d e r K a m e r a - K a r a w a n e i n U m r i s

sen. 12. Januar: Nairobi. Der Nationalpark
beginnt vor den Toren der Hauptstadt Ke
nias. 13. Januar: Waidhotei „The Ark"
(=:Arche) im Mount-Kenia-Gebiet. Es steht

an e i ne r Wasse rs te l l e , Tränke f ü r Bü f f e l ,

Elefanten, Nasnörner, Riesenwaidschweine.
14. Januar: Nach Überschreitung des Äqua
tors in das Sarrburu-Reservat, Game Lodge
in de r Dornbusch-Savanne . 15 . Januar : E in

Tag im Sambura-Wildreservat mitGiraffen-
gazeiien, Steppenzebras, Oryxantilopen,
E le fan ten , Bü f f e i i und , und . . . 16 . Janua r :
Pirschfahrt vom /usgangspunkt Meru Muii-
ka Lodge. 17. Jaruar: Zurück in das Mount-
Kenia-Gebiet. DieSafari Lodge liegt in
einem gepflegten ?ark mit Kranichen, Rei
hern und ieuchtenien Nektarvögeln. Wer
die Kamera einmaiweglegen will, gerne
badet oder Sport trübt, findet im Ciubge-
lände zahlreiche Möglichkeiten. 18. Januar:
Fahrt zu den Thomp;on-Wasserfälien, wei
ter zum Menengai -Kater und nach Nakuru 4



i n d e n o s t a f r i k a n i s c h e n G r a b e n b r u c h h i n

un te r. 19 . Janua r : Na i vasha -See . i n den

lichten Uferwäidern sind alle möglichen
Arten von Wasservögeln, Kraniche, Reiher
und auch Ad le r zu sehen . We i te r nach Kee-

kerog im Massai-Reservat. Unzählige Mara
bus in der Abenddämmerung. 20. Januar:
Pirsch in der Steppe. Riesige Herden von
Gnus und Zebras, die nachts bis nahe an
die luxuriösen Zimmer der Keekerog Lodge
kommen. 21. Januar: Grenzüberschreitung
nach Tansania in die Serengeti. Die Lobo
Lodge bietet gute Möglichkeiten zur Tier
beobachtung. 22. Januar: Serengeti — Ngo-
rongoro-Krater. Beim Seronera River Suche
nach Löwenrudein. Geparden und (Glück

sache) Leoparden. 23. Januar: Ungewöhn
l i c h h o h e W i i d k o n z e n t r a t i o n a u f d e m G r u n d
des Ngorongoro-Kraters. Auf der offenen
Fläche sind Gnus, Zebras, Tjhomsongazelien
zu Zehntausenden leicht zu;beobachten.
Außerdem gibt es Büffel, Elenantilopen,
Wasserböcke, Grantgazelien, Paviane zu
sehen, und nirgends auf d ieser Reise kommt
m a n s o n a h e a n L ö w e n , N a s h ö r n e r u n d

Hyänen heran, im Sodaŝ e'gründein Fla
mingos zu Hunderttauseräden. Übernach
tung im Lake-Manyara-Kiotel am Rande des
s t e i l a b f a l l e n d e n o s t a f r i l k a n i s c h e n G r a b e n
bruchs. 24. Januar: Im Llake-Manyara-Na-
tionalpark kommen die-'Elefanten ganz nahe
vor das Objektiv. Dort läoilen die Löwen auf
die Bäume klettern. W,eiter über Arusha,
Meru zur Grenzstatiot/i Namanga. Die Piste

i n s H e r z d e s r o m a n t i s c h s t e n W i l d r e s e r v a t e s

Afrikas beginnt. Der Kilimandscharo be
s t immt das B i l d de r Landscha f t . 25 . Janua r :

Pirschfahrt durch die Steppen, Wälder und
Sümpfe des Amboseli. Noch einmal kommt
d i e a f r i k a n i s c h e T i e r w e i t v o r d i e K a m e r a s ,
deren Besitzer für genügend Filmmateriai

gesorgt haben. Dann geht es auf guter
Straße, vorbei an riesigen Affenbrotbäumen,
zurück nach Nairobi. 26. Januar: Rückfiug mit
d e r K L M - L i n i e n m a s c h i n e n a c h M ü n c h e n .

Von dort Anschiußfiüge nach Zürich, Wien
und den deutschen Ausgangsflughäfen.
Soweit die Reisebeschreibung in aller Kürze.
Mehr mit detaillierten Leistungsangaben
und Preisen steht im ausführlichen Prospekt

v o n d e n i n t e r n a t i o n a l e n S t u d e n r e i s e n , M a x

A. Kilngenstein, 8 München 2, Residenz
straße 18, Telefon (0 89) 29 71 58. Richten
Sie Ihre Anfragen bitte an Herrn Kilngen
stein persönlich.
I m n ä c h s t e n H e f t , d a s v o r a u s s i c h t l i c h E n d e

November erscheint, bringen die Braun Foto
Nachrichten praktische Hinweise und Vor
bereitungstips für die Reiseteiinehmer.
S o v i e l s c h o n h i e r : N e h m e n S i e a u s r e i c h e n
den F i imvo r ra t m i t , und denken S ie b i t t e

auch an d ie Ba t te r i en . Be fü rch ten S ie b i t t e

nicht etwa grundsätzlich andere Aufnahme
bedingungen als daheim. Abgesehen natür
l i ch von den Mot i ven . Und fü r a l l e F i imer f ra -

gen haben Sie ihren Mann von Braun dabei.

Z w e i A f r i k a f o t o s : E . W. E i s e n h u t



Superobjektiv ohne Geheimnisse

Noch keinem Filmer Ist ein Schmetterling
o d e r e i n e H u m m e l z u r A u f n a h m e a u f d i e

Frontlinse seines Objektivs geflogen. Und
w e n n m a n s i c h m i t d e r K a m e r a e i n e m K ä f e r

b i s a u f e i n e n o d e r z w e i Z e n t i m e t e r n ä h e r t ,

gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder der
s te l l t s ich to t , oder er macht w i lde F lucht

anstrengungen, sobald ihm auch nur ein
Schatten zu nahe kommt. Aber legen Sie —
Beispiel — ein schönes Gras auf die Front
linse des Schneider Macro Variogon 1,8/7 bis
80 mm, und drücken Sie auf den Auslöser
der Nizo professional. Einfacher können
S i e e i n d r u c k s v o l l e e x t r e m e N a h a u f n a h m e n

gar nicht machen. Und einfacher können Sie
— anderes Beispiel — ein Dia nicht abfil
men: Legen Sie es einfach auf das Super-

objektiv, richten Sie die Nizo gegen das
Licht, rücken Sie das Dia Im Sucher sorg
fältig horizontal (und halten Sie dann den
Finger auf dem Rand), stellen Sie die Ent
fernung auf Null ein, und lösen Sie das

Laufwerk aus. Dabei darf allerdings das
d u r c h l e u c h t e n d e L i c h t n i c h t z u b l a u s e i n .
Well auch der Dia-Rahmen mitgefilmt wird,
zeigt es auch auf der Film-Leinwand deut
l i c h s e i n e n D i a - C h a r a k t e r. We n n S i e a b e r
einen fotografierenden Begleiter filmen und
(Tonfilm: Klick) dessen Aktionen beim nach
träglichen Schnitt durch die abgefilmten
Dias unterbrechen, so haben Sie eine nicht
alltägliche und durchaus filmgerechte Mög
lichkeit, auch die „Ansichtskarten-Seite"
eines Motivs zu zeigen. Über das Abfilmen
von Dias ber ich ten w i r auch auf Se i te 10 .

Das Schneider Macro Variogon bietet bei
7 m m B r e n n w e i t e e i n e z w e i t e , v o m M e t e r

ring des Objektivs unabhängige Entfer
nungseinsteilung von 0 ( = Frontlinse) bis
Unend l i ch . Das i s t de r Sch lüsse l zu den

oben angedeuteten reizvollen Gestaitungs-
möglichkeiten. Und auch das beliebte
,,Schärfenziehen" bekommt neue Aspekte.
Es ist nicht nur denkbar, sondern auch prak-

"U:



t isch mühelos machbar, die Bildschärfe j
während der Aufnahme von den eingangs^ V
als Beispiel vorgeschlagenen Gräsern vori^
der Frontlinse auf ein malerisches Bauern .̂
haus im Hintergrund zu verlagern. Sie , ^
steuern diesen Effekt mit dem Brennwejt̂n-
hebel und nicht mit der normalen Entfer- ̂
nungseinsteilung am Objektiv, die cfeib9i_/; .
keine Rolle spielt. Der Schnittbild-Entfeifr.
nungsmesser funktioniert ganz normal̂  So
bald jedoch der Hebel die 7 mm Brennviyelte,
also den mit „Macro" gekennzeichnp̂ n
Bereich verläßt, kann die Aufnahme : :
scharf werden, weil Sie den Meterifipfent̂
auf das Bauernhaus — um bei dep? Äöisplel
zu bleiben — eingestellt haben. ,
Soll sich an die Schärfenverlagerŷ ĝ efne
„Fahraufnahme" mit durchgestellter Brenn
weite anschließen, so müssen Sie auch die
(für alle Brennweiten gültige) zweite, die
normale Entfernungseinstel lüng bedienen.
Und zwar vorher. J
Dann können Sie also die Bildschärfe vom
Gras an der Frontlinse auf daS Bauernhaus
verlagern und gleich anschlieBend, ohne die
Kamera abzusetzen, ein„Zcpm" anschlie
ßen, das Ihnen ein Fenster dfes Hauses for-matfüilend auf die Projektio|tsWand bringt,
in dem behäbig der Bauer li/egt, der seineAbendpfeife schmaucht, ̂
Für die Kleintierjagd empfiehlt sich zur Ein
haltung der eingangs ang^eüteten Fluchtabstände auch bei diesem|objektiv der Ein
satz von Vorsatzlinsen, diSw^^ Bildfelder
aus größerer Objektentf̂ühg ermöglichen
und die volle Variatiohsflhlg des Brenn
weite nbere Ichs erhalteniMltder Nizo NL
8003 (etwa dröi Dioptriê ) schaffen Sie aus
37 cm Entfernung el,n Ojb̂ektbildfeld von
20x26 mm und einen î bbildungsmaßstabvon 1:4,8. Dabei werd̂  4,8 mm in der
Natur auf dem 5,35x4/;̂ ^ mm großen Film
bild einen Millimeter ä^oß abgebildet.

- - 7
' i •

Und was heißt „Multj/cpatlng" am Vario-
7 Objektiv? Die korrekte (und zugegebener

maßen etwas umständlichere) deutsche Be
zeichnung heißt „Mehrschichtenvergütung".
Filmer und Fotofreunde wissen vergütete

Objektive seit langem zu schätzen. Multi-
coating ist dasselbe gewissermaßen im
Quadrat, nicht nur auf der Frontlinse,
s o n d e r n a u c h a u f w e i t e r e n G l a s f l ä c h e n d e r

16 Linsen in 14 Gliedern, aus denen sich
das Schneider Macro Variogon 1,8/7—80 mm
zusammensetzt. Ohne eine Vergütung wür
den etwa 4 bis 5 % des Lichtes wegreflek
tiert. Mit einfacher Vergütung sind es noch
ungefähr 1 bis 1,5 %. Multicoating läßt nur
noch einen Verlust von ca. 0,4 % zu. Ent
scheidender für Ihre Praxis ist jedoch die
Tatsache, daß die Mehrschichtenvergütung
eine bessere Farbtrennung ermöglicht. Wie
d i e s e s ?

Schräg auf das Wohnzimmerfenster fallen
des Sonnenlicht kann deswegen zum
Schrecken der Hausfrau werden, weil es
u. U. Staubbelag und Putzschlieren auf dem
Glas en thü l l t . Was h i n te r dem Fens te r zu

sehen ist, wirkt seltsam verschwommen. Ein
Antireflexbelag auf dem Fenster kommt
sicher teuer zu stehen. Auf Ihrem Objektiv
ist er auch nicht gerade billig, lohnt sich aber
durch bessere Resultate auf dem Projek
tionsschirm. Wenn das Licht bei einem hoch
wertigen Objektiv mehrmals Luft/Glas-Gren
zen überschreiten muß, erhöht eine ent
sprechende Mehrschichtenvergütung logi
scherweise dessen Wert entsprechend, weil
dem Licht die Chancen vermindert werden,
auszubrechen und zu vagabundieren.
Damit rundet sich das Bild des Schneider
Macro Variogon zu einem optischen System,
dem Sie nun sicher das Prädikat „Super-
Objektiv" auch dann nicht mehr absprechen
werden, wenn Sie die Bildwirkungen des
riesigen Brennweitenbereichs von 7 bis
80 mm noch nicht im Sucher erlebt haben.
Und das bei einem Objektiv, dessen Marken
zeichen Sie z. B. auch an den Profimaschinen
der Fernsehkameraleute entdecken können,
wenn Sie Gelegenheit haben, genauer hin
z u s c h a u e n . n



K a m e r a t e s t i n C h i n a

Dies Ist die unglaubliche, aber wahre Ge
schichte von einem, der auszog, das ver
botene Land hinter der großen Mauer zu
s c h a u e n u n d d a b e i d e n e r s t e n F i l m s e i n e s

L e b e n s d r e h t e . We i l C h i n a i m m e r n o c h i m
für uns fernsten Osten liegt und mancher es
für ganz unwahrscheinlich halten mag, daß
schon der erste Film mit einer Nizo so ge
lingt, daß man ihn auch vor einem größeren
Kreis mit Erfolg zeigen kann, bieten wir hier
dem ungeschminkten Bericht von Roland
Tr a w n i k s o b r e i t e n R a u m .

Es war im Mai des vergangenen Jahres, als
ich durch Zufall davon erfuhr, daß der ADAC
a l s e r s t e s U n t e r n e h m e n i n D e u t s c h l a n d d i e

Möglichkeit haben sollte, für eine kleine
Gruppe die Einreise nach Chinazu erhalten.
S e i t d e r K u l t u r r e v o l u t i o n w a r e s d e u t s c h e n

Privatleuten nicht mehr möglich gewesen, in
dieses ferne und für uns so geheimnisvolle
Land zu re isen . D ie Fahr t so l l te m i t der

Tr a n s s i b i r i s c h e n E i s e n b a h n v o n I r k u t s k n a c h

Peking gehen, was die Sache noch interes
san te r mach te . Dann so l l t e s i e m i t dem
nicht minder berühmten Shanghai-Expreß
weiter über Nanking nach Shanghai, von
dort schließlich mit dem Flugzeug nach
K a n t o n u n d d a n n w i e d e r m i t d e r B a h n n a c h

Hongkong führen. Nur durch sehr glückliche
Umstände bekam ich die Chance, an dieser
Reise teilzunehmen, auf der ich natürlich
unbedingt filmen wollte. Ich hatte bisher
fotografiert, aber noch nie eine Filmkamera
in der Hand gehabt.

Die erste Frage war also, was verlangte ich
von der Kamera, und die zweite, weiche
F i l m k a m e r a w ü r d e m i r m e i n e W ü n s c h e e r
füllen. ich wollte auf jeden Fall eine auto
matische Kamera mit entsprechender Kor
rektur beim Schnellauf, den ich beim Filmen
aus dem fahrenden Zug oder dem Bus si
c h e r b r a u c h e n w ü r d e . A u ß e r d e m w ü n s c h t e

ich ein sehr starkes Tele bzw. leistungsfähi
ge lange Brennweiten am Vario-Objektiv,

d a ich nicht wußte, ob die Menschen in
C h i n a k a m e r a s c h e u s e i n w ü r d e n u n d w i e

ntah man an interessante Objekte würde
h e r a n k o m m e n k ö n n e n . S c h l i e ß l i c h s o l l t e d i e

Ktimera möglichst kompakt und leicht sein,
ict i kam auf die Nizo S 800. Ais ich dann die

Kamera zur Verfügung hatte, stand ich
s c h o n k u r z v o r d e r A b r e i s e , i c h k o n n t e

noch einen Probefiim mit allen Möglichkei
t e n o l e r K a m e r a d u r c h l a u f e n l a s s e n , b e k a m

ihn aber leider nicht mehr rechtzeitig zu
rück, so daß ich — ohne jemals gefilmt zu
haben — mit einer doch recht aufwendig
ausgestatteten Kamera auf die große Reise
gehen mußte.

Rückblickend kann ich feststellen, daß es
ers taun l i ch i s t , w ie we i t d i e Techn i k au f dem

Vor dem Hauptbahnhof in Peking: Märkte
und Bahnhöfe bringen der Fiimkamera in
e i n e r f r e m d e n S t a d t i m m e r L e b e n v o r d a s

Objektiv, auch wenn drese Aufnahme
offenbar nicht gerade '^ur Stoßzeit ge
m a c h t w u r d e



r F i l m s a l a t

Gebiet des Schmalfilmens kam. Es entstan|d
ein Film, der bei allen Lichtverhältnissen k
und bei den verschiedensten Gangge- I
schwindigkeiten einwandfrei belichtetwur(tie
und der — wenn auch aufgrund der Um- 1
stände amateurhaft gemacht (kein richtiges
Stativ, ständiger Zeitdruck) — doch große
Anerkennung bei Vorführungen selbst Inf
größerem Rahmen fand. Wenn ich bei doe-
sen Gelegenheiten erklärte, daß dies mein
erster Film sei, war immer die Gegenfrage,
w ie man a ls La ie au f d iesem Geb ie t m i i t
einer Kamera so gut zurechtkommen könne
und was das denn für eine Kamera s^l.

Die Bedienungselemente der Nizö und ihre
Funktion in Verbindung mit den gu^en Er
klärungen der Bedienungsanleitung mach
ten es mir eigentlich gar nicht schwer, sehr
schnell mit dieser doch aufgrund' ihrer Mög
lichkeiten komplizierten Kamera^ umzu
gehen. Für mich als Laien wäre lediglich
wünschenswert, die Umstellunf aüf Schnell
lauf, den Knopf für die 54 Bilder pro Se
kunde oben auf der Kamera, ̂ înter den
Zoomtasten zu haben, da maî  hier die freie
Hand hat, und man außerderp beim Drücken
dieses Knopfes die Kamera jiicht seitlich
wegdrückt. Schließlich war flie einzige
kleine Schwierigkeit, den Rillenknopf für die
Umstellung der Geschwindigkeiten mit
f e u c h t e n H ä n d e n u m z u s t e l l e n . V i e l l e i c h t

ging das aber auch nur bei meiner Kamera
so schwer. Zusammenfassend kann ich sa
gen, daß man mit dieser Kamera eigentlich
das Optimum dessen erreicht, was man sich
zum Filmen wünschen kann, denn das Ver
wackeln bei extremen Teleaufnahmen wird
— außer durch die Unterstützung durch ein

gutes Stativ — technisch nicht zu lösen sein.
Vielleicht findet man einmal eine Möglich
keit, die Entfernung zur Scharfstellung des
Objektivs bei Teleaufijiahmen noch schnel
ler und präziser zu finden, aber ansonsten
b l i e b e n m i r k e i n e W u n s c h e o f f e n . □

9 Te x t u n d F o t o : R o l a n d T r a w n i k

Auch ein Jahr nach der Erhöhung herrscht
o f t U n k l a r h e i t ü b e r d i e P o r t o s ä t z e f ü r D i a -

und Super-8-Filme. Um Verzögerungen auf
dem Postweg zu vermeiden, weisen die
Filmhersteller darauf hin, daß Diafilme mit
50 Pfennig und Super-8-Filme mit 60 Pfen
nig frankiert sein müssen.

D i e A n s c h r i f t d e r K u n d e n d i e n s t z e n t r a l e f ü r

Zenza Bronica Kameras hat sich wegen
Straßenumbenennung geändert: 2 Ham
burg 50, Max-Brauer-Allee41,Telefon (040)
3922 33 oder 39 36 69.

Eltern können Neugeborene, Kleinst- und
Kleinkinder öfters mit Blitzlicht fotografie
ren, ohne daß dabei Gefahr für ihre Augen
besteht. Professor Wessing von der Augen
klinik der Universität Tübingen stellte in der
„Münchner Medizinischen Wochenschrift"
fest, die Frage nach der Schädlichkeit von
Elektronenblitzlicht für die Augen könnte
rundheraus verneint werden. Das gelte auch
f ü r E r w a c h s e n e . U n d f ü r T i e r e .

Kameraverlust: Nizo 8 800, Fertigungsnum
mer 109 00 69; Eigentümer ist W. Ahrens,
1 Berlin 31, Wilhelmsaue 134. Die Kamera
wurde offenbar auf Fuerteventura mit einer
Nizo spezial 136,102 9536, versehentlich
vertauscht. Gestohlen: Nizo spezial 148,
10083 72; Eigentümer ist H. W. Risse, 579
Brilon, Strackestraße 4. Ladendiebstahl:
Nizo professional, 106 035; Eigentümer ist
Foto Lange, 33 Braunschweig, Damm 24.

Tip für das Filmen mit Langzeitbelichtung:
E r s t d i e E i n z e l b i l d a u t o m a t i k e i n s t e l l e n , d a n n
die Sektorblende öffnen (und zum Schluß
umgekehrt). Dann gibt es keine Blitzer.

Rheinland-Pfalz auf Superacht neu ge
sehen: Das SWF-Landesstudio (Fernsehen)
in Mainz, Postfach 37 40, ist bis zum 31.10.
an vorführfertigen 5-Minuten-Farbfilmen zu
diesem Thema interessiert. Bedingungen
v o n d i e s e r A d r e s s e .



F i l m t r i c k s a u f d e r M a t t s c h e i b e

F e h l t i h n e n e i n e i n f o r m a t i v e L a n d s c h a f t s -

To t a i e i m F e r i e n fi i m d i e s e s J a h r e s ? R a u f e n
Sie sich den Bart, weil Sie vor ein paar
Wochen nicht an jene Überblendung dach
ten , d i e i hnen nun a l s f i lm i sche B rücke
zwischen den Schauplätzen ihrer Reise-
Reportage fehlt? Wenn Sie oder sonst je
mand aus ihrer Umgebung auch Dias foto
grafierten, so ist noch nicht alles verloren.
Mit abgefilmten Dias können Sie nicht nur
Ve r s ä u m t e s n a c h h o l e n , s o n d e r n a u c h i n t e r
essante Aspekte für ihre Fiimgestaitung
gewinnen. Zum Beispiel: lebendige Titel.
Mit dem statischen Dia? Wir kommen gleich
d a r a u f .

Zunächst sollten Sie sich um das wichtigste
Requisit für die kleinen Kamerazaubereien
bemühen. Das ist eine Mattgiasscheibe
etwa im Format 30 x 50 cm. Wichtig: Die
Mattscheibe ist um so geeigneter, je fein
körniger sie ist. Der Glaser hat so etwas,
kann es richtig zurechtschneiden und dabei
gleich die Kanten entschärfen. Anschiie-

ß 'end so l l t en S ie e i nen Ti sch le r ode r

S-chreiner aufsuchen, die Scheibe vorweisen
u nd dem Meister bedeuten, daß Sie diese
S f j n k r e c h t h i n z u s t e l l e n w ü n s c h e n . E s w i r d

si'Cher wenig Umstände, eher ein gut be
messenes Trinkgeld als Zuschlag zum ge
ringen Preis kosten, bis Sie einen soliden
Hoizsockei mit einer Nut besitzen, in die
S i e i h r e M a t t s c h e i b e v e r s e n k e n k ö n n e n .

Und jetzt geht es los. Steilen Sie die Matt
s c h e i b e a n e i n e m E n d e d e s T i s c h e s u n d
den Diiaprojektor am anderen auf. Projizie
ren Sie! auf die Mattscheibe, was immer Sie
a b z u f i l m e n w ü n s c h e n . A u f d e r a n d e r e n

Seite ihrer „Rückprowand" (so heißt das bei
den Profis, was schon andeutet, daß die
Scheibe bei denen viel größer ist) steht ihre
Nizo auf dem Stativ. Es ist sicher klar, daß
die Kamerci genau im rechten Winkel zur
Scheibe auagerichtet sein muß. Die Objek
tivachsen von Kamera und Projektor sollten
sich in gleicher Höhe befinden. Keine Angst



vor „Lichtflecken'*. Die Scheibe darf kein, j ■
Fremdlicht bekommen, was dem Projek- j
tionsbild etwas von seiner Brillanz nehmen,
w ü r d e . I m Z w e i f e l d u n k e l n S i e d e n R a u m

ab. Es versteht sich danach von selbst, daß
sich keine Lampen oder sonstigen Licht- i
q u e l l e n i m G l a s s p i e g e l n d ü r f e n . ^

Richten Sie den Standort und die Brenne " :
weite Ihrer Nizo so ein, daß das SuchefbHd
etwas kleiner als das projizierte Dia isti Die
Belichtungsautomatik sorgt für die jychtige
Blende. Sicher werden Sie nicht vergessen,
das eingebaute Filter auf Kunstlicht^u. .
stellen. Und warum zögern Sie nuniifipchi /
die normale Bildfrequenz (18 B/̂  auszu
lösen? Das Dia zeigt alles seitenyö^kehrt?
Daß Sie es für diesen Zweck gegen die Norm
In den Projektor setzen sollten,vn|iiß;W^
s i c h e r n i c h t b e s o n d e r s v e r m e r k t w e r d e n .

y L

S i e k ö n n e n n u n f i l m e n , w i e n o r m a l e n
Verhältnissen, Kameraschwep^ natürlich
ausgenommen. Aber kleine „Ifahraufnah-
men" mit durchgestellter Brennweite, die
nicht über das Format des prbjizierten Dias
hinausgehen, sind durchausidrin. Wenn
allerdings bei ,,WeitwinkelfäbFten'' die Dun
kelheit um das leuchtendq C)|1äl̂ it ins Spiel
kommt, kann die Blendeyofe äer auto
matischen Belichtungsregelung dazu ver
führt werden, um so weiter,aufzumachen, je
mehr „Rahmen" im Kamerasucher zu sehen
ist. Und im selben Maße wird das Filmbild
vom Dia überbelichteL DieBClberblendung
dürfte keine Schwierigkeifê bereiten: Dia
eins auf die Mattscheibei,bringen, fünf Se
kunden lang abfilmen, R^Taste an der Nizo
drücken und warten, bî bi© Kamera auto
matisch stoppt. Nun.dî öia-Kassette im
Braun D 300 mit der Fe|̂ .edienung weiter
schalten und die ander&Hälfte der Über
blendung mit dem snaĝ 'Diamotiv aufneh
men (Bedienungsanl̂ toag: R-Taste und
Laufwerkauslöser an̂ hNizo gleichzeitig
b e t ä t i g e n ) . ^ :

11 Stellen Sie sich nun bittenden lebendiaen

Titelhintergrund vor, wenn Sie etwa vier
Dias mit Überblendungen aneinanderreihen.
B e r e c h n e n S i e e i n e F i l m - S t a n d z e i t v o n n u r
zwei Sekunden für jedes Dia, so können
S i e d e n Ti t e l t e x t a u f e t w a 1 8 S e k u n d e n a u s

legen (es sind nur drei Überblendungen
zu je 3,5 Sekunden notwendig). Das reicht
für einen Titeltext, wie etwa „Bilder einer
großen Reise" oder was sonst Ihnen Bes
seres einfallen mag. Und auch noch für den
A u t o r e n - H i n w e i s . D e n T i t e l t e x t s o l l t e n S i e
n ich t m i t F i l zs t i f t au f d ie Ma t t sche ibe sch re i

ben. Besorgen Sie sich ein Stück Ultra-
phan-Folie und einen Satz Letraset-Buch-
staben aus dem Zeichenbedarfsgeschäft.
D ie k la re Fo l i e schne iden S ie au f das Fo r

mat Ihrer Mattscheibe zu und spannen sie
mit Klebestreifen über diese, nachdem Sie
die Buchstaben des Titeltextes aufgerieben
haben. Wie man das macht, kann Ihnen
sicher der Letraset-Verkäufer zeigen. Wäh
len Sie die Buchstaben schwarz, denn sie
e r s c h e i n e n a u f I h r e m Ti t e l o h n e h i n a l s

S i l h o u e t t e n .

Es empfiehlt sich, eine Testaufnahme zu
machen und deren Ergebnisse abzuwarten,
ehe Sie an größere und gestaltete Vorhaben
mit abgefilmten Dias gehen. Es kann näm
lich sein, daß Sie nach dem ersten Versuch
mit der Farbwiedergabe des Dias auf Ihrem
Super-8-Film nicht ganz zufrieden sind.
Das Licht mancher Projektionslampe kann
leichte Farbverschiebungen, meistens zu
Blau hin, verursachen. Wenn Sie dem ab
helfen wollen, so müssen Sie das Projek
t ions l i ch t fi l te rn . Be im Braun D 300 mi t se i

n e r z w e i t e n B i l d e b e n e u n d d e m E i n z e l b i l d
halter ist das gar kein Problem. Neuer

dings wird dieser Diaprojektor serienmäßig
mit einer Reihe von Experimentier-Dias für
die Projektionsbild-Verfremdung durch
Zuschaltung in der zweiten Bildebene ge
liefert. Darunter ist auch eine diagerahmte
Filterfolie, die Blau bis zu einem gewissen
Grad ausgleichen kann. Vielleicht reicht es

W o i f o r a u f . ^ a i t a i n



Im Fa l le e ines Fa l les : Braun Serv ice

K e n n e n S i e d i e A n s c h r i f t d e r I h n e n z u

nächst gelegenen Kundendienststeiie für
Film- und Fotogeräte der Braun AG? Sechs
Vertragswerkstätten mit den im Werk ge
schulten Spezialisten und allen Einrich

tungen für den Service an Ihrem Braun
Biitzgerät sind über das Bundesgebiet ver
teilt. Die Filmtechnik verlangt andere Vor
aussetzungen und Kenntnisse. Deswegen
gibt es ein weiteres halbes Dutzend autori
sierter und spezialisierter Vertragswerk
stätten, denen Sie — im Falle eines (wört
lich) Falles — Ihre Nizo Filmkamera oder
den Braun Projektor (auch Dia) anvertrauen
k ö n n e n . A u ß e r d e m s t e h e n n a t ü r l i c h d i e

K u n d e n d i e n s t z e n t r a l e n i m W e r k M ü n c h e n

s o w i e i m Ve r k a u f s b ü r o B e r l i n d e r B r a u n A G
auf der aktuellen Liste, die Sie jederzeit
mit einer Postkarte von der KD-Leitung in
6 F rank fu r t 19 , Rüsse l she imer S t raße 22 ,
a n fo rd e rn kö n n e n . F i l e r, a n d i e se r S te i l e ,

w ä r e f ü r d i e v i e l e n A n s c h r i f t e n u n d Te l e f o n

nummern zuwenig Platz. Außerdem nennt
ihnen die neue Service-Liste die Öffnungs
z e i t e n u n d d e n N a m e n I h r e s K u n d e n d i e n s t -

P a r t n e r s b e i B r a u n . S i e k ö n n e n d a s a l l e s

natürlich auch sofort vergessen und sich
die Postkarte sparen, wenn Sie sich an
i h r e n F o t o f a c h h ä n d i e r w e n d e n . D o r t i s t

I h r B raun -B l i t ze r, I h re N izo ode r de r P ro

jektor in den besten Fiänden.

S i e k e n n e n d a s v o n i h r e m A u t o : Te c h n i k
b rauch t zuwe i l en den Se rv i ce , und es i s t

beruhigend, wenn man dann genau weiß,
w o h i n . A b e r a u c h d i e S e r v i c e - L e u t e m ö c h

ten etwas genau wissen, nämlich wo es
„hak t " . Im Fa l l e e ines Fa l l es bedar f es kaum
einer Erklärung. Die Beulen im Gehäuse
sprechen für sich. Sonst aber helfen Sie dem
M e i s t e r d i e S e r v i c e - Z e i t a b z u k ü r z e n , w e n n

Sie ihm sagen oder kurz und sachlich schrei
ben , wo rau f S ie i hn be i de r Du rchs i ch t ode r

I n s t a n d s e t z u n g d e s G e r ä t e s b e s o n d e r s a n
se tzen wo l l en . Sehr h i l f r e i ch fü r d ie D ia

gnose ist ein Film (oder bei Biitzgeräten
natürlich ein Foto), der meistens ohne viele

zusätzliche Worte zeigen kann, worauf es
ifinen ankommt. Gelegentlich, besonders
in i de r e r s ten Ze i t des Ve r t r au twe rdens m i t
dcjr Nizo Kamera, ist eine Panne nicht auf
e i n e n S c h a d e n a m G e r ä t , s o n d e r n d a r a u f

zu rückzuführen, daß etwas übersehen
w u r d e .
Die KD-Leitung (Anschrift: siehe links)
h ä l t e i n e k l e i n e B r o s c h ü r e m i t e i n e r

A b h a k l i s t e z u r P a n n e n h i l f e b e r e i t , d i e s i e

kostenlos abgibt, solange der Vorrat reicht.
L a s s e n S i e b i t t e d a s Z u b e h ö r i n I h r e m

Kameraschrank daheim, wenn Sie nicht der
Meinung sind, daß es bei der Schadenfest-
steliung hilfreich sein könnte. Und wenn
Sie die Originalverpackung damals nicht

wegwarfen, ist sie der beste, erprobte Be
h ä l t e r f ü r d e n P o s t v e r s a n d . D i e S e r v i c e
z e i t e n s i n d n o r m a l e r w e i s e k u r z . M i t „ S t a u "

müssen Sie allerdings vor Beginn der Fe
r i e n z e i t e n i i n S o m m e r u n d W i n t e r n i c h t n u r

a u f d e r A u t o b a h n r e c h n e n . N a c h d e r I n

standsetzung wird Ihnen wieder eine Werks
garantie verbrieft, und zwar für ein halbes
Jahr auf die (möglicherweise) ausgewech
s e l t e n Te i l e .

Der Kundendienst gibt selbstverständlich

bereitwillig Auskünfte, wenn Ihnen etwas
bei der Bedienu ng Ihres Braun Fotogeräts
nicht ganz klar sein sollte. Obwohl die

Bedienungsanleitungen für umfassende
u n d k l a r e i n f o r m . a t i o n e n g e r ü h m t w e r d e n ,

gibt es doch zuweilen das eine oder
a n d e r e D e t a i l , z u d e m S i e m e h r w i s s e n

wollen. Wenn es sich allerdings um spe
z i e l l e A u f n a h m e t e c h n i k e n h a n d e l t , s o l l t e n

Sie sich vielleicht doch an die Fiobbyiitera-
tur halten, die gerade zu den Film- und
Fotogeräten von Braun mit einiger Auswahl
angeboten wird, im letzten Fteft dieses
Service Magazins war davon ausführlich
die Rede, und die do.d angekündigte Neu
ausgabe des Buches „Alles über die Nizo"
i s t i n z w i s c h e n b e i i h r e m F o t o h ä n d i e r z u

haben . Ach ten S ie b i t t e au f den ro ten E in

band, wenn Sie mehr über die Nizo pro
f e s s i o n a l w i s s e n w o l l e n ' . □



M o b i l s t a t i v

Filmtricks: Fortsetzung von Seite 11

aber auch schon, wenn Sie das Skylight
filter ihrer Nizo vor das Objektiv des Projek
t o r s h a l t e n l a s s e n .

Die Bildschärfe hängt nicht nur von der
exakten Entfernungseinsteiiung an Kamera
und Projektor bzw. dem technisch perfekten
Dia ab , sondern — es wurde be re i t s e in

gangs gesagt — auch vom mehr oder weni
gerfeinen Korn der Mattscheibe. Wenn Sie
viel in dieser Richtung vorhaben oder ihre
Dias sowieso lieber in der Durchprojektion
vo r f üh ren , so l ohn t s i ch i hnen v i e l l e i ch t e i ne

spezielle Tageslichtscheibe (Einzelheiten
unten) wegen der refiexfreien Oberfläche
und der gleichmäßigen Heiligkeitsverteiiung
über die ganze Scheibe. Es bleibt noch
manches zu sagen über Kniffe und Tricks
u n d a u c h ü b e r d a s A b f i l m e n v o n F i l m e n

(so kurios das hier vielleicht klingen mag).
Deswegen mehr über die Filmtricks auf der
M a t t s c h e i b e i m n ä c h s t e n H e f t .

Bezugsquelle für Rückprojektionsscheiben aus
beschichtetem Acryigias in allen Formaten:
F i r m a V i t e l , G e s e i i s c h a f t f ü r v i s u e l l e Te c h n i k

und Elektronik mbH & Co KG in 6331 Muders
bach bei Wetzlar, Bergstraße. Das „Plexi

glas" ist verformbar, wisch- und kratzfest. □

Dieses Stativ können Sie in der (Original
Nizo-) Kameratasche immer dabei haben.
Seine Transportmaße sind 17x4,5 cm. Zur
Akt ion läßt es s ich b is zu 26 cm ausz iehen.

D i e K a m e r a e r h ä l t d a d u r c h z u s ä t z l i c h e

Stabilität, daß das Stativ an die Schulter
gezogen wird. Die Praxis hat gezeigt, daß
einwandfreie Aufnahmen auch mit langen
Brennweiten möglich macht, wenn die Hand
mit dem Stativ aufgelegt wird. Das Stativ
eignet sich für alle Nizo Kameras mit einem
Gewinde im Handgriff. Nachdem die ersten
Fertigungsserien für das Ensemble mit der
schwarzen Nizo 801 (Jubiläums-Set) reser
viert waren, ist das Schulterstativ jetzt auch
im allgemeinen Zubehörprogramm für Nizo
K a m e r a s z u h a b e n . □

Braun D 300: Neuerdings auch wahlweise
mit Autofocus-Einrichtung



Tierbeobachtungen gefilnr.it und fotografiert

Seit jeher verbringe Ich viel Freizelt In Feld
und Wald. Zunächst machte Ich meine Tier
beobachtungen für mich allein mit den blo
ßen Augen, später mit einem Fernglas. Aber
Ich wollte auch andere an meinen Erlebnis
sen te i l nehmen l assen , und so kam i ch zu r

Tierfotografie und In jüngsterZeltzum Filmen.

Mit einer Klelnblld-Splegelreflexkamera
und den Teleobjektiven 135 und 200 mm so
wie den notwendigen Zubehörteilen, wie
Stativ, Fernauslöser und Tarnzelt, machte
Ich bei günstigen Lichtverhältnissen eine
Reihe guter Aufnahmen. Unter schlechten

Bedingungen mußte ein hochempfindlicher
Film aushelfen, was aber seine Nachtelle
hatte. Ein Kolbenblltzgerät Ist zwar In eini
gen Situationen zu empfehlen. Im großen
und ganzen jedoch nur eine Notlösung. Ein
leistungsfähiges, energiestarkes Elektro
nenblitzgerät mußte angeschafft werden.
Zu jener Zelt, vor etwa fünfzehn Jahren,
kam für mich nur ein Braun Hobby auto
mat i c m i t de r hohen D IN-Le l t zah l 55 In

Frage. Vervollständigt durch einen zweiten
Lampenstab und eine selbstgebaute Fern
bedienung (Unterbrecherschalter zwischen
A k k u u n d Z e r h a c k e r m i t t e l s S t a h l f e d e r u n d

Zwirn), hatte Ich nun meine Sonne Immer
dabei und kaum mehr Bellchtungsprobleme.
Bei scheuen und vorsichtigen Tieren habe
Ich schon Tage vor den Aufnahmen Attrap
pen aus Pappe und Stannlolpapleraufgebaut,
und so haben sie sich gut an die Blitzlicht-
Reflektoren gewöhnen können. Die hellen
Blltzentladungen von ca. Viooo Sekunde
Leuchtdauer haben kaum gestört, eher
schon die Verschlußgeräusche der Kamera.
Jahrelang hat mir mein Braun Hobby seine
enorme Helligkeit gespendet, und es wird
nun Ze l t , I hn du rch e ines de r neuen Kom-

pakt-Blltzgeräte zu ersetzen. Sie sind zwar
nicht ganz so leistungsstark, dafür aber
seh r l e i ch t , hand l i ch und du rch den N i cke l -
Akku fast wartungsfrei.
We n n i c h f r ü h e r d e n S a t z „ F i l m e n , l e i c h t e r

als Fotografleren" las, war Ich Immer etwas

skeptisch und tat Ihn als ,,Reklame" ab.
Inzw ischen ha t m ich me ine N Izo S 48 -2 m i t
dem Schneider Varlogon 1,8/8—48 mm
e i n e s B e s s e r e n b e l e h r t . B e i A r b e l t e n m i t

der Fotokamera muß Ich nach jeder Auf
n a h m e a u s d e m Ve r s t e c k z e l t d e n F i l m

transportleren und bei wechselnden Llcht-
v e r h ä l t n l s s e n B i ' e n d e o d e r Ve r s c h l u ß z e l t
ä n d e r n . M i t d e r F i l m k a m e r a k a n n i c h b e

liebig lange Szenen drehen. Dabei regelt
sich die Belichtung vollständig automatisch.
Wenn Ich nun daran denke, daß Ich z. B.

bei Fotoaufnahmen am Greifvogelhorst
oder der Kauzhöhle nach jedem Foto 10 bis
1 2 M e t e r a u f e i n e n B a u m k l e t t e r n o d e r

b e i Ta u c h e r n u n d M ö w e n I m m e r w i e d e r 2 0

b i s 25 Me te r hü f t t i e f du r ch ka l t es Wasse r
waten muß, so kann Ich heute nur bestäti
gen: Filmen Ist leichter als Fotografieren.
Das lichtstarke Varlo-Objektiv Ist für fast
alle Aufnahmen vom Sperhng bis zum Rot
hirsch geeignet und ersetzt die Klelnblld-

format-Objektlve vom Weltwinkel bis zum
300-mm-Fernobjektlv. Mit dem Vorsatz von
N a h l l n s e n l a s s e n s i c h I n s e k t e n , w i e B i e n e n ,



Wespen, Libellen und Schmetterlinge, for
m a t f ü l l e n d a b b i l d e n . I n F e l d u n d W i e s e , a m

Flußufer, am Teich und Welhor sowie am
Waldrand Ist fast Immer genügend Licht
f ü r b r i l l a n t e F i l m a u f n a h m e n . I n A u s n a h m e

fällen, wie Schattenselten, lichten Waldun
gen und Im Schilfdschungel, kann ein hoch
empfindlicher Film mit 23 DIN wahre
Wunder wirken. Als Beispiel möchte Ich nun
e i n m a l e i n e n S c h w a r z h a l s t a u c h e r a n f ü h r e n .
Ist ein günstig gelegenes Nest gefunden,
so wird in fünf Meter Entfernung aus drei
P f ä h l e n e i n D r e i b e i n e r r i c h t e t , d a r a u f e i n e

Attrappe aus Sperrholz, Flappe und Fenster
glas geschraubt und getarnt. Zum Nest hin
wird ein Gang gemacht, d. h. störendes
Riedgras und Seggen zur Seite gebunden.
Nach vier bis fünf Tagen hat sich der Tau
cher gut an die neue Umgebung gewöhnt.
Nun w i rd d i e F i lmkamera d i r ek t I n d i e

Attrappe montiert und der Fernauslöser
angeschlossen. Von einem Versteck in
etwa 25 Meter Entfernung beobachte Ich mit
einem Fernglas das Geschehen am Nest

15 und belichte die einzelnen Szenen. Dabei

habe Ich festgestellt, daß der Taucher —
aber auch alle anderen von mir gefilmten
Ti e r e — v o m m o n o t o n e n S u r r e n d e r N I z o

weniger Notiz nehmen als vom kurzen
,,Klick" der Fotokamera. Ein Buntspecht
soll das Beispiel zwei bilden. Da er Im Wald
brütet, ist es zweckmäßig, die Kamera mit
einem hochempfindlichen Film zu laden.
I n e i n e n N e b e n b a u m w i r d e i n E l s e n h a k e n

geschlagen, darauf ein Baumstativ ge
schraubt und die NIzo befestigt. Das Ganze
wird getarnt, der Fernauslöser angeschlos
sen und dann In Deckung gewartet. Mit
etwas Glück erscheint der Buntspecht eben
dann zum Füttern, wenn für einige Minuten
helle Sonnenstrahlen das Elnschlupfloch
der Bruthöhle beleuchten. Dann gibt es
keine Bellchtungsprobleme.
Seit zwei Jahrzehnten arbeite ich nun mit
meinem Braun Blltzgerät und rund drei
Jahre mit der NIzo S 48-2 zu voller Zufrie
denheit, trotz höchster Beanspruchung bei
W i n d u n d W e t t e r . □

Text und Fotos: Gerhard Dagner



Mit der Njzo in Grönland

Gleich zwei Reise- und Erfahrungsberichte
erreichten uns vom Ende der Welt, für das
vielleicht mancher Mitteleuropäer das gar
nicht so grüne Grönland hält. Eine außerge
wöhnliche touristische Unternehmung
beschreibt auf dieser Seite Erhard W. Heintz,
d e r J u n i o r - C h e f d e r F i r m a F o t o E n z e r i n

l-andsberg. Auf der gegenüberliegenden
Seite erinnert Robert Kreuzinger vom Alpen
v e r e i n a n d e n G r ö n l a n d f o r s c h e r A l f r e d

Wegener, nach dessen Spuren die 2. Hes
sische Grönland-Expedition 74 suchte. Im
Frühjahr dieses Jahres berichtete auch das
Z D F i n e i n e m F e r n s e h f i i m d a r ü b e r .

Ein ungewöhniiches Reiseziel hatte sich
der Leiter der Volkshochschuie Landsberg
e i n f a l l e n l a s s e n : e i n e R e i s e n a c h G r ö n l a n d .
Trotzdem fand sich rasch eine Gruppe von
14 Teilnehmern für diese Unternehmung
zusammen. Vom großen Grönland-Flug
platz Sontra Strömfjord ging es mit dem
H u b s c h r a u b e r z u d e m e t w a 3 5 0 k m n ö r d l i c h

gelegenen Städtchen Jacobshavn, dem
eigentlichen Ausgangspunkt der Reise.
Wa r e n s c h o n d i e G l e t s c h e r s e e n u n d E i s

berge aus dem Hubschrauber ein filmisches
Erlebnis, so steigerten sich diese Ein
d r ü c k e n o c h m a l s b e i m A n b l i c k d e r E i s r i e

s e n , d i e i n f a s z i n i e r e n d e n F o r m e n i m P o l a r
m e e r h e r u m s c h w a m m e n . M i t d e m r o b u s t e n

Dampfer „Disco" begann in Jacobshavn
eine viertägige Seereise zu den kleinen,
abgelegenen Inseln, wo die Eskimos zum
Te i l n o c h i n To r f h ü t t e n i e b e n , z u S i e d l u n -
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yen, die kaum von Fremden besucht wer-
cfen. Vorbei an gewaltigen, in herrlichen
Farben schiiiernden Eisbergen führte uns
die Fahrt weiter zu den größeren Siedlun-
g en, wie Umanak, Ikerasak, Statut u . a .
die Eindrücke wechselten so schnell und
w i a r e n s o f a s z i n i e r e n d , d a ß e s s c h w e r

wurde, das mitgebrachte Filmmaterial ein
z u t e i l e n . G o l d e n s c h i m m e r n d e S o n n e n

untergänge, bizarre, hohe Eisberge, das
Mee'r in ungewöhnlichen Farben schillernd,
Polaj hunde, Seehundjagd der Eskimos im
Kajak, Rentiere, seltene Seevögel, exotisch
anmutende Kinder, Moosiandschaften,
Gletsclherseen: bei ailen diesen Gelegen
heiten Und spezieil bei den Aufnahmen Im
Eisfjord von Jacobshavn (aus ihm wird
täglich dfe unvorsteilbare Menge von
30 Millionen Tonnen Eis ins Meer gestoßen),
i n d e n w i r m i t e i n e m k l e i n e n F i s c h e r b o o t

bis in die unmitteibare Nähe der Eisberge
fuhren und öus dem uns eisige Kälte ent
gegenwehte,. bewies sich die Robustheit der
Nizo. Keine der Nizo Kameras fiei aus,
wobei es sicher bemerkenswert ist, daß —
b e i e i n e r Te i l n e h m e r z a h i v o n 1 4 P e r s o n e n
— vier Nizo's, angefangen bei der Nizo S30
bis zur S 800, im pausenlosen Einsatz
w a r e n . B e s o n d e r s r e i z v o l l f ü r F i l m e r w a r

die Möglichkeit, die ganze Nacht über die
K a m e r a i m H o t e l f e n s t e r m i t d e r E i n z e l b i l d -
A u t o m a t i k l a u f e n z u l a s s e n . D i e s e E i n

richtung und die helle Mitternachtssonne
machten es möglich, den nächtiichen Tanz
der treibenden Eisberge festzuhalten. Ich



h a b e m e i n e K a m e r a e t w a f ü n f S t u n d e n a m

Fenster stehen gehabt.
Tex t und zwe i Fo tos : E rha rd W. He in t z

Grönland, Westküste an der Bafflnbal,
71.15 Grad n. B.: Vor uns liegt der ailmäh-
l i c h i m E i s v e r s c h w i n d e n d e R e s t d e r

Moräne, die unser Weg — wie der von
Wegener — vom Meer herauf bis hierher
in rund 1000 m Höhe war. Eine Zunge des
I n i a n d e i s e s t r e n n t u n s n o c h v o n u n s e r e m

Ziei, ein Feisrücken am Rand der Eisfiäche,
die das gesamte innere Grönlands bedeckt.
Wir kennen von unseren Bergfahrten die
großen Gietscher der Aipen, einige von uns
die des Himaiaya, der Anden, aber wer
k a n n s i c h e i n e E i s f l ä c h e v o n 8 0 0 x 2 2 0 0 k m
vorstellen? Mit 100 000 kg Gepäck, island-
ponys, Eskimos, Motorschlitten und großem
Mut hatte 1930/31 hier die berühmte Expe
dition der,,Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft" ihre Weststation aufgebaut.
Alfred Wegener, Begründer der Kontinen-
taiverschiebungs-Theorie, brach noch im
O k t o b e r v o n h i e r m i t d e m E s k i m o R a s m u s

u n d H u n d e s c h l i t t e n z u r S t a t i o n E i s m i t t e ,

400 km im Zen t rum de r E i swüs te , zum
En tsa t z se ine r Ge fäh r ten au f . im Ma i des

nächs ten Jah res f and man i hn , f as t au f r ech t

sitzend, sorgsam begraben von seinem
Freund Rasmus. Ais wichtigste Kostbarkeit
nahm Rasmus das Tagebuch Wegeners an
sich, versuchte die rettende Weststation zu
er re i chen . Man fand i hn n ie .

W i r s e h e n d i e M a u e r r e s t e d e r We s t s t a t i o n ,

d i e S e i l w i n d e f ü r d i e We t t e r b a i i o n s , H e u

reste (damals Nahrung für die Ponys), die
l e e r e n P e m m i k a n - D o s e n . U n d w ä h r e n d d i e

Nizo im Zeitraffergang automatisch filmt,
der Gampingkocher unseren Tee wärmt,
sitzen wir stumm auf einem Feisvorsprung,
v e r s u n k e n i n d e n H i m m e l , d e r a m H o r i z o n t
i m L i c h t d e r M i t t e r n a c h t s s o n n e m i t d e m

I n l a n d e i s i n e i n e m u n b e s c h r e i b l i c h e n F a r

b e n s p i e l v e r s c h m i l z t . □
Text und Foto: Robert Kreuzinger

im nächs ten He f t an d iese r S te i l e :

Mit der Nizo auf die Berge Neuguineas.



M a n s c h r e i b t u n s :

Betr.: Zollbestimmungen (FN Heft 1/74)

Vor einiger Zeit monierte ein Leser am
Beispiei IVIarokko unrealistische Zollbestim
mungen, die z. B. die ,,Einfuhr" von nur
zwei Fiimen gestatten.

Im März war Ich mi t meiner Frau in Marra-
kesch. Wir hatten jeder eine Filmkamera
mit je drei Filmen und außerdem zehn Filme
Im Flandgepäck. Die Koffer wurden über
haupt nicht kontrolliert. Bei der Rückreise
fragte der Zoll In Marrakesch nur, ob wir
e t w a s a n z u m e l d e n h ä t t e n . A l s w i r v e r n e i n

ten und sagten, daß wir Touristen wären,
ließ man uns sofort passieren. Auch in
Casablanca, wo das Handgepäck vor dem
Betreten des Flugfeldes allgemein kontrol
liert wurde, konnten wir gleich durchgehen,
a ls man hör te , daß w i r a ls Tour is ten aus

Marrakesch kamen. Ein Super-B-Film kostet
In Marrakesch umgerechnet 21,60 DM!
Das würde die Reisekasse doch recht ärger
lich belasten. Ob nun die Bestimmungen
gelockert worden sind oder ob wir Glück
gehabt haben, vermag ich natürlich nicht
z u s a g e n .

Dr. Karl Schulz, 2946 Wangerooge

Wenn man vom Sonntagsfilmen genug hat
Se i t e twa d re i Jah ren b in i ch Bes i t ze r e ine r
Nizo S 800, nachdem ich zuvor bere i ts dre i

ande re Kameras ha t te . D ie N i zo ha t m ich

inzwischen au f we i te Re isen, w ie z . B . e ine

Segeltour in der Karibik, begleitet, und ich

f

1

tpln mit ihr so zufrieden wie am Anfang. In
(Riesen Jahren habe Ich die Kamera nie ge
schont, und dennoch hat'sie mich noch
r|ie im Stich gelassen und bisher ohne jeg-
litche Panne gearbeitet. Da ich keine Sonn-
trpgsfilme drehen mag — diese habe ich
biereits hinter mir —, bin ich immer auf der
Süiche nach interessanten Themen. Als
begeisterter Skifahrer konstruierte ich mir
im Vergangenen Herbst eine Halterung für
meipe Nizo, mit der ich diese sicher an
einem Skihelm befestigen kann. So habe
ich be im Fah ren be ide Hände f r e i . Du rch
ein s l̂bstgebautes primitives, jedoch höchst
wirksames Visier (das keinerlei Gefahr für
die Augen darstellt) kann Ich mit offenen
Augen hundertprozentig richtig visleren.
Über eIrX durch den Anzug laufendes Fern-
bedlenut̂ gskabel löse Ich aus. Um unruhige
Aufnahmen möglichst zu vermeiden, filme
Ich mit 24 B/Sek. und projiziere mit
18 B/Sek. £lo sind mir ausgezeichnete Auf
nahmen gelungen. Den Clou erzielte Ich
jedoch kürzlich, als die in Tölz stationier
t e n A m e r i k a n e r e s e r l a u b t e n , m i t d e r

Kamera aus b is zu 2000 Meter Höhe d ie Mi t

springer am Fallschirm im freien Fall zu
fi l m e n . Vo n d e n e r z i e l t e n A u f n a h m e n w a r
Ich begeistert. Besonders die Ruhe der
B i l de r wa r v i e l besse r a l s e rwa r t e t . Jeden

falls kann ich sagen, daß mir die Nizo durch
diese Bewährungsprobe noch mehr ans
Herz gewachsen ist.
Fritz Renner jun., 817 Bad Tölz-Oberfisch
b a c h



K ä l t e t e s t i n K a n a d a

Die Außentemperaturen lagen vom 29. Jan.
bis 14. März 1975 In Kanada Im allgemeinen
zwischen minus 20 und 30 Grad Ce ls ius .

Spitzentemperaturen: 3.2. —34 4.2. —35°,
5. 2. —39 ° Celsius. Die NIzo S 56 lief bei
—34 ° einwandfrei, die Filme sind mit der
automatischen Blende richtig belichtet.
Während den tiefsten Temperaturen war
Ich bis zu einer Stunde im Freien. Die Ka

m e r a w u r d e a u f e i n e m E l n b e l n s t a t i v b e

nutzt. In den Filmpausen klemmte Ich de
K a m e r a z u m Wa r m h a l t e n u n t e r d e n A r n .

Die Brennweiteneinstellung arbeitete licht
m e h r e l e k t r i s c h . E i n e k a n a d i s c h e 1 6 - n m -

Armeekamera und die Super-8 eines Kolle

gen streikten nach kurzer Zelt. Sie mußten
das Filmen bei —34° aufgeben. Die NIzo
blieb bei Nichtgebrauch Immer Im geheiz
ten Geländefahrzeug. Wegen dertrockenen
Luft hatten wir nie Schwierigkelten mit dem

Temperaturwechsel von Plus- zu Minus
graden. Am Anfang der siebenten Filmkas
sette fiel die Batterlespannungzusammen.
Mit neuen Batterien ging es wieder.
A. Granwehr, Mowag AG, 82E0 Kreuzungen
(Schweiz)

Kameratest im Tropenregen
A l s a l t e r F i l m e r m i t N I z o K a m e r a s m ö c h t e
Ich Ihnen kurz von meinen Erfahrungen mit
de r N Izo S 800 au f e ine r I ndones ien -Rund

reise berichten. Gleich In den ersten Tagen
stiegen wir bei Jakarta In einen Vulkan-
Krater. Unter tropisch-blauem Fllmmel gin
gen wir los, jedoch kurz darauf überraschte
uns ein Wolkenbruch. Leichtsinnigerwelse
hatte Ich die Schutztasche nicht mitgenom
men und trug die NIzo an Ihrer Hand
schlaufe. Binnen weniger Minuten stürzten
derartige Wassermassen vom Himmel, daß
d i e K a m e r a d u r c h d e n S c h l i t z a m V S - H e b e l

voll Wasser gelaufen war. Zum Glück hatte
I c h e i n e n k l e i n e n S c h r a u b e n z i e h e r I m G e

päck, konnte die Abdeckbleche entfernen
und die Kamera einigermaßen »trocken
legen«. Aber die Elnzelblldautomatik und

der Belichtungsmesser funktionierten nicht
m e h r. O b a u f A u t o m a t i k o d e r m a n u e l l : b e i m
Einschalten des Hauptschalters kletterte
der Zeiger unbeeinflußbar auf Blende 22.
Nur bei der Spannungsprüfung pendelten
Blende und Zeiger auf den Sollwert 8 ein.
Nach einigen Stunden Heß sich die Blende
allmählich welter herunterregeln, und am
nächsten Tag konnte wieder der ganze Be
reich, einschließlich Nullstellung, bestrichen
werden. Soweit Ich es überprüfen konnte,
w a r e n a l l e F u n k t i o n e n d e r N I z o w i e d e r I n

Ordnung, was sehr für diese Kamera sprach,
z u m a l d u r c h d i e R ü t t e l e i a u f s c h l e c h t e n

S t r a ß e n — b e s o n d e r s a u f d e r I n s e l O e l e b e s
— eine zusätzliche Beanspruchung auftrat.

So spulte Ich auf gut Glück die restlichen
80 Filmkassetten durch, was bei den gebo
t e n e n M o t i v e n k e i n P r o b l e m w a r. D a s E r

gebnis liegt gerade vor: alle Filme sind ein
wandfrei und bilden eine wertvolle Relse-
dokumentatlon. Was aber nicht heißen soll,
daß man mit einer ungeschützten Kamera
durch ein Unwetter spazieren kann.
Ralf Rothermund, 6 Frankfurt 50

U n t e r s c h i e d
Bei der auf dem NC-Akku angegebenen
8,4-V-Spannung handelt es sich nicht um
die Nenn-, sondern um die Maximal
spannung (Ruhe- und Leerlaufspannung),
die nur nach der völligen Aufladung ge
m e s s e n w e r d e n k a n n . D a f ü r d e n B e n u t z e r
eines NC-Akkus jedoch die Nennspannung
(mittlere Entladespannung) Interessanter
Ist, denn diese hat er tatsächlich unter
Belastung nach etwa einer halben Stunde
der völligen Aufladung zur Verfügung,
sollte diese In den Braun Foto Nachrichten
einmal genannt werden. Die Gesamt-Nenn-
spannung ergibt sich aus dem Produkt
der Nennspannungen der sechs NC-Zellen
In der Akku-Box: 7,2 V. Dies ergibt einen
Spannungsunterschied von 2,8 V zu den
herkömmlichen Trockenbatterien mit der
Gesamtspannung 9 V.
Günter Schaak, 43 Essen 1



M a c h t D i a s z u r S c h a u : B r a u n Ta n d e m

Mit dem Braun Tandem professional erleben
Sie ihre Dias (bis zum Format 4x4 cm
in 5x5-cm-Rahmung) neu. Der Tandem bie
tet ihnen mehr als zwei Projektoren. Seine
beiden Systeme sind spiegeibiidiich ange
ordnet, wodurch die Parallaxe der Projek
tionsachsen knapp gehalten wird. Die
elektronische Steuerung bringt die Schau
ohne Dunkelpausen mit Effekten: Biid-
Überblendungen sind ihnen vom Film her
bekannt. In dem Maße, wie das eine Bild
langsam an Leuchtkraft verliert, gewinnt
das andere. Je nachdem, in welcher Zeit
dies bei der Aufeinanderprojektion ge
schieht, wirken die Überblendungen hart
oder weich. Der Braun Tandem schafft dies.

indem die Lampe des einen Systems über
das Regiehandstück dunkel gesteuert und
die andere dafür hell gesteuert wird. Wenn
beide Systeme gleichzeitig auf dieselbe
Fläche projizieren, so kann das wie eine
Doppeibelidntung oder ein Sandwich-Dia
w i r k e n . E b e n s o i n t e r e s s a n t s i n d Te x t e o d e r

Grafiken, die im projizierten Bild auftauchen,
es interpretieren oder ergänzen und dann
w i e d e r v e r s c h w i n d e n . D a z u k a n n e i n e s d e r

Systeme so geschaltet werden, daß es mit
verminderter Leistung projiziert. Auch
Einblendungen sind hart oder weich
s t e u e r b a r .

In den Lampenhäusern sitzen je zwei
24V./150 W-Halogeniampen auf Schwenk-
sockein. Fällt eine Lampe aus, ist die ande
re nach einem Handgriff am Projektorge
h ä u s e b e t r i e b s b e r e i t . A l l e S t e u e r e l e m e n t e
für die beiden Projektionssysteme des
Braun Tandem sind auf dem Regiehand
stück zusammengefaßt, das ihnen die Ab
bildung unten zeigt. Fragen Sie bitte ihren
F o t o h ä n d i e r n a c h d e m b r a n d n e u e n F a r b

prospekt, in dem Sie auch alles über die
,,einäugigen" Diaprojektoren Braun D 300
u n d D 3 0 0 a u t o f o c u s f i n d e n . □



brRur B r a u n 3 / 7 5
F o t o
N a c h r i c h t e n

Ein Service-Magazin der Braun AG Technik: Filmkassette ohne Geheimnisse.

Erfahrungsberichte:
Fiimpraxis auf 31 000 Seemeilen.
Mit der Nizo in Neuguinea.
Praxis: Film gefilmt. Biitztips.

Irgendwo auf dieser Erde ist immer Som
mer. Wenn S ie i hn n i ch t au f e ine r We i t -

umsegeiung suchen woiien, können Sie
den ietzten Feriensommer doch wenigstens
mit ihren Filmen und Fotos nachgenießen.

Jetzt ist die richtige Zeit, die Fiime zu
s c h n e i d e n u n d d i e D i a s e r i e n z u s a m m e n

z u s t e l l e n . S o l l t e n S i e a b e r d i e F i l m e r f a h

rungen von Erdumrundern Interessleren,
so finden Sie e inen Ber icht auf Se i te 7 .
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R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h

A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :

Braun Aktiengeseilschaft
B e r e i c h F o t o

6 F r a n k f u r t

R ü s s e l s h e i m e r S t r a ß e 2 2

P o s t f a c h 1 9 0 2 6 5
Telefon (0611)730011

P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n

D i e B r a u n F o t o N a c h r i c h t e n e r s c h e i n e n i n

zwangloser Folge dreimal jährlich und
w e r d e n k o s t e n i o s a n N i z o F i l m e r v e r s a n d t .

Ein Anspruch auf Belieferung besteht
jedoch nicht. Beiträge, die mit Namen
oder Initialen gekennzeichnet sind,
stellen nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion oder des Herausgebers dar.
Nachdrucke mit Quellenangabe sind
honorarfrei. Um Belegexemplare wird
gebeten.

D a s H e f t 1 / 7 6 d e r B r a u n F o t o N a c h r i c h t e n

e r s c h e i n t v o r a u s s i c h t l i c h i m
M ä r z 1 9 7 6

P r i n t e d i n W e s t e r n G e r m a n y.

B r a u n F i l m -
u n d F o t o t e n h n i k

Hier ist nicht vom fünfzigjährigen Jubiläum
der Pioniermarke Nizo, sondern vom zehn
jährigen der Super-8-Kassette die Rede,
d i e i m F r ü h s o m m e r d i e s e s J a h r e s s t i l l

schweigend den Jahrestag ihres ersten
Dezenniums überging. Dabei hat es das
kleine schwarze Kästchen sicher verdient,
daß bei dieser Gelegenheit kurze Bilanz

gemacht wird. Jetzt folgen jedoch keine
Marktstatistiken, obwohl der private Film
s e i t 1 9 6 5 e i n e s o l i d e u n d k o n t i n u i e r l i c h e

Verbreitung gefunden hat, die man vor
zehn Jahren nicht für möglich hielt. Sie
wäre unter den technologischen Vorausset
zungen von damals auch gar nicht möglich
gewesen. Zwar hatte Nizo schon 1960 den
entscheidenden Schritt zum Spiegelrefiex-
sucher gewagt und damit dem Bedienungs
komfort des Vario-Objektivs die Wege
geebnet; die letzte Lücke aber schloß erst
die Super-8-Kassette. Über deren Grund
i d e e n w i r d a u f S e i t e 4 a u s f ü h r l i c h b e r i c h t e t .
H ie r nu r so v i e l : Das Ma te r i a l kommt n i ch t

m e h r i n d i e H ä n d e d e s F i l m e r s . U n d :

Super-8-Film ist Kunstlichtfilm. Damit und
mit dem Kamerafilter wird der Übergang
von einer Farbtemperatur in die andere zur
Sache einer Handbewegung. Wer das
Filmen nicht als ein technisches, sondern
als ein kreatives Hobby verstand, applau
dierte der Super-8-Kassette bei Ihrem
E r s c h e i n e n . N i z o w a r d a b e i u n d s t e l l t e n o c h
i m s e i b e n J a h r d i e e r s t e G e n e r a t i o n s e i n e r

Kameras mit dem größeren Super-8-Bild-
fenster vor. Der damals eingeschlagene
konstruktive Weg erwies sich als richtig,
w e i l e r s i c h v o n v o r n e h e r e i n a u f d i e
Charakteristik der Super-8-Kassette ein
s t e l l t e . D e t a i l s n u r b l i e b e n i m L a u f e d e r

Jahre zu ändern oder hinzuzufügen. Sie
wurden nicht nur durch Erfindungen, son
d e r n a u c h d u r c h d i e W ü n s c h e d e r F i l m e r

und durch gewisse Trends bestimmt. Das
aktueile Angebot bietet die Antwort auf die
S u m m e d e r F i l m e r w ü n s c h e a n e i n e K a m e r a

reihe, mit der sich die Ideen der Super-8-
K a s s e t t e v o l l a u s s c h ö o f e n l a s s e n . □ 2



Film gefilmt

Dies vorweg; Hier gibt es keine Rezepte für

billige Filmkopien. Wenn Sie den Film auf
eine Mattscheibe projizieren und dann abfil
men , ve rm inde r t s i ch d ie Qua i i t ä t de r zwe i
ten Aufnahme (seibstverständiich) so, daß
sich die „Kopie" strenggenommen nur für
einen iebendigen Titeihintergrund eignet,
das ailerdings sehr gut. Sie kennen den
A u f b a u a u s d e m l e t z t e n H e f t d e r „ B r a u n
F o t o N a c h r i c h t e n " , i n d e m v o m A b fi i m e n

von Dias die Rede war. Natürlich steht jetzt
der Fiimprojektor an der Stelle des Dia
projektors auf der anderen Seite der Matt
s c h e i b e . D i e F i l m k a m e r a s i e h t d a s P r o

jektionsbild also seitenverkehrt. Soil das
absolut nicht sein, müssen Sie das Projek
tionsbild auf dem Umweg über einen Spie
gel auf die Mattscheibe bringen. Sparen Sie
sich den Aufwand, indem Sie Fiimszenen
zur Reproduktion auswählen, die nicht aus
gerechnet Schriften oder ähnliches enthal
ten. Außerdem sollten die projizierten Auf
n a h m e n a u c h n i c h t z u v i e l e D e t a i l s o d e r

Beieuchtungskontraste bieten. An den
Anfang und das Ende des kurzen Film
s t ü c k s k l e b e n S i e e t w a 6 0 c m S c h w a r z f i i m .

3 Rund 15 cm vor dem Fiimanfang kratzen

Sie eine Marke in den Vorspann. Wenn
diese durchläuft, starten Sie die Nizo (am
besten mit dem Braun Fernauslöser). Und
nun sollten Sie Glück haben: Der Projektor
muß mit genau derselben Bildfrequenz
laufen wie die Kamera, sonst flackert das
zum zweitenmal aufgenommene Bild bei
seiner Wiedergabe. Die richtige Stellung
des Biidfrequenzschalters am — warm
gelaufenen — Braun FP 7 oder FP 8 können
Sie nur mit einem Experiment ermittein, für
das es sich lohnt, wenige Meter Fiimma-
teriai zu opfern. Kleben Sie eine Folie auf
d a s Ge h ä u se u n d h a l t e n S i e a u f d i e se r d i e

gewählten Schaitersteliungen (Beispiel: von
1 bis 6) fest. Lassen Sie die Ergebnisse der
P r o b e a u f n a h m e n 1 b i s 6 e n t s c h e i d e n , w o
Sie die „Eichmarke" endgültig mit einem
Farbpunkt am Projektorgehäuse anbringen,
nachdem Sie die Folie wieder abgezogen
h a b e n . D i e T i t e i b u c h s t a b e n r e i b e n S i e a m
besten mit Letraset auf eine Uitraphanfoiie,
die mit einigen Stückchen Klebefolie über
die Mattscheibe gespannt wird. Das wär's!
Wenn die Ergebnisse zu blau ausfallen,
beim nächsten Mal des Skylightfilter ver
w e n d e n . □



Super-8-Kassette ohne Geheimnisse

Eigentlich wären diese zwei Seiten über
flüssig. Sie haben schon Dutzende von
Super-8-Kassetten aus den luftdicht ver
schweißten Foiien gepeilt und in ihre Nizo
Kamera gesteckt, ohne daß Sie von dem
Wunsch gequält wurden, das Poiyester-
Kassettengehäuse aufzubrechen, nur um
nachzuschauen, wie es da drin aussieht und
w i e d a s a i i e s f u n k t i o n i e r t , i m z e h n t e n J a h r
nach der Einführung der Super-8-Kassette
findet die Röntgenaufnahme des kleinen
schwarzen Käs tchens im Fo rma t 7 ,5 x 7 ,5

x2,5 cm sicher einige Interessenten, denen
d i e D e t a i l s d e r i n z w i s c h e n z u r S e l b s t v e r

ständlichkeit gewordenen Technik etwas
sagen. Zumal dabei verschiedene kleine
Mißverständnisse ausgeräumt werden
k ö n n e n .

Zum Beispiel die Frage nach der Filter
steuerung. Die Abbildung rechts oben auf
dieser Seite zeigt die Front einer Super-8-
Kassette mit einer Erklärung der vier
Steuernuten. Für Sie, den Filmer, sind die
o b e r e u n d d i e u n t e r e I n t e r e s s a n t . D i e u n t e r

ste Aussparung steuert das in die Kamera
eingebaute Filter—nicht. Deutlicher: Wenn
keine Nut vorhanden ist, wird ein Fühlhebel
In der Nizo von der Kassette betätigt, der
s e i n e r s e i t s d a s K a m e r a fi l t e r a u s d e m S t r a h

lengang schwenkt.

Führung des Filme In der Kassette koaxial

I n fo rm ie r t den
Belichtungsregler
ü b e r d i e ^
E m p fi n d l i c h k e i t p '
d e r v e r w e n d e t e n t -
F i l m s o r t e

Z e n t r i e r t
d i e K a s s e t t e
in der Kamera

I n f o m i i e r t
die Entwicklung
ü b e r d i e
Filmtype

S t e u e r t d a s
i n d i e K a m e r a
eingebaute
K o n v e r s i o n s fi l t e r

5 ^ .

|£fi s

□

w

Warum baut man aber eigentlich Tages
lichtfilter in Super-8-Kameras? Weil die
üblichen Super-8-Kassetten Kunstlichtemul
s i o n e n e n t h a l t e n ! S o k a n n m a n o h n e K a s
s e t t e n w e c h s e l m i t e i n e r F l l m e m u l s i o n n a c h

Belleben bei Tageslicht oder Kunstlichtfil
m e n . D e s h a l b h a b e n a u c h a l l e N i z o K a m e
ras einen Filterschalter. Bei Tageslicht filmt
man grundsätzlich mit eingeschaltetem Fil
ter. Bei Kunstiicht ist die Frage, ob mit oder
ohne Filter, nicht so eindeutig zu beantwor
ten. Die Entscheidung hängt von der Farb
temperatur der Lichtquelle ab: Bei weißen
Leuchtstoffröhren, Kohlenbogenlampen,
Quecksilberdampflampen bleibt das Filter
eingeschaltet; bei Glühlampen, Fllmleuchten
und Warmton-Leuchtstofflampen, Kerzen
und Feue r s te l l t man den F i l t e r scha l t e r au f

„ K u n s t l i c h t " .
Je nach der Höhe der oberen Aussparung
s t e i l t e i n F ü h l h e b e l d e r N i z o K a m e r a d e n

Bellchtungsautomaten auf die Empfindlich
k e i t d e r v e r w e n d e t e n F i l m s o r t e e i n . W e r

nun bedauert, daß dem modernen Filmer
DIN und ASA schnurz und Manipulationen



mit plus oder minus drei DIN verwehrt sind,
der sei daran erinnert, daß diese Techniken
durch Kameraeinrichtungen an der Nizo,
wie Kurzzeitbelichtung oder Plus-1-Taste,
überflüssig wurden.
Auf der Farbabbildung der gegenüberliegen
den Se i te i s t der F i lm lau f in der Kasse t te

dargestellt. Und damit wird einer der Fort
schritte demonstriert, mit denen die Super-
8-Kassette dem privaten Filmen weiter
geholfen hat. 15 m Film laufen in einer Rich
tung durch und müssen weder umgelegt
n o c h — w i e b e i d e r K B F o t o k a s s e t t e —

zurückgespult werden. Die Vorrats- und
A u f n a h m e w i c k e l s i n d k o a x i a l , a l s o n e b e n
einander angeordnet, und der Film läuft
über je zwei 90°- und 360°-Umlenkungen
am Kassettenfenster vorbei, das dem Bild
fenster der Nizo gegenübersteht. Das Bild
f e n s t e r i s t e i n f e s t e r B e s t a n d t e i l d e r K a m e r a

und zum Objektiv justiert. Die gefederte
Andruckplatte in der Kassette stützt sich am
Bildfenster ab, und somit wird der Film bei
der Belichtung plan gehalten. Diese Anord

nung hält die Kassette klein, wodurch so
kompakte Kameras wie z.B. die Nizo 156 XL
u n d i h r e S c h w e s t e r m o d e l l e k o n s t r u k t i v

überhaupt erst möglich wurden. Da der
Film nur einmal und in einer Richtung durch
die Kassette laufen soll, läßt dieses System
Rückroilungen des Films zu einer zweiten
(Doppel-)Belichtung für Überblendungen
und Einblendungen nicht zu. Allenfalls der
Rück stau von einigen Fiimzentimetern
ist bei der Super-8-Kassette möglich. Nun
ist sicher auch einzusehen: Wenn nur wenig
oder noch gar kein Film vorwärts gelaufen
ist, läßt er sich auch nicht zurückschieben.
Deswegen sollten Sie Überblendungen mit
den Automaten der großen Nizo Kamera
r e i h e a u f d e n e r s t e n F i l m z e n t i m e t e r n a u c h

gar nicht erst probieren. Am sichersten
gelingen die Überblendungen in der Mitte
des Filmvorrats auch deswegen, weil sich
die Belastungen der beiden „Spulen" die
Waage halten und die Widerstände an den
Umlenkungen des Films überwinden hel

fen. Reichen die mit einiger Sicherheit in
d i e K a s s e t t e z u r ü c k z u s c h i e b e n d e n F i l m

zentimeter für eine Überblendung, so sind
sie für die Einblendung von Titeltexten
ganz einfach zu kurz. Nicht einmal ein
„ E n d e " - T i t e l w ü r d e s i c h u n t e r d i e s e n Vo r

aussetzungen wirkungsvoll (z. B. mit Ab
biendung) auf die Leinwand bringen lassen.
Fünf Projektionssekunden verlangen den
Rücks tau von 90 F i lmb i lde rn au f ca . 38 cm

F i lm . Und was kann Ih r Pub l i kum i n f ün f

S e k u n d e n a n T i t e l t e x t a u f f a s s e n ? W i e S i e

trotzdem zu eingeblendeten Titeltexten
kommen können, zeigt Ihnen ein Beitrag
a n a n d e r e r S t e l l e d i e s e s H e f t e s .
Das Kassettensystem macht den Wechsel
z u a n d e r e n F i l m s o r t e n — v o n F a r b e z u

S c h w a r z w e i ß o d e r z u F i l m e n m i t h ö h e r e r

Empfindlichkeit — ohne große Umstände
auch dann möglich, wenn noch nicht der
ganze Vorrat verbraucht wurde. Dabei
gehen nur etwa fünf Zentimeter Film ver
loren, die sich während des Wechsels im
K a s s e t t e n f e n s t e r b e fi n d e n . E r s t d e n F i l m

v o r r a t d e r b i s h e r v e r w e n d e t e n K a s s e t t e

ablesen, dann die Kassette aus der Kamera
nehmen und die Länge des unbeiichteten
F i l m s a u f d e m H e r s t e l l e r e t i k e t t n o t i e r e n .
D ie N i zo Kamera s t e l l t s i ch m i t i h rem Tas t

hebel auf die neue Filmempfindlichkeit ein.



Super-8-Kassette: Fortsetzung von S. 5 F i lmsala t

B e i m K o d a k E k t a c h r o m e 1 6 0 s t e h e n I h n e n
23 D IN zum F i lmen ohne F i l t e r zu r Ve r

fügung. Und nur in solchen Kunstlicht-Auf-
n a h m e s i t u a t i o n e n s o l l t e n S i e d i e s e n h o c h

empfindlichen Film verwenden. Im grellen
Tageslicht empfiehlt sich der Wechsel zur
Kassette mit normalempfindlichem Film, wie
b e s c h r i e b e n . D e r K o d a k E k t a c h r o m e 1 6 0 I s t

ein Spezialist, der— richtig eingesetzt —
besonders stimmungsvolle und Interessante
Aufnahmen möglich macht. Er wurde für

ungünstige Lichtverhältnisse geschaffen,
wie sie besonders unter normaler, also
matter Raumbeleuchtung, aber auch bei
t r ü b e m W e t t e r h e r r s c h e n . F i l m e n b e i K e r

z e n l i c h t I s t m i t d i e s e r F i l m s o r t e u n d d e n

N I z o K a m e r a s d e r X L - K l a s s e k e i n W u n s c h
t r a u m m e h r. M i t e i n e m W o r t : D i e s e r F i l m

kann Ihnen die Stimmung dieser Jahreszelt
auf die Projektionswand bringen.

Allerdings — und bitte beachten Sie dies —
Ist Im Filmpreis des Kodak Ektachrome 160
die Entwicklung nicht eingeschlossen.
Wenn Sie gleich den Entwicklungsgutschein
m i t k a u f e n u n d m i t d e m b e l i c h t e t e n F i l m a n

die Umkehranstalt senden, läuft alles so
glatt ab wie bei den „normalen" Filmen.
Vor einiger Zelt berichteten die Braun Foto
N a c h r i c h t e n ü b e r d e n n e u e n K o d a k E k t a
chrome 160 G. Das Ist ein hochempfind
licher Film, der ohne Filter belichtet wird
und sich mit seinen Kunstllchtelgenschaf-
ten, nach unserer Meinung, besonders gut
für MIschllchtsItuatlonen eignet, wie man
sie besonders In der Dämmerung antrifft.
Wie wir vom Hersteller erfahren, Ist über
den Termin der Einführung dieses Filmtyps
I n D e u t s c h l a n d n o c h n i c h t e n t s c h i e d e n .

S o l l t e I h n e n n a c h d i e s e m B e r i c h t n o c h e i n e

Frage zur Super-8-Kassette offengeblieben
sein, so stellen Sie diese bitte den Herstel
lern, z. B. der Firma Agfa In München oder
der Firma Kodak In Stuttgart. Hier ging es
darum, die gute Zusammenarbeit zwischen
I h r e r N I z o K a m e r a u n d I h r e r K a s s e t t e d a r

zustellen. Wenn es gelang, waren diese
zwei Selten doch nicht so überflüssig. □

Das Skylightfilter sperrt übermäßige Blau
a n t e i l e d e s L i c h t s u n d U l t r a v i o l e t t . D i e

Objektive Schneider Varlogon sind In die
ser Hinsicht unempfindlich, weswegen die
Filter auch nicht Im Zubehörangebot zu den
N I z o K a m e r a s e n t h a l t e n s i n d . D e r F a c h

h a n d e l h ä l t f ü r A u f n a h m e n I n E x t r e m s i t u a
tionen das „Skylight" In passenden Größen
bereit (z. B. von B + W das Filter KR 1,5).

Filme Im Reisegepäck überstehen die Rönt
genkontrollen auf deutschen Flughäfen
unbeschadet. Experten haben jedoch fest

gestellt, daß die Reisegepäckkontrollen
außerhalb Europas und den USA nach
einem anderen technischen System vorge
nommen werden, so daß Schäden dort
nicht auszuschließen seien. (Nach einer
dpa-Meldung)

Wenn es Sie Interessiert, wann G. Lahr mit
einem NIzo Filmabend In Ihrer Nähe Ist,
schreiben Sie bitte eine Karte an Braun AG,
F-MS, 8 München 50, Postfach 500444. Es
kann allerdings sein, daß die Antwort einige
Monate auf sich warten läßt, well die Film
a b e n d e n u r a u f I n i t i a t i v e u n d I n Z u s a m m e n

a r b e i t m i t d e m F o t o - F a c h h a n d e l a m O r t

durchgeführt werden.

Die „Abendzeitung" aus München meldete
kürzlich unter „Ganz privat": Bundestrainer
H e l m u t S c h ö n k a u f t e s i c h b e i F o t o - K i n o

Steinberg eine Super-8-Fllmkamera NIzo
561, die er auch für Aufnahmen seiner
Spieler verwenden wird.

D i e F o t o - u n d F i l m s a f a r i d e r K L M I n Z u
s a m m e n a r b e i t m i t d e r B r a u n A G w a r b e r e i t s

nach kurzer Zelt ausgebucht. Der großen
Nachfrage wegen Ist ein Wiederholungs-
Termin geplant. Der Veranstalter Informiert
Interessenten, die sich bereits bei Ihm
gemeldet haben, direkt. Tips für Safariteil
n e h m e r a u f S e i t e 1 9 d i e s e s H e f t s .

Das Heft 2/75 kann noch nachgeliefert
w e r d e n . 6



Filmpraxis auf 31. 000 Seemeilen

Nach jahrelangen Vorbereitungen war es
Im Ju l i 1973 end l i ch sowe i t : SY „Pe te r

Willemoes" verließ mit seiner jungen Crew
— v ie r S tuden ten Im A l te r zw ischen 22 und

25 Jahren — den Hamburger Yachthafen in
We d e l . F a s t z w e i J a h r e s t a n d e n u n s b e v o r,
für die wir lange gedacht, gearbeitet und
organisiert hatten. Unsere Reise sollte uns
a u f d e r „ k l a s s i s c h e n " R o u t e u m d i e W e l t

f ü h r e n . N a t ü r l i c h w o l l t e n w i r s i e d o k u m e n

tleren. Allen war klar, daß Im Bild nur ein
Teil der erlebten Wirklichkeit festgehalten
werden kann, Stimmungen sich durch die
M e d i e n F i l m u n d F o t o n u r s c h w e r v e r m i t
t e l n l a s s e n , w e l l s i e i m m e r a u s E m o t i o n e n

und ihrer Zuordnung zu (den selbstemp
fundenen) Abbildern der Wirklichkeit be
stehen. So ergab sich ein Hauptthema, das
a u c h f ü r u n s d a s i n t e r e s s a n t e s t e w u r d e :

das Zusammenleben an Bord, der Alltag
auf See und den wenigen Quadratmetern
einer nur 10 m langen und 3,35 m breiten
Segelyacht. Hier lebten wir immerhin 330
Tage (zu 349 Tagen an Land bei Insgesamt
31120 sm = ca. 57850 km).

Es dauerte einige Zeit, bis wir uns daran
gewöhnt hatten, „mit der Kamera zu le
ben", d. h. ständig offen zu sein, uns auch
vor dem Objektiv normal zu verhalten, also
ungezwungen, nicht darstellend und damit
k ü n s t l i c h . J e d e r k e n n t s o l c h e R e a k t i o n e n

s i c h e r s e l b s t . S o a v a n c i e r t e b a l d e i n e r z u m
a l l e l n v e r a n t w o r t l i c h e n K a m e r a m a n n , w a s

wiederum den Vorteil einer gleichbleiben
den Kameraführung brachte. Das Filmen an
Bord stand neben den schwierigen Witte-
rungs- und Staubedingungen und der stän
digen Schiffsbewegung vor grundsätzlichen
Schwierigkelten: der knappen Distanz der
Kamera zu den Objekten. Um so wichtiger
w u r d e e i n w i r k s a m e r W e l t w i n k e l b e r e i c h

des Vario-Objektivs.
Bei der Zusammenstellung der Filmaus
rüstung wollten wir auf ein möglichst brei
tes Repertoire kameratechnischer Möglich
keiten zurückgreifen können, uns weiter
gegen einen Bruch in der Dokumentation
bei Ausfall einer Kamera absichern (da
kaum damit zu rechnen war, z. B. auf einer
abgelegenen Südseeinsel Ersatz zu finden).



Fi lmprax is : For tse tzung v. S . 7

Dies machte zwei Kameras notwendig, die
noch dazu die Mögiichkeit besonderer
dramaturgischer Effekte eröffneten, wie
zum Beispiel verschiedene Blickwinkel
einer mit dem Schiff spielenden und ihre
Position schnell wechselnden Delphin-
schu ie . W i r en t sch i eden uns f ü r d i e N i zo

8 560. Dazu wähl ten wi r d ie Nizo 8 30 mi t
dem Superweitwinkeivorsatz, die sich in
d i e s e r K o m b i n a t i o n b e i a l l e n A u f n a h m e n ,

b e i d e n e n e s a u f Te i e b r e n n w e i t e n n i c h t s o
sehr ankam, ausgezeichnet bewährte. Die
8 3 0 m i t i h r e r d u r c h d e n Vo r s a t z e x t r e m

verkürzten Brennweite ermöglichte auch
bei starken Schiffsbewegungen eine ruhige
Kameraführung. Sie konnte zügig ge
schwenkt werden und war damit prädesti
niert für das dynamische Filmen, um z. B.
bei Segeimanövern den Standort zusam
men mit den agierenden Crewmitgiiedern
fi l m e n d z u w e c h s e i n . D a z u k a m i h r Vo r t e i l

der unkomplizierten und damit schnellen
Bedienung, nicht zuletzt wegen des riesigen
B e r e i c h s d e r S c h ä r f e n t i e f e v o n c a . 1 0 c m

bis Unendlich (bei entsprechender Objek-
tiveinsteiiung). Ihre kleinen Abmessungen
und ihr geringes Gewicht erlaubte es uns,
sie auch bei Inseitrips ohne Schweißperlen
unter tropischer Sonne mitzunehmen. Die
N izo S 560 benu tz ten w i r me i s tens m i t

einem Schuiterstativ, das gerade bei Teie-
aufnahmen an Bord eine noch ruhigere
Kameraführung sicherte. Fernausiöser und
einsteilbarer Dauerbetrieb ermöglichten die
problemlose Plazierung auf einem festen

Stativ am Heckkorb, die uns z. B. bei Manö
vern oder auch nur gemeinsamem Zeitver
treib an Deck alle vier auf den Film und
dazu die Schiffsbewegungen effektvoll zur
Geltung brachte. Bei der Kameraführung
mit der Hand gleicht man die Schiffsbewe
gungen gewissermaßen automatisch durch
das eigene Streben nach Gleichgewicht
a u s .

Ein altes und bekanntes Problem sind Tem
peratur und Feuchtigkeit in den Tropen, die
die Benutzung empfindlicher elektronischer
Geräte, das Lagern von Fiimmateriai usw.
zumal auf dem Wasser erschweren. Unsere
Kameras hatten ihre sicheren Plätze in
temperaturunempfindiichen, luftdichten und
robusten Tropenkoffern aus Leichtmetall,
was allerdings eine regelmäßige Reinigung
der Gehäuse und Objektive wegen des
hohen Salzgehaltes der Luft nicht erübrigte.
Leider standen uns keine wasserdichten
Plastik- oder Unterwassergehäuse zur Ver

fügung, weswegen wir uns bei Gischt,
Spritzwasser oder gar Brechern, die über
die „Peter Wiiiemoes" rollten, mit Plastik
tüten und Klebeband halfen. Die tropen
sichere Verpackung des unbelichteten Fiim-
materials genügte auch für die zum Teil
monateiange Lagerung ohne Kühlschrank.
Problematischer wurde die Aufbewahrung
des belichteten Materials, das in jedem
Falle so bald als möglich zu einem autori
sierten Labor geschickt werden sollte. Nur
war d ies be i uns o f t e rs t nach Wochen

möglich. Um ganz sicherzugehen, wickelten



w i r d i e b e l i c h t e t e n F i l m e I n A l u - F o l l e u n d

verpackten sie dann luftdicht zusammen
mit je ca. einem Eßlöffel Slllcagel (Blaugel),
das die Luftfeuchtigkeit absorbiert, In Pla
stikbeutel. Diese stauten wir dann, so kühl
es eben ging. In einem „sicheren" Schapp.
Nach diesen Vorsichtsmaßnahmen zeigten
sich lediglich bei fünf von rund 200 Super-8-
Fllmen leichte Farbveränderungen. Schwie
rigkelten mit mißtrauischen oder eifrigen
Zöllnern, die ausgerechnet In Filmkassetten
nach Drogen suchen wollten — wie es
gerade Im Pazifik schon vorgekommen sein
so l l — ha t ten w i r n ich t . Es war Im voraus
schwer abzuschätzen, wie groß die Preis
d i f f e r e n z f ü r d a s F l l m m a t e r l a l a n d e n v e r
s c h i e d e n e n P l ä t z e n s e i n w ü r d e . S i e w a r

e r h e b l i c h u n d r e i c h t e v o n c a . 8 0 % a u f d e r

z o l l f r e i e n M a u r i t i u s b i s 1 6 0 % a u f B a r b a

dos, gemessen an einem guten Preis In der
Bundesrepubl ik. Es empfiehlt s ich, auf
große Auslandsreisen Immer mehr Material
mitzunehmen, als man eigentlich verbrau
c h e n m ö c h t e , d e n n a l l z u o f t k ö n n e n u n v o r

hergesehene und vor allem einmalige Ereig

nisse den Filmvorrat rapide schrumpfen
lassen. Und für jeden Foto- und Filmfreund
Ist der Gedanke schrecklich, „ausgerech
n e t d a n n " m i t l e e r e r K a m e r a d a z u s t e h e n .

Die Bellchtungsautomaten unserer beiden
NIzos arbeiteten unter normalen Bedingun
gen optimal. Ausnahmesituationen ergaben
sich z. B. dann, wenn, durch den hohen
Sonnenstand In tropischen Breiten bedingt,
das Licht In einem sehr geringen Winkel
auf unsere weißen Segel und das strah
lende Polyesterdeck knallte und hart re
flektierte. Hier war es notwendig, die
Blende um einen oder gar zwei Werte zu
korrigieren, um eine Unterbelichtung der
Schiffsumgebung, also des Wassers, zu
vermelden, das sonst sein womöglich para
diesisches Blau In ein Tiefgrün oder gar
S c h w a r z v e r w a n d e l n w ü r d e . A n d e r e r s e i t s
l i e ß e n s i c h d u r c h d i e s e n s t a r k e n K o n t r a s t

aufziehende Regen-, Gewitter- und Sturm
wolken optisch überhöhen, was mehr als
e i n m a l z u m w i l l k o m m e n e n E f f e k t w u r d e .

Te x t u n d F o t o s : H e i n z L e h m a n n



Festfreuden für Rfr
Braun FP 8; Bildheller Super-8-Projektor mit
Anschluß für das Tonsynchrongerät Synton FP.

Motorklebepresse Braun FK1
für präzise Naßklebestellen.

Batteriebl i tzgerät
B r a u n 1 7 B :
L e i t z a h l l Z b e i 2 1 D I N .



5r und Fotofreunde

Nizo professional;
Die Spitzenkamera
v o n B r a u n .

i

Richtig sehen -
Lebendig filmen:
Filmpraxis von
A b i s Z .

To n fi l m m i t
G e r ä t e n v o n
Braun : E ine
System
ü b e r s i c h t .

B r a u n S c h u l t e r s t a t i v :
Paßt in d ie Kamera tasche und zu
a l l en N izo Kameras m i t e inem
Stativgewinde im Handgriff.

B r a u n A k k u - B o x :
F ü r a l l e N i z o
K a m e r a s m i t
F r e m d s t r o m
a n s c h l u ß

Ladegerät zur Braun Akku-Box.
B e i m A u fl a d e n b l e i b t d i e B o x
im Kameragriff.



Blitztips: Fotografieren, wie die Feste fallen

Je dunkler die Jahreszeit, desto glanzvoller
die Feste. Weihnachten, Sylvester und Fa

sching folgen dicht aufeinander und bieten
I h n e n s o w i e I h r e r F o t o k a m e r a m a n c h e

Möglichkeiten zu stimmungsvollen oder
a u c h „ f e u c h t e n " A u f n a h m e n . S e l t e n w i r d

dabei das Blltzgerät nicht zum wichtigsten
Utensil neben der Fotokamera. Sogar

hochempfindliche Filme geraten an oder
gar über die Grenze ihrer Leistungsfähig
keit, wenn es gilt, die wilden Hupfer des
n e u e s t e n M o d e t a n z e s f ü r d i e N a c h w e i t z u

konservieren. Ohne ein leistungsfähiges
Biitzgerät würden Sie sehr schnell aufge
ben müssen. Der Umgang mit einem aktuel
len Biitzer von Braun ist problemlos. Des
sen Lichtsteuerungs-Automatik sorgt auch
ohne ihre Tabellen und Berechnungen für
einwandfrei belichtete Negative oder Dias.
Trotzdem einige Tips.
W e i h n a c h t e n : E i n k e r z e n e r i e u c h t e t e r B a u m
bietet auch ohne Biitzaufheiiung Licht
genug für ein gutes Foto mit Atmosphäre.
Sobald aber die Umgebung —z. B. Kin
der — mit einbezogen wird, würde diese
i m u n d e fi n i e r b a r e n D u n k e l v e r s c h w i n d e n .
Ein Fehler wäre es allerdings, jetzt mit
dem auf die Kamera aufgesetzten Biitzer
d i e S z e n e r i e f r o n t a l a u s l e u c h t e n z u w o l l e n .

Die festliche Stimmung würde so „zer-
b i i t z t " . R i c h t e n S i e d e n S c h w e n k r e fi e k t o r

ihres Braun Gerätes gegen die Decke, blit
z e n S i e a l s o i n d i r e k t . S i e e r r e i c h e n d a d u r c h
eine weiche, schattenlose Ausieuchtung der
Personen im Bild, lassen aber auch dem
Kerzenlicht eine Chance. Die Gomputer-
automatik sorgt auch dabei für die richtige
Beleuchtung. Natürlich muß die Zimmer
decke weiß sein, wenn Sie sie anblitzen,
sonst wäre ein entsprechender Farbstich
auf dem Foto die Folge. Vermeiden Sie den
berühmt-berüchtigten Famii ienaufbau vor
d e m Ta n n e n b a u m : d r e i R e i h e n „ G r o ß

familie", stehend, kniend, sitzend. Das ist
antiquiert. Wenn sich dergleichen schon
n ich t ve rme iden l äß t , h i l f t o f t e i n k l e i ne r
Trick. Die Gesellschaft blickt gebannt in das

Objektiv. Sie nehmen die Kamera an das
Auge und schießen einen Blitz mit dem
R a n d a u s l ö s e r d e s G e r ä t e s a b . E r s t a u n l i c h ,
wie schnell sich die Spannung löst und

jedermann wieder sein Aiitagsgesicht
macht. Die Biitzfolge ihres Braun Gerätes
ist schnell genug, um jetzt die Kamera
n o c h m a l s h o c h z u n e h m e n .

Sylvester und Fasching: im Gegensatz zu
solchen Aufnahmesituationen gibt es auf
mehr oder weniger turbulenten Parties eher

Schnappschuß Kinderfasching: Braun 17 B Ausleuchtung bis zehn Meter: Braun 42 VC



Super-8-Film beim

Gelegenheiten zu spontanen Schnapp
s c h ü s s e n . D a s a u f d e r o d e r n e b e n d e r

Kamera befestigte Blitzgerät bietet mit der
normalen Gomputereinsteilung beste Vor

aussetzungen, das feucht-fröhliche Spek
t a k e l z u e r f a s s e n . A b e r Vo r s i c h t b e i a l l z u

großen Aufnahmedistanzen etwa bei Ver
anstaltungen in großen Sälen. Auch der
s t ä r k s t e B l i t z e r h a t n u r e i n e b e s t i m m t e

R e i c h w e i t e . B e i e i n e m F a r b fi l m v o n 2 0 D I N

beträgt sie z. B. bei Computereinsteliung
„grün": Braun 34 VC bis ca. 8,5 m; Braun
42 VC bis ca. 10,5 m. Schalten Sie den Com

puter ab, so erhöht sich die Reichweite je
nach Gerätetyp auf etwa 18 m bzw. 22 m.
Hinter diesen Grenzen liegende Motive ver
schwinden m der Dunkelheit. Es sei denn,
Sie wären glücklicher Besitzer des Spitzen
geräts Braun F 900 professional, das bei
20 DIN und Blende 1,8 immerhin bis etwa
30 m in die Bildtiefe langt. Und wenn Sie
nicht sicher sind, ob der Blitz wirklich aus
reicht? Bei den Braun Geräten 28 BVG,
34 VC, 40 VCR und 42 VC genügt ein
P r o b e b i i t z m i t d e m R a n d a u s l ö s e r . L e u c h t e t

dabei die Kontroilanzeige auf, steht Ihrem
Meisterschuß nichts mehr im Wege. Und
a u c h a u f d i e s e Ta t s a c h e s o l l t e h i e r n o c h

hingewiesen werden: Vielleicht haben Sie
gelegentlich festgestellt, daß bei der Auf
nahme einer Personengruppe die in vor
derster Reihe Stehenden durchaus richtig
belichtet wurden, die Gesichter in der
nächsten Reihe aber bereits einen „dunk
l e n Te i n t " a u f w i e s e n . B e a c h t e n S i e b i t t e :

B l i t z l i c h t b i e t e t i m m e r e i n e F l ä c h e n -

ausleuchtung. In die dri t te Dimension
dringt es nur mit Verringerung der Blitz
intensität. Also: Ihre' Lieben nicht hinter
einander, sondern möglichst nebeneinander
e r f a s s e n . D a s w ä r ' s . W i e s o m a n c h e s i n

u n s e r e r t e c h n i s i e r t e n U m w e l t i s t a u c h d e r
E i n s a t z e i n e s m o d e r n e n E l e k t r o n e n b l i t z

gerätes von Braun immer problemloser
und einfacher geworden.

13 Text und Fotos: G. Lahr

F e r n s e h e n
Wenn Super-8-Kameras und -Kassetten für
Aufnahmen verwendet werden, die eine
Fernsehstation senden soll, dann steht zu
nächst die Kosteneinsparung dahinter. Der
Super-8-Film und seine Bearbeitung sind
rund 20% billiger als 16-mm-Film. Deswe
gen überschrieb die Zeitschrift „Canadian
Photography" einen Bericht in ihrem
Augustheft auch lakonisch „Super-8 für TV
spart Geld". Es folgten die Erfahrungen der
CBC (Canadian Broadcasting Corporation)
mi t e ine r N izo S 800 be i Au fnahmen zu

e i n e r R e i s e - u n d To u r i s t i k - S e r i e u n t e r d e m

Titel „Sunspots". Dazu wurden mehr als
3000 m Super-8-Film belichtet. Die Re
s u l t a t e w a r e n a u f d e n k a n a d i s c h e n B i l d

s c h i r m e n n i c h t v o n d e n e n d e s 1 6 - m m - F i i m s

zu unterscheiden, sagt der Bericht. Das
Originaimaterial wurde auf Videoband über
spielt, elektronisch geschnitten und nach
v e r t o n t . A u ß e r d e r N i z o 8 8 0 0 s t a n d e n d e m

Aufnahmeteam unter dem Regisseur Paul
Gaffney noch eine Nizo 8 560 als Reserve
zur Verfügung. Sie wurde nicht benötigt.
„Mit etwas Sorgfalt gelang es der Crew,
beide Kameras, 100 Filmkassetten, ein
Profi-Schulterstativ, ein Braun Power Set,
einen professionellen Stativ-Schwenk köpf
u n d n o c h v e r s c h i e d e n e E x t r a s i n z w e i n o r

malen Kabinenköfferchen unterzubringen.
Das einzige Problem kam auf die Kamera
leute mit dem ungewohnt geringen Gewicht
de r N i zos zu . Es wu rde du rch das P rofi -
Schulterstativ auszugleichen versucht. Aus
d e r P r a x i s w i r d b e r i c h t e t : „ We n n S i e e i n e
staunende Menge um sich versammeln
wollen, rücken Sie mit einer großen Kamera
a n . We n n S i e f a s t u n b e m e r k t ü b e r a l l h i n

einschlüpfen wollen, benutzen Sie Super-8.
Wenn Sie die Zollgebühren unter 50 Dollar
halten und die Gepäck-Kontrollzeiten ab
kürzen wollen, so ist Super-8 die Antwort.
E i n F ü n f - M a n n - Te a m w a r d r e i W o c h e n i n

Europa. Die Reisekosten wurden aus der
Kostenersparnis begl ichen. Die Fi lme
wurden fast über das ganze kanadische
F e r n s e h n e t z a u s g e s t r a h l t . □



Braun D 300 autofocus:
Die sehr automatische Alternative
Hier geht es um den dreimotorlgen Braun
D 300 mit dem Zusatz „autofocus" in seiner
Bezeichnung. Die ersten beiden Motore
sind für den Diamagazin-Transport und die
Ventiiation zuständig. Der dritte Motor be
dient die Objektivscharfsteiiung, ob sie nun
über das Handstück der Fernbedienung
dirigiert oder automatisch über zwei Foto-
zeiien gesteuert wird. Eines schiießt das
a n d e r e n i c h t a u s : We n n d i e A u t o f o c u s -

Aniage arbeitet, bieibt die Möglichkeit zur
Scharfsteiiung am Handstück der Fernbe
dienung funktionsfähig und die zweite Bild
e b e n e d e s E i n z e i b i l d h a l t e r s n u t z b a r. D a s
ist bei Diaprojektoren dieses Typs keines
wegs selbstverständlich und bedeutet für
Sie, daß Sie auch die erste Grundeinsteiiung
(Vorfokussierung) nicht mit der Hand am
Objektivrändei, sondern von Ihrem Sessel
aus erledigen können. Von da an über
nimmt die Automatik des „autofocus".

W i e f u n k t i o n i e r t d a s d e n n ? D i e G r a fi k z u
diesem Beitrag möchte Ihnen einen Über

blick verschaffen. Ein Lämpchen schickt
s e i n e n Ta s t s t r a h i d u r c h e i n e S a m m e l l i n s e

auf das D ia . Der reflek t ie r te S t rah l w i rd von

e i n e r z w e i t e n L i n s e i m N o r m a l f a i l z w i s c h e n
zwei Fotowiderstände projiziert. Die Objek-
tiveinsteiiung braucht also nicht korrigiert
zu werden. Steht das folgende Dia aber
z. B. durch andere Rahmung oder stärkere
Biidwöibung des ungerahmten Dias anders
(Bruchteile von Miiiimetern spielen eine
Rolle), so verändert sich auch der Ausfali-
w i n k e i d e s r e fl e k t i e r t e n S t r a h l s u n d t r i f f t

somit einen der beiden Fotowiderstände,
d e r ü b e r d e n F o k u s s i e r m o t o r d i e a u t o
matische Korrektur der Objektiveinsteiiung
a u s l ö s t . B e s o n d e r h e i t a m B r a u n D 3 0 0

autofocus: Solange Sie die Handstück-
focussierung bemühen, ist die Automatik
blockiert und übernimmt aiienfaiis später
die Feineinsteilung.
D i e z w e i t e B i l d e b e n e b i e i b t a u ß e r h a l b d i e
s e s A u t o m a t i k - B e r e i c h s . M i t d e r F e r n b e d i e

nung und der Kontroilmögiichkeit auf der
Skala neben dem Objektiv können Sie je-



Das Prinzip der Autofocussier-Einrichtung
des B raun D 300 au to focus :

1 Soffitteniampe
2 Spiegei
3 L i n s e n

4 D i a

5 F o t o w i d e r s t a n d
6 D i f f e r e n z v e r s t ä r k e r

7 F o k u s s i e r m o t o r

8 O b j e k t i v s c fi i i t t e n
9 O b j e k t i v s c fi i i t t e n

doch d ie B i l dschä r fe von e inem D ia im

G r e i f e r a u f e i n a n d e r e s i m E i n z e l b i i d h a l t e r
des D 300 verlagern und genau das errei
chen, was der Filmer mit „Schärfenziehen"
(nicht Überblenden) bezeichnet. So lassen
sich Titel zusammen mit jedem beliebigen
Dia der Serie projizieren, Masken (Fern
rohr-, Schlüsselloch-) zuschalten, über
raschende Bildverfremdungen (z. B. durch
e i n i n d e r z w e i t e n B i l d e b e n e s t e c k e n d e s ,

diagerahmtes Gewebe) erzielen, aber auch
Korrekturfilter mitprojizieren, die verblaute
Dias u. U. zu retten vermögen. Ein solches
Filter ist Teil einer Serie von sechs Experi
mentierdias, die jeder Braun D 300 vom
W e r k m i t b e k o m m t .

So schließt also die weitgehende Betriebs
automatisierung des Braun D 300 autofocus
(zu der auch die eingebaute Schaltauto
matik— Timer — und die Möglichkeit zur
Betriebssteuerung durch Tonbandimpulse
gehören) das Hobby nicht aus. Die kreative
Seite der Diafotografie kann, muß aber
n i c h t m i t d e r A u f n a h m e z u E n d e s e i n . □

D 3 . 0 0 a u t o f o c u s
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Dia im Einzelbildscfiacht und Fokussierungs-
k o n t r o l i e a m B r a u n D 3 0 0 a u t o f o c u s .

Danach iäßt sich die Schärfe richtig steuern.



Mit der Nizo auf die Berge Neuguineas

Die deutsche Neuguinea-Expedition 1974
mit dem Ziel der weiteren Erkundung des
Carstenz-Gebirges war eine Tour in ein so
gut wie unberührtes Gebiet, das die Teil
nehmer mit sehr ursprünglichen Lebens
f o r m e n s e i n e r E i n w o h n e r k o n f r o n t i e r t e . U n

ter den vier bayerischen Bergsteigern
befand sich auch Georg Kirner aus Kirch
seeon mi t se iner N izo . Er sch ick te uns d ie

sen Bericht, in dem viel von hoher Luft
feuchtigkeit und Regen die Rede ist.

Eigentlicher Ausgangspunkt der Expedition
war die Ortschaft Iiiaga Im Innern der Insel,
wohin ein Charterflugzeug uns mit 800 Kilo
Gepäck gebracht hatte. Es war im wahr
sten S inne des Wor tes e ine Re ise in d ie

Steinzeit. Am Rande der „Landepiste" stan
den die Eingeborenen und schauten uns
an, als ob wir von einem anderen Stern
kämen. Unser Gepäck wurde zu einer
Missionsstation gebracht, und schon am
nächsten Tag ging es mit ca. 40 Trägern

durch den Urwaid in Richtung Carstenz-
Gebirge.
Der Anmarsch verlangte von allen das
Letzte: täglich 8 bis 12 Stunden Marsch
durch Sumpf, Urwald und Bäche, die mit
Gepäck über glitschige Baumstämme balan
cierend überquert wurden. Luftfeuchtigkeit
von etwa 95% und Temperaturen um
3 5 ° C e l s i u s b r a c h t e n a u c h t r a i n i e r t e K o n d i
tionen an ihre Grenzen. Acht Tage benötig
ten wir bis zum Basislager. Dabei mußten
wir einen Paß von 4200 Metern überqueren.
War das für uns schon Anstrengung genug,
so gingen unsere Träger barfuß und ohne
Kleider. Sie nahmen zwar die Kieidung, die
wir ihnen anboten, aber sie zogen sie nicht
an, sondern steckten sie in ihre Tragnetze.
M i t b l o ß e n F ü ß e n l i e f e n s i e ü b e r d e n

S c h n e e u n d m e s s e r s c h a r f e s G e r ö l l .

Dann kam der eigentliche alpinistische Teil
der Unternehmung, die Besteigung der
5030 Meter hohen Garstenz-Pyramide. Wie-

Die Träger vom Stamme der Denis sind aliem Neuen aufgeschlossen



der Schnee, Kälte, Nebel und Regen, die
den Aufstieg für uns sehr erschwerten. Aber
schließlich schafften wir doch den Gipfel
und waren damit die erste deutsche Expedi
tion, die diesen Berg bezwang.

Au f d ie Ge fah r, daß i ch m ich w iede rho ie :

Der Rückmarsch war wieder genauso feucht.
Es wurde uns schließlich sogar zuviel,
bei jeder Flußüberquerung Schuhe und

Strümpfe auszuziehen, und so durchwate
ten wir die Flüsse mitsamt den Kleidern,
d i e s o w i e s o n i e t r o c k e n w u r d e n . A l s w i r

„etwas" erschöpft unseren Ausgangspunkt
e r r e i c h t e n , w i e d e r e s s e n u n d s c h i a f e n k o n n

t e n , k r e i s t e n u n s e r e G e d a n k e n n u r n o c h
um die Fiime. Wir zweifelten, denn die

Feuchtigkeit hatte auf dem Marsch einige
fotografische Geräte ausfalien lassen.
Zu Flause war dann die Freude sehr groß,
als wir die hervorragende Bildquaiität der
F i ime aus der N izo 560 sahen. Meine dre i

Bergkameraden verlangten sofort Kopien

dieses Fiims, der so gut geworden ist. Sogar
im schattendunkien Urwald, in dem ich
eigentiich keine brauchbaren Ergebnisse er
wartete und „nur so" fiimte, waren die Auf
nahmen hervorragend. Also hatte uns die
Nizo nicht enttäuscht, sondern — im Gegen-
teii — sehr angenehm überrascht.

Te x t u n d F o t o s : G . K i r n e r

Lesen S ie b i t te im nächs ten Hef t an d ieser
S t e i l e v o m s e l b e n A u t o r :

M i t de r N izo be im Da ia i Lama

Die „Braun Foto Nachrichten" bieten regel
mäßig Reiseberichte aus aiien Teilen der
We l t . Dabe i f ä i l t f ü r d i e Lese r d i ese r He f t e

immer der eine oder andere praktische Tip,
auf jeden Fail aber die Gewißheit ab, daß die
Nizo auch dann ein verläßlicher Begleiter
ist, wenn sie die gewohnte Klimazone ver
läßt. Al len Korrespondenten dafür Danke.

Durch tropischen Regenwald zu den Gipfel-Schneewächten



M a n s c h r e i b t u n s

Paris-Erfahrungen
Ich erwarb 1970 eine NIzo S 80 mit Welt-
wlnkelvorsatz, der mir Immer wieder gute
Dienste leistete. Diese Kamera hat mir In
Paris — wo Ich drei Jahre beruflich tätig
war — zu einer Reihe von ausgezeich
neten Filmen verholten, die In der Volks

hochschule schon für eine Vortragsreihe
verwendet wurden. Die NIzo bietet sehr gute
Voraussetzungen, um Szenen möglichst
natürlich elnzufangen. Schon die relativ un
auffällige Kameratasche verhindert, daß
m a n s o f o r t a l s To u r i s t a u f f ä l l t . D a z u k o m m t

die lange Brennwelte, die formatfüllende
Porträts (mit dem 24er Gang) auch aus
einiger Entfernung erlaubt. Die Pariser, vor
allem die einfachen Leute, empfanden es
oft als Verletzung Ihrer Privatsphäre, wenn
man sie filmte oder fotografierte. Obwohl
Ich meist vorsichtig und zurückhaltend war,
h a t s i c h d o c h s o m a n c h e r b ö s e Wo r t w e c h s e l

nicht vermelden lassen. Clochards beruhigte
man am besten mit einem Trinkgeld. Be
sonders angetan hatten es mir die Sonn
tagsmärkte (der berühmteste In der Rue
M o u f f e t a r d h i n t e r d e m P a n t h e o n , a u f d e m

Bou levard de Grene l le b i s zu r Rue de

C o m m e r c e , I m Vo r o r t S t - D e n l s o d e r d e r

Vogel- und Blumenmarkt auf der lie de la
C i t e I n de r Nähe von No t re -Dame , um nu r

einige zu nennen), die In der Lebendigkeit
und Farbigkeit nicht mit deutschen vergleich
bar sind. Bei meinen Streifzügen, sei es
am Montmar t re , Im Quar t le r La t in oder In den

Vororten — etwa In Cretell oder In Defense
mit den Hochhausungetümen, oder In Ver
sailles mit seinem Schloß — hatte Ich Immer
die Kamera dabei. Die NIzo bewältigte
auch ausgefallene Situationen, etwa abends
Im Theater oder In der Revue. So habe Ich
mit 23-DIN-Fllm Im „Olympia" Gilbert
Becaud gefilmt, wobei das extreme Tele
wiederum sehr hilfreich war und die augen
gerechte Ckularmuschel — bei etwas Übung
und Geschick — einem einen ruhigen Ka
merastand brachte. Wenn man nicht stören
wollte, Heß sich ein Stativ natürlich nicht
verwenden. Alles In allem habe Ich Filme mit
meiner NIzo zustande gebracht, die Ich auf
k e i n e n F a l l m i s s e n m ö c h t e .
Karl Schuster, 86 Bamberg, Distelweg 7

F u n k t i o n i e r t n o c h

Angeregt durch die Cldtlmer 1925—1965 Im
Heft 1/75, möchte Ich Ihnen mitteilen, daß
Ich vor einiger Zelt von einem Verwandten
e i n e N I z o 8 E e r h a l t e n h a b e . M i t d i e s e r
Kamera wurde Ich vor 33 Jahren gefilmt.
Heute bin Ich 35 Jahre alt. Die NIzo funktio
niert noch einwandfrei. Leider hat sich das
Filmformat geändert, so daß Ich auf ein
anderes Modell umsteigen muß. Dabei hoffe
Ich natürlich, daß sich die Qualität der NIzo
Kameras n i ch t ve rände r t ha t . So l l t e e i n

Sammler Interessiert sein, so gebe Ich die
NIzo 8 E ab.
Jochen Wagner, 221 Itzehoe, Flintacker 12

Fahndung

Gestohlen: NIzo S 800, Fertigungsnummer
1102 104; Eigentümer Ist Heinz Binder,
8021 NeurIed, Münchner Straße 9. NIzoSßOO,
Fertigungsnummer 1021 885; Eigentümer Ist
Hartmut Ehrich, 2 Hamburg 76, Ellenau 51.
NIzo 561, Fertigungsnummer 1082 785;
Eigentümer Ist Foto Mohn, 43 Essen, Rütten
scheider Straße 294. Übrigens: Die Ferti
gungsnummer Ihrer Kamera finden Sie ent
weder auf dem Kamerasockel oder Im
K a s s e t t e n r a u m . B i t t e n o t l e r e n .



Ostafrika für Filmer Noch mehr Information

Fachmann Günther Lahr wird im Auftrag
von Braun die Spezial-Safaris begleiten, die
Anfang des nächsten Jahres von der KLM
i n Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e r B r a u n A G v e r

anstaltet werden. Hier gibt er allen Teil
nehmern einige Hinweise auf den Weg.
Mehr dann an Or t und S te l l e .

K l i m a : O b w o h l d i e o s t a f r i k a n i s c h e n T i e r
reservate in unmittelbarer Äquatornähe lie
gen: einen Tropenhelm benötigen Sie nicht.
Die Temperaturen liegen im Tagesdurch
schnitt— bedingt durch die Höhenlage der
besuchten Gebiete — bei ca. 25°. Lodges:
Für viele (noch) ein Fremdwort. Es handelt
sich um Hotels und Unterkünfte „mitten im
Busch", teils in einfacher, aber zünftiger
Ausstattung, oft aber erstaunlich luxuriös.
Filmmaterial: Es ist durchaus kein Einzelfall,
wenn jemand bereits am vierten Safaritag
ohne F i lme das teh t . D i e Mo t i ve s i nd v i e l

fältig, und das (Kamera-) Jagdfieber läßt
leicht den Überblick über die Reserven ver
lieren. Ein Super-8-Film kostet in Ostafrika
ca. 20 DM. Kalkulieren Sie deswegen min
destens etwa 25 Kassetten. Sie sparen
Platz und demonstrieren dem Zoll, daß es
sich nicht um Handelsware handelt, wenn
S i e d i e F i l m e n u r i n d e r F o l i e m i t n e h m e n .

L a s s e n S i e a u c h d i e Ve r s a n d b e u t e l z u

Hause. Luftpost aus Afrika lohnt nicht. Ver
gessen Sie den „trockenen Reis". In Plastik
folie eingewickelt, passiert den Filmen bei
normaler Behandlung nichts. Sie stecken
während des Flugs im Handgepäck. Röntgen
st rah len müssen S ie i n Na i rob i n i ch t be
fürchten. Übrigens: Vergessen Sie nicht
einige hochempfindliche Filme (wegen der
Lagerfeuer-Romantik). Stative: Sie sind
w ä h r e n d d e r P i r s c h f a h r t e n i m V W - B u s n i c h t
zu gebrauchen. Am besten bewährt sich
ein Schulterstativ, das — auf das Autodach
abgestützt — durchaus auch 80-mm-Tele-
a u f n a h m e n z u l ä ß t . B a t t e r i e n : W i e b e i m F i l m

vorrat gilt auch hier: einen Satz mehr ein
packen. Verlassen Sie sich nicht darauf, in
den Lodges frische Batterien zu erhalten.

1 9 □

Sicher e r inne rn S ie s i ch an d ie Lese r

umfrage im letzten Jahr. Mehr als 80%
unserer Leser gaben uns damals ihre Mei

nung über „die Nachrichten". Wir haben
uns mit der Auswertung Ihrer Anregungen
viel Mühe gemacht und Ihre Wünsche

analysiert. Nicht nur das; wir können Sie
heute über das Ergebnis informieren: Die
„ N a c h r i c h t e n " w e r d e n m i t d e m n ä c h s t e n
Heft unter dem Titel „Braun Film- und Foto-
N a c h r i c h t e n " i n e r w e i t e r t e r F o r m e r s c h e i
nen. Ein größeres Format und eine ver
besserte Aufmachung auf den 18X24 cm
geben der Redaktion mehr Raum für noch
mehr Praxistips, Anregungen, Erfahrungs
berichte und Nachrichten in Wort und (far
bigem) Bild. Wir werden diese Informatio
nen in gewohnter Weise (und Ihren Wün
schen folgend) exklusiv auf das Film- und

Foto-Hobby mit Braun Geräten abstimmen.
Im Schwerpunkt wenden wir uns wie bis
h e r a n d i e N i z o F i l m e r u n d b e r i c h t e n
— e twas mehr am Rande — auch übe r d ie

moderne Blitzfotografie und Diaprojektion.

Wenn in Zukun f t fü r d ie d re i He f te e ines
Jahres eine Schutzgebühr von fünf DM er
hoben wird (und das schließt die Versand
spesen ein), so geschieht das

1. zur Finanzierung der erhöhten Kosten
für das größere Format und
2. um zu vermeiden, daß diese aufwendige
Z e i t s c h r i f t w a h l l o s a n u n i n t e r e s s i e r t e L e s e r
v e r t e i l t w i r d .

Wenn Sie unter Verwendung der beiliegen
den Zah lkar te b is zum 30. Januar 1976 d ie

Schutzgebühr für die Ausgaben des näch
sten Jahres einzahlen, so werden Sie wie
bisher automatisch mit Ihren „Nachrichten"
beliefert. Es gibt nur einen Unterschied:
S i e h a b e n m e h r d a v o n .

Lesen S ie b i t te Im nächs ten Hef t u . a . :

Langzeitbelichtung ohne Geheimnisse.
Filmen, wenn sich nichts bewegt.
Spie lfi lmerfahrungen.



Braun bietet Blitz von 110g bis LZ 62

Es lohnt sich, den Braun Blitzprospekt zu
holen, denn er bietet mehr als nur die bloße
Übersicht über das aktuelle Angebot. Sie
finden manche Anregung, lesen, was ein
„Computer" Ist, was ein Blitz im hellen
S o n n e n l i c h t s o l l u n d w i e m a n b e i B l i t z a u f

nahmen die Schärfentiefe als Gestaltungs
m i t t e l e i n s e t z e n k a n n . V i e l m e h r s t e h t

n a t ü r l i c h i n d e r B r o s c h ü r e „ E i n f a c h b l i t z e n "

mit einleuchtenden Praxistips, Aufstellungs
skizzen und Fotobeispielen auf 60 gut

gedruckten (meist) farbigen Selten. Auch
b e i I h r e m F o t o h ä n d l e r .
S i e h a b e n d i e Wa h l ; S i e b e n B a t t e r l e - B l i t z -

geräte finden Sie im aktuellen Angebot von
Braun. Das kleinste wiegt nur 110 Gramm.
Computer? Wenn Sie wollen, bitte: Braun
17 BC. Sonst ohne C. Darf es ein bißchen

mehr sein? Braun hat vier leistungsfähige
VarioComputer-Geräte mit Leitzahlen (LZ)
von 28 bis 42, die nach neuer Norm immer
auf 21-DIN-Film bezogen sind. Mit dem
Braun 28 BVG Is t auch e ines der Bat ter ie

geräte darunter. Die Akku-Blitzer haben den
90°-Schwenkrefiektor. Nur ein Pfund Blitz —
soviel wiegen die beiden größten — in der
Faust, das war noch vor wenigen Jahren
nur ein Traum der Fotofreunde. Spitzen
gerät des Programms ist der Braun F 900
professional. Kennen Sie ein anderes Blitz
gerät mit Leitzahl 62? Mit Blltzfolgezeiten
b i s z u z w e i o d e r d r e i Z e h n t e l s e k u n d e n ? M i t

B l e n d e 2 u n d 2 1 - D I N - F i l m s c h l e u d e r n S i e

Ihre Bl i tze 30 m weit in die Säle. Voraus

gesetzt, Sie haben einen Braun F 900 mit
V a r i o - C o n t r o l . □




